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Die Erkrankung des kürltsn Bülow.
Die bereits gestern telegraphisch gemeldete Erkrankung

des Reichskanzlers im Sitzungssaal des Reichstages (siehe
auch Verhandlungsbericht) gab zuerst zu ernsteren Bedenken
Anlaß, die sich aber erfreulicherweise nicht bestätigten.

Die Nachricht von einem schweren Ohnniachtsanfall deo
Reichskanzlers durchlief wie ein Lauffeuer die Rcichshaupt-
stadt und von allen Seiten hörte man nichts anderes wie
warmempfundene Aeußerungen herzlicher Teilnahme . Fürst
Bülow war schon feit geraumer Zeit gesundheitlich stark an¬
gegriffen. Er hatte kaum die Folgen einer Influenza über-
standen und litt noch an einer starken Erkältung , die ihm
große Vorsicht hätte auferlegen sollen. Tatsächtich war ihm
aber abgeraten worden, gestern in den Reichstag zu gehen, er
glaubte aber, daß es feine Pflicht fei, dem Reichstag über
den Ausgang der marokkanischenFrage Bericht zn erstatten,
mit der er sich namentlich in den letzten sechs Wochen persön¬
lich auf das Eingehendste und bis in alle Einzelheiten be¬
schäftigt hatte. Schon die hierdurch bedingte Ueberbürdung
mit Arbeit würde ihn gesundheitlich ungünstig prädisponiert
haben, doch waren auch noch die ganze Wucht der wichtigen
parlamentarischen Vorlagen und daneben auch gesellschafi»
liche Verpflichtungen hinzugekommen, durch die seine körper¬
lichen Kräfte geschwächt wurden . Schließlich trat hinzu, daß
im Reichstagsgebäudc, dessen Hcizvorrichtungen noch nicht
mit dem warmen Frühlingswetter in Einklang gebracht wa¬
ren, große Hitze herrschte. Unter diesen Umständen ereig¬
nete sich der

Ohnmcichtsanfall,
von dem die „K. Vz." folgende anschauliche Schilderung gibt:
Während der letzten Ausführungen Bebels schien den Reichs¬
kanzler Fürst Büloiv ein ernstes Unwohlsein zn befallen. Die
Gesichtsfarbedes Fürsten wurde langsam blasser, er gähnte
mehrere Male stark, und dann wurde die Farbe langsam
aschfahl. Man sah, daß der Reichskanzler unwohl wurde,
und doch dachte von denen, welche den Vorgang beobachtet,
niemand an etwas schlimmes, weil er doch gerade auf dein
Stuhle saß. Dann aber wurde seine Haltung plötzlich schlaf¬
fer, er neigte den Kopf zur linken Seite und fiel allmählich
mit dem ganzen Körper so weit nach links , daß er von der
Stufe zu fallen drohte. In diesem Augenblick sprang der
Abgeordnete Dr . Bachem, der den Reichskanzler beobachtet
hatte, zum Bundesratstisch hinauf und stützte den Reichs¬
kanzler. Den Herren von der Regicrungsbank , selbst dem
neben dem Reichskanzler sitzenden Grafen Posadowsky, war
bis dahin nichts ausgefallen.

(Nachdruck verboten.!

Der Pogrom(Sudem>erfoigung),
Russische Skizze von Sawa Zez-Mirski.

„Morgen gehst Du nicht in die Schule , morgen werden
vre Juden geprügelt ", sagte mir mein Vater.

Es war kurz nach der Ermordung des Kaisers Alexan¬
ders 2., wobei ein jüdisches Mädchen Rosa Sassulitsch ihre
Hand îm Spiele hatte . Das war jedoch nicht der Grund zu
der Judenverfolgung , sondern nur eine Gelegenheit , welche
der verrottete Absolutismus benutzt hat , um sich an dem
nufklärenden Element zn rächen. Denn die Juden waren
tatsächlich die ersten, die sich gegen die Willkür des Beamten-
ums, unter welcher sie am meisten zu leiden hatten , erhoben.

Wen der Schuh drückt, der schreit.
Mein Vater erklärte mir weiter , daß die Juden es sich

5ur Aufgabe gemacht haben, unsere Kaiser wegzuschnappcn,
und wenn wir keinen Kaiser und Beschützer mehr haben, so
rammen die Chinesen von einer Seite , die Türken von der
v ' a" 11' *10t*en  uns armen Russen zusammen, schneiden uns

>e Köpfchen ab und werfen uns ins Schwarze Meer . — Nach
leiet Erklärung blieb mir nichts mehr übrig , als an den

kiümen"" ^ ^en ên' e*nctn  Juden die Augen auskratzen zu

nir-ri^ 6 ©tfwlö an den Judenverfolgungen trifft absolut
J Volk, und wer den gutmütigen und g ' st»

tn+o, r 3hlf?en fcnnt ' h5irö  staunen , daß solche Greuel-
aien zustande kommen können. Allein die rohesten Elemen-
, u tu Fernem Lande fehlen, wurden von der Regier.

bor  und „der schrecklichste aller Schrecken, das ist !
o» Mensch,n seinem Wahnl " — !

Im Reichstage glaubte man zuerst, daß man es mit
einem Schlaganfall zu tun habe, doch zeigte sich bald, daß

keinerlei stätinrungserlcsteinungsn
eingetreten waren und daß der Fürst auch das Bewußtsein
nicht verloren hatte . Nur beherrschte ihn eine große Schwä-
che, infolge deren er nur ganz wenig und leise, aber mit voll r
geistiger Klarheit sprach. Nachdem ihm die Rcichstagsabgc-
ordneten Dr . Mugdan und Dr . Becker die erste Hülfe gelei¬
stet hatten , traf auch sein sogleich herbeigerufener Hausarzt
Prof . Dr . von Renvers ein, der sich ebenfalls davon über¬
zeugte, daß keine Lebensgefahr vorhanden war . Nachdeni
Erbrechen dem Fürsten Erleichterung verschafft hatte , schlief
er ruhig ein und konnte dann mit Pros .Renvers gegen 4 Uhr
nach seinem Palais gefahren werden. Die Fürstin Bülow
war natürlich sofort benachrichtigt worden und in höchster
Bestürzung nach dem Reichstag geeilt, wo ihr die Aerzte be¬
ruhigende Mitteilungen machen, konnten. Man darf sich nach
Ansicht der Aerzte der bestimmten Hoffnung hingeben, daß
der Ohnmachtsanfall für den Reichskanzler

keine dauernd fdiädlichen Folgen
haben wird , immerhin aber wird man damit rechnen müssen,
daß eine völlige Erholung einige Zeit in Anspruch nehmen
dürfte.

Weitere Meldungen besagen: Der Reichskanzler hatte
von ca. 4—6 Uhr nachmittags einen ruhigen Schlaf , von dem
er erholt erwachte. Die Erholung hielt an . Das Befinden
ist durchaus zufriedenstellend.

Dem Kaiser
war die Nachricht von dem Unfall , der den Reichskanzler be¬
troffen hat , nach dem Kasernement des zweiten Garde-Dra-
gonerregiments , wo er zum Frühstück weilte, überbracht wor¬
den. Der Kaiser begab sich mit den Herren seiner Umgebung
sofort nach dem Reichstagsgebäudc . Bei seinem Eintreffen
schlief der Fürst , der Kaiser verweilte daher zunächst im Ne¬
benraume. Die Kaiserin  fuhr gleichfalls nach dem
Reichstagsgebäude, ließ den Chef der Reichskanzlei v. Loebell
an den Wagen bitten und sich von diesem Bericht über des
Fürsten Befinden erstatten . Der Kaiser verblieb längere
Zeit in den Räumendes Hauses ;da aber der Schlaf des Für-
sten nicht gestört werden sollte, so verließ er um 3.15 Uhr das
Gebäude. Staatssekretär Graf Posadowsky, Präsident Graf
Ballestrem, Herr v. Loebell geleiteten den Kaiser zum Wagen.
Der Kaiser hatte bereits vor seiner Ankunft seinen Leibarzt
Dr . I l b c r g an das Krankenlager entsendet. Der Reichs¬
kanzler konnte sodann, wie obrn gemeldet, um 3f Uhr das

Die ganze Nacht waren wir damit beschäftigt, unser
Haus mit Heiligenbildern zu verbarrikadieren und die in
unserem Hause wohnenden jüdischen Familien in Sicherheit
zu bringen , denn der Jude zahlte pünktlich meinem Vater die
Miete und dessen Sohn machte für mich die mathematischen
Aufgaben, mit denen ich auf dem Kriegsfüße stand. — Auch
die jüdische Bevölkerung unserer Stadt (Odessa) brachte eine
schlaflose Nacht zu. Während die Armen ihre Mobilien in
Sicherheit brachten und selbst in christlichen Häusern Unter¬
künfte suchten (diese Unterkunft wird selten verweigert),
mieteten die Reichen Hafenarbeiter , um einen Angriff Zu¬
rückschlagen zu können. Da die Verteidiger 6 Rubel täg-
lich erhielten, während die Angreifer nur 80 Kopeken aus
dem Staatssäckel erhielten , konnte man so viel Verteidiger
finden, wie man wollte.

Das Hauptlager der gedungenen Verteidiger befand sich
im Hofe des reichen Weinhändlers Jellitzer ; dort wurden
provisorische Tische aufgestellt und Fäßchen Schnaps und
Kaptschonki (geräucherte Heringe ) zur Verfügung gestellt.
— Die Verteidiger zechten die ganze Nacht und morgens
wurden sie nach allen Richtungen abkommandiert.

Am nächsten Morgen war die Stadt wie ausgestorbcn;
auch keine Schutzleute waren in den Straßen zu sehen. —
Nur am Toltschok (Marktplatz ) sammelten sich die Bossa-
wiki (— Barfüßler , obdachlose Taglöhncr , das roheste Ele-
ment in Rußland ). Endlich erschien der Diakon (Hilfsgeist-
liche) Timofej , begleitet von Anhängern der „guten Sache".
Er zog einen gedruckten Aufruf aus der Tasche und las
ihn laut vor:

„Rechtgläubige! Da die Juden unseren Erlöser gekreu¬
zigt haben und unseren Kaiser umgebcacht, hat es uns der
Thronfolger Alexanders 3. erlaubt , die Juden tüchtig durch-
zuwichsen. Also auf zur guten Sache. Haut die Juden !"

Dieser Aufruf wurde von den Hurrahkanaillen mit lau-
tem Jubel ausgenommen. Darauf übernahm Timofej die
Führung . Die Menge stürzte sich wütend auf die jüdische
Bunduki (kleine Läden mit Eisenwaren ) , schlug die Türen
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Reichstagsgebäude verlassen und sich nach seinem Palais be¬
geben.

Die flufnahma der tladiricht im Husiande.
Der österreichische Minister des Aeußeren Graf Goly-

chowSki, hat den österreichisch-ungarischen Botschafter in
Berlin , von Szoegyeny -Marich , beauftragt , in seinem Namen
sich nach dem Befinden des Reichskanzlers Fürsten Bülow zu
erkundigen und telegraphisch hierüber nach Wien zu berich¬
ten.

Die Nachricht von dem unerwarteten Unwohlsein des
Reichskanzlers Fürsten Bülow rief in R o m den schmerzlich¬
sten Eindruck sowohl in amtlichen wie in politischen und pri¬
vaten Kreisen hervor . Die später einlaufenden Depeschen,
die das Vertrauen auf eine völlige Heilung in Aussicht stell¬
ten, erweckten wieder eine bessere Stimmung . Die „Vita"
wünscht eine baldige Besserung dem Reichskanzler, der, wie
sie sagt, mit Italien -durch herzliche Beziehungen verknüpft
sei. Das Blatt meldet, der Minister des Auswärtigen,
Guiccardini , habe den italienischen Botschafter in Berlin,
Grafen Lanza, beauftragt , namens der italienischen Regier¬
ung deren Wünsche für eine baldige Besserung des Fürsten
auszusprechen. Andere Blätter schließen sich diesen Wün-
schen an.

In P a r i s wurde die Nachricht von der plötzlichen Er¬
krankung des Reichskanzlers Fürsten Bülow durch die Abend¬
blätter nach 5 Uhr in der Kammer bekannt und verursachte
nicht nur tiefen Eindruck, sondern auch allgemeines Be¬
dauern.

* • *

Telegramm
Berlin , 6. April . In später Nachtstunde verlautete,

daß das Befinden  des Reichskanzlers in den letzten
Abendstunden ein gutes  gewesen ist. Der Fürst schlief
ohne wesentliche Unterbrechung . Irgendwelche Störungen
konnten erfreulicherweise nicht beobachtet werden.

Von der Reichserbfdiaftsfteuer.
Die Reichsfinanzreform sollte das Hauptstück der Parka-

mentarischen Speisenkarte der gegenwärtigen Reichstags¬
session sein und die Reichserbschaftssteuer wird nach den Ab¬
lehnungen und Abstrichen der Steuerkommission das Haupt-
stiick der Reichsfinanzreform sein. Achtzig Millionen soll sie
bringen , und das ist ein ansehnlicher Posten auch in einer
300 Millionen -Rechnung. ILenn es nach einigen linksstehen,
den Koinmissionsmitgliedern ginge, würde sie noch sehr viel
mehr bringen ; ob das Plenum und die Negierungen mit den

s und Fenster ein und warf die Ware auf die Straße . Da
1 holte ein Unhold einen großen Hammer und zerkleinerte da-
j mit wuchtig einen Niesenkessel. Ich bin sicher, daß der
i Mann für die Kesselzerschlagung sonst wenigstens 3 Rubel
! verlangt hätte !! O Bestie im Menschen! Wie gut ist es,

daß du schon von der Vernunft im Zaume gehalten bist! —
Da erschienen wie gerufen etwa 80 Frauen , welche die

zerstreuten Waren in Körben mit nach Hause nahmen. Als
es nichts mehr zum Verwüsten gab, riefen die Anführer:
„Marsch zum Jellitzer !" Nun erschienen auch eine Kompag¬
nie Soldaten , welche mit den Rufen : „Hurrah , Brüder ! Für
Gott und Kaiser mit uns !" empfangen wurden. Die Sol¬
daten ließen die Radaubrüder vor und liefen ihnen nach. —
Das Militär war deswegen requiriert , um das Haus, aus
welchem auf die Angreifer geschossen wird, unter Feuer zu
nehmen. — Bei Jellitzer angelangt , wurde den Radaubrü¬
dern folgendes zugerufen : „Wer zu uns übergeht, erhält 6
Rubel und Schnaps , so viel er will !" Und siehe da! Etwa
die Hälfte der Angreifer schritt entblößten Hauptes in Jel-
litzers Hof ein, um sich den Verteidigern anzuschließen.

Als nun der griechische Kaufmann Sarandinaki vor-
überging , den die Wüteriche fiir einen Juden ansahen, wur-
de der Aermste zu Boden geworfen und so lange mit den
Füßen getreten , bis er sich in eine rohe Fleischmasse vecwan-
dclt hatte . Beim Anblick dieser Greueltat lernte ich zum er-
sten Male die Fürsorge fiir die öffentliche Sicherheit schätzen.
O Bürger aller Länder : Schützet euere Regierung, die wir
erst dann entbehren können, wenn die Menschen den Engeln
gleich sein werden. Macht den öffentlichen Behörden keine
Vorwürfe , denn „allen Menschen Recht getan, ist eine Kunst,
die niemand kann !" Und auch Bekämpfern des M litariS-
mus versichere ich, daß, wenn heute das Militär abgeschafft
wird, ihr euch morgen selbst in den Waffenrock werfen wer-
det, um euere Haut zu schützen!

„Nun wollen wir uns stärken!" kommandierten die
Mordöfeldherrcn . — Zn diesem Zwecke hat der Weinhändler
Smirnow , der seinen Konkurrenten Jellitzer gerne ausge-
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achtzig Millionen einverstanden sein werden, wird sich noch
erst zeigen. Da nun die meisten Menschen, wenn auch sehr
oft, nur sehr wenig erben, alle von irgend einem liebenswür-
digen entfernten Verwandten recht viel erben können, wird
es alle interessieren, war die Kommission in der Hauptsache
bisher beschlossen hat.

Da ist in erster Reihe der § 12 von Wichtigkeit. Nach
ihm beträgt die Erbschaftssteuera) 4 Prozent für leibliche
Eltern, für voll- und halbbürtige Geschwister, sowie für Ab¬
kömmlinge ersten Grades von Geschwistern, b) 6 Prozent
für Großeltern und entfernte Voreltern, für Schwicger»
und Stiefeltern, für Schwieger- und Stiefkinder, für Ab¬
kömmlinge zweiten Grades von Geschwistern, für uneheliche,
von dem Vater anerkannte Kinder und deren Abkömmlinge,
für an Kindesstatt angenommene Kinder und deren Ab¬
kömmlinge. c) 8 Prozent für Geschwister der Eltern, für
Verschwägerte im zweiten Grade der Seitenlinie, d) 10
Prozent in den übrigen Fällen. — Uebersteigt der Wert der
Erbschaft den Betrag von 20 MO Ji,  so wird das Eineinzehn¬
telfache, von 30000 Ji  das Einzweizehntelfache, von 50 000
M das Eindreizehntelfache, von 75 000 Ji  dasEinvierzehntel-
fache, von 100 000 Ji  das Einfünfzehntelsache, von 150 030
JI ba§  Einsechszehntelfache, von 200 000 JI  das Einsieben,
zehntelfache, von 300000 Ji  das Einachtzehntelfache, von
400 000 Ji  das Einneunzehntelfache, von 500 000 Ji  das
Zweifache und für jedes weitere 100000 JI  Einzehntel
mehr erhoben.

Nach Paragraph 13 sind von der Erbschaftssteuer be¬
freit : ein Erwerb von nicht mehr als 500 Ji,  der Erlaß von
Forderungen, sofern er mit Rücksicht auf die Notlage des
Schuldners erfolgt und eine Notlage auch nach dem Erwerbs¬
anfall im wesentlichen fortbesteht, ein Erwerb, der ansällt
ehelichen Kindern und solchen Kindern, welchen die rechtliche
Stellung ehelicher Kinder zukommt— jedoch mit Ausschluß
der an Kindesstatt angenommenen Kinder, sowie eingekind-
schafteten Kindern: unehelichen Kindern aus dem Vermö¬
gen der Mutter oder der mütterlichen Voreltern; Abkömm¬
linge der vorbezeichneten Kinder; Ehegatten; den näheren
Verwandten, sofern der Betrag des Erwerbes den Wert von
10 000 Ji  nicht übersteigt, sowie gleichfalls näheren Ver¬
wandten, sofern er in Kleidungsstücken, Wäsche, Haus- und
Küchengerät besteht, diese Gegenstände nicht zum Gewerbe¬
betriebe oder zum Verkaufe bestimmt waren und der Wert
des Erwerbes 10 000 Ji-  nicht übersteigt; leiblichen Eltern,
Großeltern und entfernteren Voreltern, soweit der Erwerb
in Sachen besteht, die sie ihren Abkömmlingen durch Schenk¬
ung oder Ucbergabevertrag zugewendet hatten; endlich Per-
sonen, die in einem Dienst- oder Arbeitsverhältnisse zum
Erblasser gestanden haben, sofern der Wert des Erwerbes
den Betrag von 3000 Ji  nicht übersteigt.

Die Erbschaftssteuer und Steuerbefreiung der Kirchen,
Stiftungen , Vereine, fürstlichen Personen etc. geht uns hier
nichts an.

Qrs kage in Rußland,
Das russische Ministerium empfängt fortwährend amt¬

liche Berichte der Gouverneure und Präfekten betr. die An¬
zeichen, die von ihnen über die Möglichkeit von gegen die
Juden  gerichtete Unruhen gemacht worden sind. Tic in
den letzten Tagen cingetroffenen Telegramme lauten in über-
wiegender Mehrheit beruhigend. Die Berichte aus Odessa
und Bjalistok melden, daß dort eine Betoegung zugunsten von
Unruhen im Gange ist. In Odessa wird die Agitation hier¬
für ziemlich offen betrieben, doch ist sie ihrem Umfange nach
unbedeutend. In Bjalistok wird dieser.Bewegung durch eine
gegen die Unruhen gerichtete Bewegung der polnischen Ar¬
beiter das Gleichgewicht gehalten.

In Odessa  ist ein Komitee aus Mitgliedern der „Ver-
einigung vom 30. Oktober" und der Handels- und Industrie-
Partei in Bildung begriffen. Die Wahlbcwcgung steigert
sich. Der Präfekt gcnehniigte, daß demnächstGhauptsächlich
von der konstitutionell-demokratischen Partei organisierte
Wahlversammlungen abgehaltcn werden.

Auf der Station Kuskowa  der Nikolaibahn überfie¬
len bewaffnete Räuber einen Güterzug, räumten alle Wagen
aus und verluden den Raub auf mitgebrachte Wagen. Die
Kondukteure wurden mit Erschießen bedroht, worauf sie
sämtlich die Flucht ergriffen. Das herbeigerufenc Militär

raubt gesehen hätte, den „Tapferen" Schnaps und Heringe
frei zur Verfügung gestellt.

Aber die „Tapferen" erbrachen unterwegs alle jüdischen
Schnapsbudiken und berauschten sich bis zur Bewußtlosig¬
keit, inden, mehrere auf den Straßen liegen blieben.

Der dänische Konsul Molkenstein(Israelit ) stellte vier
Kanonen am Balkon auf. Da die Kanonenkuglen bedeutend
schwieriger zu verdauen sind, als der Schnaps, hielten es die
Patrioten für vernünftiger, nicht hinzugehen.

Nun ging cs der armen jüdischen Bevölkerung an den
Kragen. Die Straßen wurden mit zerbrochenen Möbel¬
stücken bedeckt, die von den Häusern hinausgeworfen wurden,
und man watete bis an deil Knien in Federn. Von dem ge¬
genüber unserem Hause befindlichen Hotel Rosen wurden
kostbare Geräte, Spiegel, .Klaviere auf die Straße getvorfen.
Ta traf eine herabstürzende Kommode einen Vorübergehen¬
den Kosakcnoffiziec und zerschmetterte ihm den Schädel. —
Ich schwamm in Wonne. Aber meine Freude war nicht von
langer Dauer, denn bald flog ein etwa löjähriges Mädchen
vom Balkon und blieb rot auf dem Plaster liegen. — Es tat
mir nun um die armen Menschen leid, die ja dafür nicht kpn-
**n, daß Rosa Sassulitsch eine Nihilistin war. —

Nun lief unter lautem Jamnier ein jüdisches Mädchen,
öon zwei Stromern verfolgt, über die Straße . Ich machte
der Unglücklichen das Tor auf, das ich hinter ihr schloß. —
Als der eine Rowdies das Gitter übersteigen wollte, streckte
ich ihn mit einem Revolver nieder. O ich ungeratener Sohn l
Ich mußte diese Unart init der Najaika büßen. . . .

Am nächsten Morgen erhielt der Gouverneur aus Pe-
tersburg telegraphische Ordre, eine etwaige Ruhestörung mit
Feuergewalt zu unterdrücken. — Wunderbar, daß der Tele-
graph einen Tag vorher nicht funktioniert hat!

4Lic§badoner Gcneral-Nnzclger.'
kam noch rechtzeitig an, und feuerte auf die Räuber. Zwei
von ihnen wurden gefangen genommen, die anderen entkamen
unter Zurücklassung der Wagen.

Das B. T. meldet aus Posen: Der seit einiger Zeit ver¬
schollene Redakteur Kowalczyk des Kattowitzcr Polcnblattes
„Gernoslazak" wurde in Wilna  wegen Teilnahme an Po¬
lenumtrieben verhaftet. Ter „Gernoslazak" richtete an den
Reichskanzler die Bitte, bei den russischen Behörden zu in¬
tervenieren.

PcIMdiö Coges*llsbMcht.
* Wiesbaden, 6. April 1906.

Der Uod der Prinzeifin stouile
von Schaumburg-Lippe ist nach deir Feststellungen der sie be¬
handelnden Aerzte die Folge von Genickstarre.

Pon den Streiks.
Mannhei  m, 5. April. Sämtliche Tüncher, Maler und

Lackierer hier und in Ludwigshafen sind heute früh in den
Ausstand getreten, da rhre Lohnforderungen von den Mei¬
stern nicht bewilligt worden sind. Es kommen etwa tausend
Arbeiter in Betracht.

H a n n ov er5.  April . Die Aussperrung in der Me¬
tallindustrie hat gestern abend in allen Betrieben begonnen.
Der Metallarbeiterverbandmacht bekannt, daß bis heute,
Mittwoch, 1630 Streikende und 3050 Ausgesperrte vorhan¬
den waren. Wenn in sämtlichen Betrieben die Aussperrung
durchgeführt wird, werden im höchsten Falle 7000 Metallar¬
beiter betroffen.

Paris,  5 . April. 1200 Dockarbeiter sind in Rouen
ausständig geworden. Sie verlangen Lohnerhöhung und
kürzere Arbeitszeit. Durch den Ausstand wird die Entla¬
dung von 32 im Hafen liegenden Schiffen sehr beeinträchtigt

lT cl cqr nw me.|
Prag,  6 . April. Aus Halle traf in dem böhmischen

Brannkohlenrevier die Nachricht ein, es seien Bestrebungen
im Zuge, den .Kohlenstreik auf das heimische Braunkohlcnre-
vier zu übertragen, weil Ersatzkohlen ins deutsche Streik¬
gebiet geliefert worden sind. Tatsächlich wird in zwei Schäch¬
ten des Falkcnauer Reviers gestreikt.

N ew y o r k, 6. April. Es scheint, daß eine Einigung
der Hartkohlenleute mit den Zechenbesitzern bevorsteht. Die
für gestern angesetzte Konferenz wurde auf Montag vertagt.
Mitchell schlug ein Schiedsgericht vor. Er wird heute defini¬
tiv erfahren, ob die Besitzer darauf eingchen und dürften
dann die Bergleute morgen die Arbeit wieder aulnehmen.
Aus dem Sireikgebiete wird Schießerei und ein Dynamit-
attentat gemeldet.

Deuficher Reichstag.
(85. Sitzung vom5. April, 11 Uhr.)

Zunächst wird das Andenken des Abgeordneten Meister
in der üblichen Weise geehrt. Auf der Tagesordnung des
nur schwach besetzten Hauses steht zunächst der

Etat des Auswärtigen Amtes und des Reichskanzlers:
Das Wort nimmt sofort der Reichskanzler Fürst B ü -

l o w, um eine längere Erklärung in der
Marokko-Angelegenheit

abzugcbeu. Er führte u. a. folgendes aus : Eine Zeit der
Beunruhigung liegt hinter uns. Es gab Wochen, wo der
Gedanke an kriegerische Verwickelungen sich der Gemüter be¬
mächtigt hatte. Wie das kam? Wollten wir um Marokkos
Willen Krieg führen? Nein! Wir haben dort keine politi¬
schen Interessen und auch keine moralischen und religiösen
Rechte. Aber wir haben große wirtschaftliche Interessen in
diesem noch wenig erschlossenen, zukunftsreichen Lande.
Ueber die Zukunft des Landes nicht ohne unsere Zustiin- *
mung verfügen zu lassen, war eine Sache der Würde des Rei¬
ches, in der wir nicht nachgeben durften. Wir wollten nicht
selbst in Marokko Fuß fassen, wir wollten uns auch nicht an
England reiben. 'Was wir wollten, war, zu bekunden, dcß
Deutschland sich nicht als Ouantitö nögligeable behandeln
lassen wolle und das; in einem so wichtigen Welthandelsgebiet
die Tür offen gehalten werden muß. Das Mittel, dieses
Ziel zu erreichen, war die Einberufung einer Konferenz.
Frankreich hat sich mit gleicher Versöhnlichkeit wie wir zu
einer loyalen Lösung dieser schwierigen Frage bereit finden
lassen. Wir sind in manchen einzelnen Fragen nachgiebig
gewesen, aber wir haben unerschütterlich festgehalten an dem
großen Grundsatz der offenen Eiir. Der Reichskanzler schloß
wie folgt: Tie Konferenz in Algeciras hat, wie ich meine,
ein für Deutschland und Frankreich gleich befriedigendes, für-
alle Kulturländer nützliches Ergebnis gezeitigt. Die Rede
Bülows wurde mit großem Beifall aufgenoninien.

Abg. v. H er t l i n g (Zentr.) dankt den: Kanzler da¬
für, daß er den Marokkohandel so kühl und nüchtern erledigt
habe. Zu dein Reichskanzler habe er das Vertrauen, daß er
als Leiter unserer auswärtigen Politik unsere Interessen zu
wahren wissen werde, ohne zu brüskieren, ohne Chauvinis¬
mus, aber auch ohne Liebedienerei.

Abg.Bcbel (Soz.) führt aus : Wenn wir in Marokko
nur die offene Tür wahren wollten, >vie unbegreiflich sei
dann, daß wir volle zwei Jahre lang beunruhigt wurden,
und unbegreiflich ferner, daß wegen einer Sache, die also doch
eigentlich so unbedeutend gewesen sein soll, sogar der Kaiser
in eigener Person mobil gemacht wurde und nach Tanger
ging. Diese Reise hätte aufreizend auf den Sultan wirken
müssen und gerade der Sultan werde mit dem Ergebnis der
Konferenz in Algeciras sicherlich am allerwenigsten zufrieden
sein. Die Depesche von Lambsdorff an Cassini sei eine mo¬
ralische Ohrfeige für uns gewesen, zumal nach der jahre-
langen Liebedienerei unsererseits.gcgenüber Rußland. —

Die Erkrankung des Reichskanzlers.
Punkt 1 Uhr muß der Abgeordnete Bebel, wie bereits ge-
stern telegraphisch gemeldet, seine Rede unterbrechen, da der
Reichskanzler Fürst Bülow, der schon vorher erblaßt war,

' plötzlich auf seinem Sessel am Bundesratstisch einen Ohn-

»I.

j machtsanfall erlitt, von dem er sich indeß nach einiger Zeiti wieder erholte.
Ter Vizepräsident Graf Stolberg unterbricht mit Rück¬

sicht auf das Unwohlsein des Reichskanzlers die Sitzung auf
eine Viertelstunde. Während der Pause wurde Fürst Bülow
in seinem Sessel aus den; Saale hinausgetragen. Urn1 Uhr
35 Min. nimmt die

Sitzung ihren kortgang.
Abg. Bebel (Soz .) bemerkt noch kurz, solchen Grau¬

samkeiten gegenüber, wie sie in Rußland an der Tagesord¬
nung wären, sollten wir lieber dagegen einschreitcn statt der
gehorsame Diener Rußlands zu sein.

Abg. Graf Limburg - Stirum (kons .) billigt die
auswärtige Politik des Kanzlers, die innere Politik dagegen
nicht, namentlich auch nacht diejenige in sozialen Dingen.
Das Wahlrecht zum Reichstage habe sich schlecht Gewährt,

j Redner warnt noch vor der Diütcnvorlage.
- . Aög. Bassermann (natl .) erklärt sich zunächst für

die Einführung der Diäten. Redner geht nun zur Marokko¬
politik über und betont, seine Freunde hätten im allgemei¬
ne!; Vertrauen zun; Reichskanzler. Sie billigten dessen
Ziel, den Frieden zu erhalten, unter Wahrung der Wü-de
und des Ansehens des Reiches. Der Neigung Frankreichs,
Marokko für sich mit Beschlag zu belegen, seien nun init Ab¬
schluß der Marokkokonferenz internationale Grenzen gezo¬
gen worden.

Präsident Graf Ballestren;  teilt mit, der Reichs¬
kanzler fei in der letzten Zeit stark etfcijtet und mit Arbeit
überlastet gewesen. Infolge der Hitze in; Saale habe ihn
eine Ohnmacht befallen. Professor Renvers hoffe aber, daß
er in anderthalb Stunden sich werde nachhause begeben kön¬
nen. Hoffentlich halte die Besserung an, damit der Reichs-
kanzler bald mit erneuter Frische hier im Hause erscheinen
könne. (Beifall.)

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Etat des Reichs-
kanzlers bewilligt. Es folgt der Etat des Auswärtigen Am¬
tes, der ebenfalls nach längerer Debatte genehmigt wird. ^
Es folgt der Etat des Reichsschatzamtes und der Reichsschul- !
den, die ohne Debatte erledigt werden. — Ter ganze Rest des 1
Rcichshaushaltsetats wird hierauf ohne Debatte nach den f
Kommifsionsbeschlüssen bewilligt, ebenso das Etatsgcsetz und i
tcr Ergänzungsctat. Damit ist die zweite Etat-Beratung 1
zu Ende.

Nächste Sitzung: Dienstag den 24. April, 2 Uhr: Dritte I
Lesung der Gesetzentwürfe betreffend die Entlastung der 1
Neichsinvalidenfonds, die Erhöhung des Wohnungsgeldzu- ,
schusses, den Servistarif und die Naturalleistungen. '

Der ßoteleinfturz in Ilagold.
Die bereits im gestrigen Teil der Auslage telegraphisch aus

Nagold in Württemberg gemeldete Einsturzkatastrophe stellt sich
nach den heute vorliegenden Einzelheiten als besonders er¬
schreckend dar. Das Gasthaus „zum Hirsch", welches bereits
54 Jahre alt ist, sollte, um einen Saal zu gewinnen, 1.60 Meter
durch den Werkmeister Rückgau er  gehoben werden. Die
Hebung hatte gestern früh 7 Uhr begonnen und war bis auf 5
Zentimeter glücklich beendet, als daS Haus plötzlich um %1 Uhr
ohne vorausgegangene verdächtige Anzeichen in sich zusammen-
stürzte. An der Hebung des Gebäudes, eines zweieinhalb-
stöckigen Baues, waren etwa 70 Arbeiter beschäftigt, während
im Hause aus Anlaß der Hebung etwa 130 Personen zu einer
Metzelsuppe vereinigt waren. Der Liederkranz, der sein Lokal
dort hatte, trug Lieder vor. Zu diesem Zwecke wurden eigens
die Bürger, welche Mitglieder des Vereins waren, aus ihren
Wohnungen hcrbeigeholt.

Tie Toten und Verwundeten.
Rückgauer, der die Hebung des HauseS leitete, befand sich

zurzeit des Einsturzes in dem Hause. Er ist ebenfalls jchwer
verletzt. Bon den Personen, die sich in dem Gebäude befanden,
ist fast keine einzige unverletzt. Die Zahl der Toten und
Schwervcrwundetcnläßt sich noch nicht feststellen, da noch ötele
unter den Trümmern liegen. Der Vater des Hirschwirts, seine
Frau und ein Kind von ihm sind tot. Unter den Getöteten be¬
findet sich der Pfarrer einer Nachbargemeinde mit Tochter.
Die Frau desselben ist schwer verletzt. Etwa 25 Leichen be¬
finden sich im Rathause, andere sind noch bei dem zusammenge.
stürzten Haus. Die Verwundeten wurden im Krankenhaus un»
tergebracht. Die eigentliche Ursache des Unglücks läßt sich einst,
weilen noch nicht fcststcllen.

Getötet sind nach der „Frkf. Ztg." großenteils Arbeiter und
Bürger von Nagold und der benachbarten Orte. Die Toten
sind teilweise durch Erstickung umgekommcn, teils zerdrückt und
eeauctscht. Bei den Verwundungen wurden viele Arm- und
Beinbrüche, Quetschungen und innere Verletzungen festgestellt.
Die erste Hilfe wurde von der Nagolder Feuerwehr geleistet,
der alsbald die Feuerwehren der Umgegend zu Hilfe kamen.
Aerzte von Calw, Horb, A'ktensteig, Haiterbach und Eutingen
leisteten Hilfe. Die Toten wurden ins Rathaus gebracht, wo
sie bleiben, bis die Staatsanwaltschaft ihre Beerdigung gestat¬
tet. Die Verwundeten wurden im Bczirkskrankenhaus, im cv.
Vereinshaus und in Privathäusern untergebracht.

Die Ursache des Unglücks
ist nicht sestgestellt. Die Staatsanwaltschaft des Tübinger Land-
gerichts führt die Untersuchung. Abends traf der Minister des
Innern v. Pischek ein. Der König von Württemberg
sandte ein Beileidstelegramm. Die Bürgerschaft von Nagold
ist begreiflicherweise in großer Bewegung. Die Anfräumungs-
arbciten am zusammengcstürztcn Hause sind nahezu beendet und
wurden die Nacht hindurch fortgesetzt.

(Telegramme.)
Nagold, 6. April. Die Zahl der aus den Trümmern her¬

vorgezogenen Toten ist bis gestern, 7 Uhr abends, auf 50 fest-
gestellt  worden. Dagegen hat sich herausgestellt, daß die
Zahl der Schwerverletzten blsher 30 betrug, während die Zahl
der Leichtverletzten noch keinen Ucberblick gestattet. Biele Lei- ,
chen liegen noch unter den Trümmern. Die Toten sind sämtlich
im Rathaus aufgebahrt. Aus der Umgegend findet ein kolossaler
Menschenzustrom statt.

Nagold , 6. April . Nach den bis abends 9 Uhr erfolgten
Feststellungen wurden 55 Tote und 100 schwer und leicht Ber-
wundete als Opfer des Einsturzes des Gasthofes„zum Hirsch"
aus den Trümmern hcrvorgczogen. Etwa 20 Personen werden
noch vermißt, die aller Wahrscheinlichkeit nach bereits den Tod
unter den Trümmern gefunden haben. Unter den Toten befin¬
den sich der frühere Besitzer des Gasthoscs, Klein,  sowie seine
an den jetzigen BeMer verheiratete Tochter, Frau N eu deck.
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ferner der protestantische Pfarrer des Ortes , Rüdinger,
dessen ftrau schwer verletzt wurde und im Sterben liegt Der
Server des Pfarrers ist so verstümmelt , daß die Identität nur
durch den Trauring sestgestellt werden konnte . Staatsanwalt
Bloß von Stuttgart begab sich nach ddr Unglucksstatte.

“ Bus aller Weit
Die Kataftrophe von Courrieres.

Aus Lens,  5 . April , wird gemeldet : Der Schacht 2 in
Sallaumines wird noch immer von Truppen bewacht Wahrend
der Nacht wurden zwei Posten von Frauen durch Stemwur
angegriffen . Frauen und junge Schlepper nfsen die Draht ? der
Einzäunungen los , bilden einen Ring um die Grube und be-
schimpfen und bewerfen die Soldaten . Alle Personen , d .e sie
für Ingenieure halten , werden von der Grube gewaltsam fern-
aebalten — Verton  verbrachte eine ziemlich gute Nacht
Das Fieber ist noch ziemlich Heftig . Er fühlte sich heute früh
sehr schwach und konnte nur mit Mühe sprechen . - -„Der Chef¬
ingenieur LFon ist heute früh wieder an die Oberfläche zuruck-
aekommen , nachdem er während der Nacht die ganze Grube,
mit Ausnahme einiger verborgener Winkel abgesucht hat .̂e. Or
fand zahlreiche Leichen . Von Lebenden zeigte sich keine ^ pur.
— Leute wurden etwa fünfzig Särge zur Aufnahme der gefun¬
denen Leichen in die Tiefe gelassen Der Transport der L-° rge
konnte nicht völlig verheimlicht werden und ries unter der Be
völkerung eine heftige Erregung hervor . - Die Nachforschungen
sind während der ganzen Nacht auf Schacht 2 bei Billy -Neon-
tigny fortgesetzt worden . - Der Untersuchungsrichter in Be-
thune , dein der Auftrag erteilt worden ist, die Untersuchiingen
über die Katastrophe vorzunehmen , hat heute morgen die ^ ele-
gierten der Bergleute beauftragt , die Leuchen derienlgen B g-
leute zu bezeichnen , die ihrer Ansicht nach nach dem 10. Marz
gestorben sind . Die Leichen werden einer Untersuchung unter-
zogen werden , um annähernd den Todestag festzustellen , da
vorkommenden Falles das Strafverfahren wegen fahrla ' " «^
Tötung gegen die Ingenieure eingeleitet werden soll . Die Un-
tersuchung der heute morgen zu Tage geförderten Leichen scheint
den Nachweis dafür zu liefern , daß der Tod am Tage der Ka-
taftrophe infolge Verbrennung eingetreten ist . - Die Berg-
leite Nemy und Pruvost . die auf der Fahrt durch Paris Ge-
genstand lebhafter Sympathiekundgebungen waren wohnten in
Auteuil dem zu Gunsten der Opfer von Courrieres veranstalte¬
ten Pferderennen bei und wurden daselbst dem Präsidenten
Fallieres vorgestellt , der sie herzlich beglückwünschte.

Lens 6. April (Telegramm.) Die Nacht verlief ruhig. Ge-
stern früh fanden wieder vor den durch Kürassiere abgesperrten
Ausgängen aufgeregte Szenen  statt . Die Menge warf
Steine gegen die Gendarmen . Unter den Frauen der toten
Bergleute wird erzählt , am Freitag seien noch weithin hörbare
Glockenzeichen aus den verrammelten Schächten vernommen
worden . Drei gestern zu Tage geförderte Leichen wurden >n
Billy Montigny geöffnet . Die Körper waren ganz blutleer,
das Herz zusammengeschrumpft . Sie wurden dann wieder ein-
gesargt und die Särge mit der Aufschrift „Unbekannt unter
den offenen Schuppen gestellt , wo die Angehörigen der ver¬
mißten Bergleute ap den Gürteln und Lederbeuteln der L.oten
vergebliche Erkennungsversuche anstellten . — Die von au,gereg¬
ten Frauen in Courrieres gegen Militär und Ingenieure ge¬
richteten Angriffe sowie die mehrseitigen Meldungen , dem Publi-
kum würden gewisse Vorgänge in der Grübentiefe verschwiegen,
veranlagten den Senator Monis zu der Absicht , die Regierung
am 6. April zu interpellieren . Der Grubenbrand
im Stollen Josefine dauert fort.

Selbstmord . Man meldet uns aus Mannheim , 5. April:
Gestern nachmittag erschoß sich der Direktor der Pure Oil Co.
in Mannheim . Max Schulze , im Kesselhause des Luitpoldhafens.
Das Motiv zur Tat ist unbekannt. .

Bei einem Gcrüsteiusturz in Hamburg fanden zwei Mann
den Tod . Einer wurde schroer verletzt ins Krankenhaus über-
führt.

Lustmord . In Völleüdingen bei Saarunion ist an einem
achtjährigen Mädchen ein Lustmord verübt worden . Man fand
die Leiche unter einer Hecke.

Erschossen . Das „B - T ." meldet aus Eisenach : Der Arbei-
ter Groß wurde von dem Forstaka 'demiker Eckhardt aus unbe-
kaunter Ursache erschossen . Der Täter wurde verhaftet.

Eiu bedeutender Wialdbrand entstand durch die Funken
einer Lokomotive , wie uns aus Innsbruck gemeldet wird , ge¬
stern nacht in der Nähe des Berges Jsel in der sogenannten
stillen Schlucht . Ein anderer ungeheurer Grasbrand brach auf
dem Rottenbege aus , wobei der ganze Berg bis zum Gipfel in
Flammen gehüllt war . Hunderte von Arbeitern versehen die
Löschung . Ein Feuerwehrmann stürzte 50 Meter tief ab und
wurde schwer verwundet.

Der ehemalige braunschweigische Gesandte , von Crnmm-
Dnrgsdorff hat , nach einer Meldung aus Berlin , gegen das
Gutachten des Medizinalrats Dr . Lcppmann , der ihn für gei¬
steskrank erklärte , Beschwerde eingercicht . Er soll auch beäb-
sichtigen , die Beleidigungsklage gegen den Medizinalrat anzu-
strengeu.

Brandstiftung und Plünderung . Man meldet uns aus Pa¬
ris , 5 . April : 120 Arbeiter der großen Fabrik für Schlosser-
haüdwerkszeuge von Rictuire haben das Schloß ihres Arbeitge-
bers in Fresneville in Brand gesteckt und dem Erdboden gleich
gemacht . Der Prinzipal hat einen Arbeiter , der 9 Jahre bei
ihm beschäftigt war , entlassen , weil er sich an der Organisation
eines Syndikats der Schlosser beteiligt hatte . Die 120 Arbeiter
verließen sofort die Fabrik und hielten eine Versammlung ab,
bei welcher es äußerst erregt zuging . Hierauf zogen sie nach
dem Schloß , aus welchem der Fabrikbesitzer mit feiner Familie
noch rechtzeitig geflüchtet war . Die Arbeiter schlugen die Türen
ein , warfen alles , was nicht niet - und nagelfest war , in den na¬
hen Teich und steckten das Gebäude in Brand . Die herbeieilende
Feuerwehr wurde am Löschen verhindert und eine Stunde ipä-
ter standen nur noch die Mauern des Schlosses . Darauf zogen
die Arbeiter nach dem Hause des Bruders des Prinzipals,
raubten es aus und ebenso die Wohnung der Fabrikauiseher.
Gestern durchzogen die Plünderer den ganzen Tag die Stadt.
Truppen sind angelangt . Es herrscht eine revolutionäre Stim¬
mung.

Der Vesuv i» Tätigkeit . Aus Neapel,  5 . April , wird ge-
meldet : Seit gestern abend geht infolge des Ausbruches des
Vesuv ein Regen schwarzer Asche über Neapel nieder . Die
Eruption des Vesuvs hat im Laufe des Tages zugenommcn . Die
Aschenwolke erhob sich 1000 Meter über dem Krater . Der Di¬
rektor des Vdsuv-Observatoriums erklärt jedoch den Alarm für
unbegründet . — Nach dem Balle di Pompeji hin wandert der
gefährlichste Lavastrom , sodaß das Hotel Fiorenza am Abhänge
des Vulkans geräumt werden mußte " Die Straße nach Fiorenza
>st hoch mit Asche bedeckt. Ein 150 Meter breiter Lavastrom in
der Richtung aus Torre Annunziata bedroht die eingebauten
Felder . Das Haus der Vesuvsührer wurde durch Abbiegung

des Stromes gerettet . In San Giuseppe sind alle Felde grau
von Asche. , „ m P

Wir erhallen ferner folgendes Telegramm aus ^ eape :^ d.
April : Der Lavastrom , der aus dem neuen Krater auf der -Lei¬
te nach Pompeji sich ergießt , überschritt bereits das Restaurant
Fiorenza auf dem Gebiet von Boscotreease , zerstörte den Ren.
weg , der zum Krater führt , teilweise . Der Direktor des neuen
Oservatoriums auf dem Vesuv , der sich au dem Orte des neuen
Ausbruchs befunden hatte , telegraphierte , daß die Lava den
vatbesitz von Boseotrecase und Torre bei Greco zu vernichten
droht . Ter Lavastrom durchlief bisher fast zwei Kilometer.

Selbstmord eines russtschen Bankiers . Der in ganz Rußland
bekannte Petersburger Bankier Heinrich Block hat sich wegen
finanziellen Ruins erhängt . Viele kleine Leute werden durch
den Zusammenbruch leiden . Block hatte sich von der sja e-
bank leihweise eine Million erbeten , das Gesuch wurde ledoch
abgelehnt . _ _

Bus der Umgegend.
-f Dotzheim , 4. April . In der heutige » Gemeinde¬

ratssitzung  wurden u . a . folgende Beschlüsse gefaßt : 1. Es
ist die Anlage einer Zentralheizung für die Schule in der
Mühlgaffe in Erörterung gezogen . Dieselbe erscheint noch nicht
angebracht , zumal die Ausgaben für das laufende Jahr schon
hoch genug sind . 2. Die Firma Carl Bender I sucht um An-
bringung eines Hydranten in ihrem Besitztum nn Änichmk n
die Gemeindewasferleituug nach . Dem Gesuch wird unter den
im Ortsstatut vorgesehenen Bedingungen stattgegeben . 6. Di
Anbringung der Hausanschlüsse in den Gemeindegebaudensoll
zur Vergebung ausgeschrieben werden . 4. Von dem Schossen
Krieger wird die Beschaffung eines Ebers erörtert . Hierzu wird
beschlossen, bei dem Besitzer eines Ebers anzufragen , unter wei¬
chen Bedingungen er die Zulassung von Schweinen anderer
Landwirte stattgibt . 5 . Dem Schifsschaukelbesttzer Jakob Husar
wird die Ausstellung seiner Schaukel während der Ostmeiertage
und weißen Sonntag zu 100 JL  inklusive Lustbarkeitsßeuer ge¬
stattet . 6 . Von einer Verfügung des Kgl . Landrats , wonach bei
der Erwerbung eines Schulbauplatzes der Kreiskommunalbau-
meister binzuzuziehen ist, wird Kenntnis genommen 7. Der
Metzger Georg Feß hat die Wirtschaft „Zum Hirsch £ « »£ **■
nommen und sucht um Erteilung der unbeschrankten Erlaubnis
zum Wirtschaftsbetrieb nach . Demselben steht nicht » entgegen
und wird genehmigt . 8. Der bisherige Inhaber der
„Zum kühlen Grund " Karl Kling sucht um die Wirtschaftskon-
zession in dem Hause Waldstraße Nr . 8 nach . Der bereits
früher gefaßte Beschluß , welcher befürwortend lautete , wird
aufrecht erhalten . 9 . Baugesuch des Tünchers August Gruber
wegen Errichtung eines Anbaues (Torfahrtuberbauung ) an
seinem zweistöckigen Wohnhaust Karnweg 22. Dasselbe wird
unter den üblichen Bedingungen gutgeheißen . 10. Der Vorstand
der evangelischen Kirchengemeinde sucht nach , für den 4-starrer
bei Beerdigungen einen Wagen zu stellen und diese Kosten durch
die Gemeinde zu erheben . Die Angelegenheit wird gutgeheißen
und soll der Gemeindevertretung mit dem Antrag aus Gcneh-
migung vorgelegt werden . Das Fuhrwerk soll hierum ., zur
Vergebung ausgeschrieben werden . 11 . Zur Vergebung der
Arbeit zur Versetzung eines Stalles nebst Anlegung einer
Mortgrube sind 3 Offerten eingegangen . Es fordern Maurer-
mcister Ludwig Krieger 410 Ä,  Wilhelm Philipp Schwa -dach
490 JL  und Fr . Diehl u . Ad . Rossel 620 JL .lieber die Ein¬
friedigung liegen 4 Offerten vor und zwar Heinrich r̂ ubcnthai
sen 3 JL  pro laufendes Meter , Schmidt uüd Hubenthal 3,45 JL
Carl Christmann 3,55 JL  und Joh . Carl Kraus 4 l Die Of¬
ferten über die Arbeiten zur Ausbauung der Schwalbacher-
und Wcllritzstraße sowie der Jahresunterhaltungsarbeiten Jol¬
len nach erfolgter Prüfung in nächster Sitzung vergeben werden.

sVs Schicrstcin , 6 . April . Die ehemal . Angehörigen des 1.
Nass Jnf .-Regts . Nr . 87 hielten gestern abend eine Versamm-
lang im Gasthaus Müller ab . Zur Beratung kam die Frage
einer evtl . Beteiligung an dem am 4. und 5. August in Köln
stattfindenden Regimentsappell des genannten Regiments . Dem¬
nächst soll in genanntem Lokal eine weitere Versammlung statt-
finden um scstzustellen , wie viel ehemalige Regimentsaugehorige
aus unserem Ort an den Festlichkeiten teilnehmen wollen . -
In unserem Orte herrscht jetzt emsige Tätigkeit aus den Stra¬
ßen Die Rheingauer - und Wilhelmstraße werden zurzeit ge¬
pflastert , während die Bahnhofstraße etc. kanalisiert werden.
Die Arbeiten werden indessen sehr beschleunigt , sodaß bald wie-
der normale Zustände eiukehrcu können ^ t , , f r

* Erbenheim , 5. April . Der hiesige „R a d f a h r k l u b
sgegr . 1894-i hielt am Dienstag abend seine Jahres -Hauptver-
sammln ng im KlMokal „Gasthaus zum Engel ab . 9l.ach dem
Geschäftsbericht des Vorstandes wurden im Klubjahr 1906—06
1 Hauptversammlung , 13 Versammlungen nna 4 Vorstan ^ -
sitzungen einbernfen . Die Einnahmen des Klubs betrugen
319,50 JL,  die Ausgaben 279,50 JL;  es bleibt mithin ein Jahres-
Überschuß von 89,70 JL Bas Barvermögen beträgt 769,10 JL,  wo-
t)on 750 JL  bei der hiesigen Spar - und Darlehnkasse angelegt
sind Das übrige Vermögen ist nach dem Inventar vom 1.
April 1906 auf 436,20 JL  taxiert , sodaß das Gesamtvermoaen
des Klubs sich auf 1206 .30 A  beläuft . Die aktiven Mitglieder
des Klubs machten am Him -melfahrtstage eine Radtour über
Höchst, Oberursel nach Homburg v. d . H . und der Saalburg.
Die Rückfahrt erfolgte über Crouberg , Königstein und Eppstein.
Sie beteiligten sich weiterhin am 9 . Juli an dem Preis - und
Blumenkorsv in Bierstadt und am 24 . September 1905 an dem
Preiskorso in Mainz . Sie errangen beide Male unter schar-
ser Konkurrenz mit 27 bezw . 24 Fahrern den 1. Preis , bestehend
aus ' einem Glaspokal mit silberner Einfassung bezw. einem
aroßen Trinkhorn mit kostbarem Ständer . Weiter wurde
Saalfahren geübt . Zu Anfang des Jahres zählte der Klub 2
Ehrenmitglieder und 63 Mitglieder . Im Laufe des Jahres wur-
den 2 ausgeschlossen , 7 traten freiwillig aus und b wurden neu
ausgenommen . Der Klub zählte mithin am Schluffe des JahreS
2 Ehrenmitglieder und 79 Mitglieder . Die Vorstandswahl hatte
folgendes Ergebnist : 1 . Vorsitzender H . Merten , Stellvertreter
Er Merten ; Kassierer Fr . Heuer ; Schriftführer H . Stein;
Stellvertreter H . Christ ; Fahrwart Aug . Merten ; Stellvertre-
ter Th . Merten ; Mitgliedwart Aug . Rcinemer ; Zeugwart W.

^ w . Niedernhausen , 5. Avril . Die F r ü h j a h r s ko n t r o l l-
Versammlung  des hiesigen Bezirks wird am 24. April,
nachmittags PA  Uhr , abgehalten . Der Appellplatz ist nicht,
wie bisher , am Bahnhof , sondern im Schulhof . — In Bremthal
hat sich eine Kommission gebildet , welche die Errichtung einer
Eisenbahn -Haltestelle haben will . Dieselbe hat eine Deputation
gewählt , welche gestern abend nach Berlin abgereist ist.

S . Königshosen , 6 April . Bei der gestern stattgehabten
Stichwahl der 3. Klaffe zwischen dem pensionierten Bahnwärter
M . Marx 2. und dem Fuhrunternehmer Pflastermstr . H . Dörr
ging Dorr als Bertreter der Arbeiterschaft mit 19 Stimmen
Mehrheit als Sieger hervor . Somit wird die Wasserfrage he.
endiat sein.

* Mainz, 6. April. Das hiesige Realgymnasium
mit Oberrenlschule und höherer Handelsschule feiern am 25. d»,
das Fest ihres 75jährigen Bestehens . Veraniastung zur Feier
dieses Festes bietet die gleichzeitige Einweihung der neu er¬
bauten Oberrealschule.

* Langenschwalbach , 5 . April . Gestern nachmittag wurde
der Steinbrucharbeiter Joseph Schlosser  von Hettenhain
in der Schutzhütte des Bärstadter Steinbruchs , in dem er
allein arbeitete , tot ausgefutiden.  Der Tod muß schon
am Vormittag zwischen 9 und 10 Uhr eingetreten sein, da \tnx
Frühstück , welches er in der Hütte einnehmen wollte , noch vor
ihm auf dem Tische lag . Das Gericht begab sich heute an Ort
und Stelle , um den Tatbestand zu ermitteln.

-n . Büdesheim , 5 . April . Gestern ereignete sich an dem
Neubau der Firma Asbach u . Co . ein te » » u erljch - r Un-
fall.  Ein Arbeiter der Firma Pfannenbecher u. . -voller
(Worms ) stürzte so unglücklich dom Gerüst , daß er sich ein Bein
stark quetschte und ihm ein Nagel in das Schienbein drang.
Er mußte sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen « e
nachmittag gegen 6 Uhr g'.ug ein s chw e re i> ® e Witte rübet
unsere Stadt nieder . Außer einem wolkeubruchartigen Regen
sielen erbsendicke H>agelkörner und richteten Oer fcl>ieb ent Ir d>
arDfcen Schaden an . Das Gewitter dauerte noch abends fort.

-n . Braubach , 5. April . Bei der heute stattgesundenen
Zwangsversteigerung  ging das Wohnhaus nebst Hau »,
garten der Adolfinc Hunrath zum Preise von /4M JL  an den
Kaufmann Georg Philipp Clos  von hier ubem - Jn der
heute nachmittag abgehaltenen S t a d t v e r 0 rd n e 1 en-
sitzuug  wurde über nachstehende Punkte beraten . 1. Vertre¬
tung des erkrankten Herrn Bürgermeisters . Dieser Punkt wurde
von der Tagesordnung abgesetzt . 2 . HeStellung der Dtenstwoh-
nuna des Bürgermeisters . Es wurde beschlossen, die erforder-
licheu Arbeiten auszuführen . 3 . Besetzung der zweiten Nacht¬
wächterstelle . Der bisherige Nachtwächter Metz hat diese stelle
zum 1. Juni d. I . gekündigt . Auf wiederholte Betannstiiachung
sind Meldungen für diesen Posten nicht eiugegangen Die Ver¬
sammlung beschließt die Sache dem Magistrat zur Eriedtgung
zu übertragen . 4. Bestellung eines Desinfektors für Be .amp-
fung von ansteckenden Krankheiten Es sollen zunächst noch
nähere Informationen in dieser Sache eingezogen und das Amt
dann einer zuverlässigen Person ubertragew werden . Nach
mehreren Mitteilungen , insbesondere einer Verfügung der Kgl.
Regierung zu Wiesbaden betr . der vorzunehmcnden Neuwahlen
anläßlich der Einführung der großen Städteordnung pp wurde
die Sitzung geschloffen . - Heute abend wurde von O ^ r ahn.
stein telephonisch eine größere 3 ' g eun erkap elle  gemeldet.
Die Gesellschaft wurde unter polizeilicher Bedeckung über die

5■>
nete sich heute mittag gegen halb 12 Uhr am Mam . Beim
Aufschlagen einer Badeanstalt gerieten zwei Kf °ben des Wirte»
Schecker unter das Gebälk und ertranken . Alle Bemchangen,
die beiden zehn und zwölf Jahre alten ^ Knaben zu1 retten , waren
vergeblich . — Frankfurt bekommt letzt eine B i l lri r b - J ? a
b e m i e Am nächsten Samstag wird sie im Neubau Ecke
Große Jriedberger - und Bilbelerstraße eröffnet Die Leitung
her Akademie hat der bekannte Blllardmeister Anton L ch i d 1
aus Wien übernommen.

12
*̂ Wiesbaden , 6. April 1906.

Wechlelklagen gegen Ehefrauen.
(Nachdruck verboten .)

Nach § 739 der Zivilprozeßordnung ist bei dem gesetzlichen
ehelichen Güterstande — ebenso bei der ErrungenschaftSgemeiN-
ichaft und der FahrniSgemetnschaft - die Zwangsvollstreckung
in das eingebrachte Gut der Ehefrau nur zulässig, wenn die
Ehefrau zur Leistung und der Ehemann zur Duldung der
Zwangsvollstreckung in das eingebrachte Gut verurteilt worden
ist Eine Ausnahme bildet nur der Fall , daß die Eh srau
selbständig ein Erwerbsgeschäft betreibt . Praktisch pflegt man
die Klagen gegen beide zu verbinden , sodaß man in eiufacher
Weise durch e i n Urteil gegen beide Ehegatten die Möglich¬
keit der Zwangsvollstreckung erlangt . Es bestanden nun Zwei¬
fel ob diese Verbindung auch statthaft sei, wenn gegen eine
Ehefrau im Wechselprozesse eine Klage angestrengt wird da die
Vdraussetzungen dieser besonderen Prozeßart bei der Mage ge¬
gen den Ehemann auf Duldung der Zwangsvollstreckung in
das eingebrachte Gut der Ehefrau nicht gegeben erscheinen . Bet
dieser RechtSauffcrssung bliebe nichts anderes übrig , als das der
Gläubiger neben der Wechselklagc gegen die Ehefrau noch eine
besondere im ordentl . Prozeßverfahren geltend zu machende Kla¬
ge gegen den Ehemann auf Duldung derZwangsvollstreckung an-
stellte . Daß - diese Umständlichkeit viele Zeit und viele Kosten
verursachen würde , bedarf keiner Ausführung

Mit Genugtuung ist darum ein Urteil des Reichsgerichts
ausgenommen worden , das die erhobenen Zweifel zerstreut und
den Standpunkt vertritt , der Antrag gegen den Ehemann aul
bloße Duldung der Zwangsvollstreckung in das Vermögen ,ei-

! ner Ehefrau stelle nur eine Ergänzung der gegen die Ehefrau
1 eingestellten Wechselklage dar , ohne welche die letztere ihren ool-

len Erfolg nicht haben könne . Für dieses Verhältnis muffe es
genügen , wenn der Gegenstand der Hauptklage sich sur den Wech-

^̂ p^Dstst *ben ' Bedürfnissen der Gläubiger Rcchnuug tragende
Entscheidung des Reichsgerichts hat in der Praxis der Gerichte
allgemeine Zustimmung erfahren und es ist deshalb die Verbin-
düng dieser beiden Klagen auch >m Weck, elpror ^ ke allen Betel-
ligten in ihrem eig-enen Interesse zu empfehle . .̂ A B.

** Das erste Gewitter . Verblüfft sah man sieh gestern
abend in der 7. Stunde gegenseitig an und wußte beim besten
Willen nicht zu entscheiden , ob es nur ein kürzer Traum oder
doch Wirklichkeit war . Der Himmel war namentliH in der
Richtung Schierstein in kurzer Zeit von rabenschwarzen Wolken
umbüllt . Bald darauf vernahm man dann auch etne ziemlich
deutliche Detonation und eine Feuerschlange schlängelte sich
dureh die milde , von dem ununterbrochenen Regen durchfeuchtete
Avrilluft Und es regnete weiter , wenn auch gemäßigt liberal.
Mer auch das kurze Gewitter wiederholte sich in mitternäch-
tiaer Stunde und zwar etwas stärker und andauernder . Jetzt
endlich hat sich Mutter Soune mit Macht durch die trübe » Re-
genwolken ihren Lauf geebnet und liebkoset mit uns in der
schelmischsten ^Weise . Aber wie lange , denn wir schreiben 1° erst

P ^ onalien . Dem schultechnischen Mitarbeiter bei dem
Provinzial -Schulkollegium Cassel , Professor ^ Dr . Bernyard
Heil,  früher am hiesigen Kgl . Gymnasium , ist der Rang der
Räte vierter Klaffe verliehen worden.
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* Die Witterung im April dürste sich nach dem hundert-
jcryrigen Kalender unbeständig , wie es diesem Monat zukommt
zeigen . Anfänglich sollte Wind und Regen vorherrschen . Vom

l09ai © djnee fallen . (Letzteres ist allerdings nicht cinge-
rroffen . Red .) Bis znm 12. des Monats wird alsdann die
Witterung veränderlich , vorn 13—15. schön, dann aber ß r
"Lnerisch sein . Nachtfröste wären jedoch in den letzten Tagen
des Monats zu gewärtigen . Nach Falbes Prognose haben wir
uns im April auf starke Stürme gefaßt zu machen . Auch soll
es , mit Ausnahme einiger Tage um die Mitte des Monats größ¬
tenteils regnen und erst gegen den Schluß wäre warmes 'schönes
Wetter zu erhoffen . Zwei kritische Tage höherer Ordnung sind
uns — nach seiner Meinung im April beschert , und zwar wären
das der 9 . und 23.

* Für Militärpflichtige . Die 1886 geborenen Militärpflich-
tigen , welche sich in der Zeit vom 19. März bis 2. April d. I.
hier zur Musterung gestellt haben , haben ihre Losungs-

1 V/ ^ "erhalb 8 Tagen auf Zimmer Nr . 19 (Botcnzim.
mer ) des Rathauses abzuholen.

* . ^ e^ rcrm ®n8cl nimmt auch in Nassau  immer ' mehr
der unbesetzten Stellen soll, der Frkf . Z . zufolge , bei¬

nahe lOObetragen . An eine Abstellung dieser Kalamität ist vorläu¬
fig noch keineswegs zu denken . In Montabaur sind kürzlich 18
lunge Leute vom Seminar abgegangen , während die etatsmäßige
Schulerzahl für eine Klasse auf 30 festgesetzt ist. Zu bei  vor
einigen Tagen in Usingen stattgefundenen Aufnahmeprüfung der

hatte sich auch nur eine verhältnismäßig
recht kleine Zahl von Prüflingen eingefunden . Es ist auch kein
Wunder , daß zunge Leute wenig Lust zum Lehrerberuf zeigen.
Gibt es doch auch in unserem Regierungsbezirk eine ganze
Reihe von Kreisen (Oberwesterwaldkrcis , Biedenkopf , Obcrlahn
Usingen etc .), in denen ein junger Lehrer mit monatlich 70 A
honoriert wird.

* * Der Unterricht an den höheren Schulen beginnt nach
einer Verfügung des Provinzial -Schulkollegiums auch im
Sommerhalbjahr erst um 8 Uhr und nicht um 7 Uhr wie früher.
. . ÜT Städtische Arbeitsvergebungen. Die Tüncherarbeiten für
die Pavillons der chirurgischen Abteilung im städtischen Kran-
kenhaus wurden der Firma Bucken.  Co . in Wiesbaden über¬
tragen.

*  Brausebad im Volksbad . In dem Vblksbad am Schloßplatz
find in der Manncrabteilung zwei Brausezellen mit Wannen
eingerichtet , da sich im Bad an der Roonstraße gezeigt hat , daß
der Bedarf an Wannenbädern außer den billigen Brausen ftm

-st- Der Preis für die Wannenbäder ist derselbe w :c in
der Roonstraße , nämlich 30

* Sn Liquidation . Die Gesellschaft „Wiesbadener
Ziegelwerke,  Gesellschaft mit beschränkter Haftung " in
Wiesbaden ' st rn Liquidation getreten . Liquidatoren sind die
seitherigen Geschäftsführer bezw . deren Stellvertreter .' ^ ie
Gläubiger der Gesellschaft haben sich nunmehr an diese zu iven-

* Vermerke auf Drucksachen. Eine Verfügung des Reichs-
Postamts bestimmt : Auf den Umhüllungen von Drucksachensen-

irx öe n̂Miche , durch Druck oder durch ein sonstiges mecka-
or hergestellte Reklamevermerke

1(T r < , lV au , ,lt,enn m bie  ^ orm  einer persönlichen An-
rede des Empfängers gelleidet sind (z. B . „Die angestrichene
Stelle durste Sie besonders interessieren " ), sollen nicht weiter
beanstandet werden unter der Bedingung , daß sie in keiner
Weise die Deutlichkeit der Auffchrift . sowie die Anbringung der
Stempelabdrucke und der Postdienstlichen Vermerke beeinträch-trgen.

.. » Lebendig verbrannt. Ein beklagenswertes Un¬
glück  ereignete sich vorgestern abend gegen 7 Uhr in einem
Hause in der Schiffergasse in N i e d e r l a h n st e i n Der
“? er  1 °. F ° hre alte Vater des Fuhrmanns Peter Krämer saß
feine Pfeift rauchend , allein in der Küche am Herb . Der alters¬
schwache Mann merkte nicht , wie am Boden liegendes Papier
und dann seine Kleider in Brand gerieten . Die infolge des
Brandgeruchs aufmerksam gewordenen Hausbewohner und
Straßenpassantcn fanden den alten Mann , als sie die mit dich¬
tem Qualm gefüllte Küche betraten , in hellen Flammen hilllos
vor , rissen ihm die brennenden Kleider herunter und löschten
das Feuer . Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus gebracht
Die erlittenen Verletzungen waren aber so schwere, daß der alte
Mann , wie wir dem „Lahnst . Tagbl ." entnehmen , bald darauf
verstorben ist . '

* Ein Auskneifer . Vor dem Kriegsgericht Frankfurt wurde
Folgendes verhandelt : Der Füsilier Karl B l ä t t e r m a n n von
der 9 Komp , des 80 . Infanterieregiments , in Homburg v d H
garnisoniert , nahm sich mehrmals selbst Urlaub und eilte nach
Franffurt zu seinen Eltern , wohl auch zu seinem Schatz . Doch
über Viesen Punkt verhielt sich Blättermann äußerst ritterlich
reserviert, obwohl Briefe vorhanden sind, die den Tatbestand
daß er enien Schatz in Frankfurt hat , erweisen Er erhielt
für seinen ersten Ausflug zehn Tage Mittclarrest , bog 'jedoch
m NaHt vom 4. bis zum 5. März mit dem Kopfstück der
k b',e st ' uer Gefängniszelle auseinander . Der
sehr schlanke Mann kam durch die Oeffnung und nahm auch
noch eine wollene Decke mit . Er kam dann glücklich aus dem
Kasernenhof heraus Das Terrain , das der Wachtposten zu
überwachen hat , ist se^r groß , und Bl . konnte unbemerkt durch-
wischen . Er begab sich direkt nachts 2 Uhr zu einem Freund,
einem Kutscher , von dem er sich Zivilkleider geben ließ und
dann marschierte er nach Frankfurt in die Wohnung seiner
Mutter , wo er ,m Keller die Uniform ablegte , die er in die
wollene Decke wickelte , nach ' dem Eisernen Steg trug und in
den Ma .n warst Dies spricht nach Auffassung des Militärge-
r .chts dafür daß Bl . sich dauernd der Militärpflicht entziehen
wollte Roch am 5 . März holte ihn ein Unteroffizier wieder
nach Homburg zurück . Bl . wurde sofort wieder ins Gefängnis
gebracht . Kaum hatte sich der Gefangene orientiert , fing er
schon wieder an , Backsteine aus der Mauer der Zelle auszu¬
graben , um ins Freie zu gelangen . Die neue Minierarbeit
wurde aber bald entdeckt . Der Vertreter der Anklage beantrag¬
ten Fahnenflucht . Sachbeschädigung und Preisgabe von
Mllitarslilcken sechs Vlvuate und 20 Tage Gefängnis . Der Ge-
richtshos sah die Sache aber nochmals milder an und erkannte
wegen unerlaubter Entfernung und den übrigen genannten
Straftaten ans drei Monate nnd drei Wochen Gefängnis

* Versetz,,ngswesen . Es ist zweifellos , daß in dem System
der ganziahrlichen Versetzung auf den höheren Lehranstalten
Üf£ en r!w -j ’‘’r  balbfahrlichen von vielen Eltern lernwilliger

bl 8a £>tv ^ “ nßen eine  Härte erblickt wird . Man
^ 'J^ Te'6en ble  dol . Nachr " , aber einem Irrtum

hingcben , wenn man annehmcii würde , daß dieses System bc.
seitigt werden wurde . Die Unterrichtsverwaltuug hält gerade
k̂ uno !^ Es,i? ^ ^ rnenden Jugend an den ganzjährlichen Ver-
setz ungen stst. Sie geht dabei von dem Umstande aus daß

£ -° ' o ° b’e'! bcr  jährlichen Bersetzungstcrmine
besteht , die ^ crnzeit der Jugend von Sexta bis Prima bezw
biS zum Maturum kurzer als bei Wechselzöteu ist Bei Ver^

Wiesbadener General -Anzeiger.

setzungen wird dann eben alles versetzt , was irgend imstande
ist , in der nächsten Klasse mitzukommen , weil man Rücksicht auf
oie Rotwendigkeit nimmt , sonst die Lernzeit um ein volles Jahr
zu verlängern . Bei halbjährlichen Versetzungen würde diese
Praxis zweifellos strenger werden . Auch wird seitens der Un
kbrrlchtsverwaltung betont , daß es bei dem System der ganz-
lahrlichen Versetzungen sowohl statthaft wie üblich ist , nicht in
Jahresfristen versetzte junge Leute schon nach iy 2 Jahren in
die Oberselunda bezw . Unterprima zu versetzen , wenn diese
Versetzungen lediglich zur Erlangung militärischer oder anderer
Berechtigungszeugnisse dienen sollen.
~ ?nb Bahndicnst. Die „B . Pol . N ." schreiben:
Der Minister der öffentlichen Arbeiten v. Budde hat sich be-
kanntlich vor einiger Zeit entschlossen , allen im Eisenbahnbe-
triebsdienst bejchaftigten Beamten und Arbeitern den Genuß
von Alkohol im Dienst nnd während der Dienstbereitschaft zu
»/ ^ brsagen . Hierin wird vielfach eine Parteinahme kür die
Avstinenzbeftrebungen  erblickt . Sie liegt in der An
?.rj’ m ’n0 ^ usnicht,  für letztere ist vielmehr ausi ' chließ-
lich die Ruckficht auf die Sicherheit des Eisenbahnbetriebes
maßgebend gewesen . Zu einer durch diese Ruckficht nicht geböte
neu Einschränkung der persönlichen Freiheit liegt den Eisen-
oahnangcstcllten gegenüber nicht mehr und nicht weniger Anlaß,

aJ' C11.Lustigen Staatsbediensteten gegenüber . Minister
D. Budde yat übrigens mehrfach betont , daß er sich nur ungern

bleser Anordnung entschlossen habe , und daß lediglich ' die
Rücksicht auf die Betriebssicherheit der Beweggrund zu ihrem
Erlaß gewesen sei.'

Kinderheilanstalt des Viktoriastifts zu Kreuznach
hat sich bekanntlich die Aufgabe gestellt , skrophulösen Kindern
unbemittelter Eltern jeder Konfession und Herkunft Aufnahme
zu gewahren , damit sie Heilung von ihrem bedauernswerten
Leiden finden . . Der Wiesbadener Hükfsverein für den Re
gierungsbezirk Wiesbaden hat den Zweck a ) die Aufnahme ar¬
mer Kinder in die Anstalt zu vermitteln und b) Geldmittel zu
bejajafYeit, lim diese Aufnahmen zu ermöglichen und Freiste !-
len zu gründen . Nach dem vorliegenden Jahresbericht sind in

x fo“™ 6« 190? in ber  Kinderheilanstalt Viktoriastift Kreuz¬
nach 1300 skrophulöse Kinder gegen 1190 im Jahre 1904 ver¬
pflegt worden und zwar 757 Mädchen und 543 Knaben Durch
die Vermittelung des Wiesbadener Hülfsvereins wurden im
? » *o, .*905- ^ ' bder 115 Kinder (im Jahre 1904 110 Kinder ) in
das Viktorlastift ausgenommen . Hiervon waren 66 aus der
Stadt und 19 ans dem Regierungsbezirk Wiesbaden . Die Ein-
nahmen des Vereins betrugen 7901 .*14 «* , die Ausgaben 6018 X
r v :,, , 0* Kuren waren stets sehr erfreuliche und

oft höchst überraschende . So gingen auch die Anmeldungen
zum Kurgebrauch aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden stets
weit über die verfügbaren Mittel hinaus . Wiele der Kur bc-
durstige Kinder mußten daher teils abgewiesen , teils zur Auf.
nähme in späterer Zeit vertröstet werden . In diesem Jahre
haben sich bereits nahezu 130 Kinder gemeldet . Der Verein
kannseine Zwecke nicht vollständig erfüllen , wenn er nicht durch
Geldbeiträge von wohltätigen Menschenherzen tatkräftig unter-

eS b°äh, die gefährlichste nnd verbreitetste
Volkskrankheit , die Tuberkulose , schon im Kindesalter zu be-
lampten, - die mit 'häufig wiederkehrenden Augenentzündungen
mit Drüsenschwellnngen , mit eitrigen Knochen - und Gelenkfi¬
steln oehafieten Kinder vor der Gefahr der Erblindung , der

ttnb ihre Umgebung vor Berbreitung und Ber-
schleppung der Krankheit zu behüten . — Wir machen oeshalb
auf die z Zt . im Umlauf befindliche Sammelliste aufmerksam
wodurch Gelegenheit gegeben ist, die Bestrebungen des tzülfs-
Vereins zu unterstützen . Außerdem nimmt auch der Vorsitzende
des Vereins , Herr Geh . Sanitätsrat .Dr . Arnold Pagen-
ste .ch .er , Taunusstraße 88 hier , Mitgliederanmeldungen uno
Beitrage dankbar an . Für dieses Jahr können Anmeldungen
zum Kurgebrauch leider nicht mehr berücksichtigt werden.

* Kurhaus . Der berühmte Päsaunen -Virtuose Herr Se-
taslNl Aljchausky , welcher bekanntlich in den beiden morgigen
Kurhaus -Abonnementskonzerten um 4 und 8 Uhr solisttsch Mit¬
wirken wird , wird in jedem der beiden Konzerte zwei Piecen
zum Vortrage bringen.

Der Ekub „Boruj >m" hält kommenden Sonntag eine
humoristische Unterhaltung mit Tanz in dem Saalbau

^Germania " , Platterstraße , unter Mitwirkung des Herrn Hch.
^Lonecker, ab . Es werden den Besuchern einige vergnügte
Stunden in Aussicht gestellt.

21 . Jahrgang

* Prciskegeln . Am Montag und Dienstag fand im EZ
blifsement „Kaisersaal " ein von der deutschen Bkittwochs -KeM
gesellschaft veranstaltetes Prciskegeln statt , an dem sich za«

m̂ er .e’ne  beteiligte ». Zur Verteilung gelangten 13 werh
volle Vereins - und 50 Einzelpreise . Es errangen folgende Keg.
Ier -Vere »nigungen Preise : 1. Preis „Alle Neun " (54 Kegelß
2 Deutsche Mittwochsgesellschaft (52 Kegel), 3. Donnerstags,'
Kegelgesellschaft „Teutonia " (50), 4. „Waldlust " (47), 5 . Kegeh
flvb „Reform " (44), 6. Donnerstag -Gesellschaft im Kranz (42)1
7. Kegelgesellschaft „Bleibtreu " (40), 8 . Kegelklub der Landwirt,'
(40), 9. Samstag -Kegelgesellschaft im „Deutschen Hof " (38), Iss
Dienstags -Kegelgeftllschaft „Unverdrossen " (34), 11. Kegelklul
E . Harren (34), 12. Donnerstags - Kegelgesellschaft bei Fürst (30A
und den letzten Preis Donnerstags -Kegelgesellschaft 1900 (3®
Kvg ^l). — Der Vorsitzende der deutschen Mittwochs -Kegelgesell.
ichaft begrüßte die Kegelbrüdcr und beglückwünschte die Sieger,
aufs Herzlichste . — Nach der Preisverteilung vereinigte mnr
stäy >n den Lokalitäten des „Kaisersaales " zu einem gefclligen*̂
Beisammensein , das die Herren Westenberger , Merten , Beil .«
stein , Körper und Rödler durch Gesangs - und deklamatorisch
Vorträge verschönern halfen.

Fahrlässige Transportgefährdung . Wegen Fahrlässigkeit,-
Widerstand gegen die Staatsgewalt , Beleidigung und Bedro-
hung hatten sich heute die Kutscher Karl T h u r n aus W i e s Z
baden  und Josef Haas aus Biebrich  vor dem hiesigeil-'
Schöffengericht zu verantworten . Beide Angeklagte entschuldig .»
ten sich mit ihrer Trunkenheit , insbesondere Thnrn , der behaup»
tet , von der ganzen Sache nichts zu wissen und erst im Gefäng¬
nis, ^ als ihn der ^Auffcher zum Kaffee weckte, zu sich gekommen
zu lein . Er erzählt , er hätte mehrere Gläser Schnaps gctrmi.
ken, was den Richter zur Bemerkung veranlaßte , daß Fuhrleute
von ein paar Gläschen Schnaps doch nicht so stark betrunken
zu werden pflegen . Polizeisergeant Karl Bauer  aus Biebrich
als Zeuge vernommen , erzählt , er habe das Fuhrwerk beS*
Dyurn auf die andere Straßenseite geführt und dann den sckla.
senden Thurn wecken wollen , was ihn aber trotz alles Schüttclns
und Rüttelns nicht gelang . Es hätte damals — es war am 19.
v. M . gegen 10 Uhr vormittags — eine empfindliche Kälte ge-
herrscht und heftig geschneit und das Gesicht des Thurn fei blau
angelaufen gewesen , so daß die Leute ihm zuriefen , der Fuhr-
mann sei ja schon tot . Der Zeuge bearbeitete dann den Thurn
bis dieser ein Lebenszeichen von sich gab . Es entspann sich dann
ein Streit , an dem sich hauptsächlich der Fuhrmann des zweiten
Wagens , .̂ aas , beteiligte , der den Schutzmann kräftig de-
schimpfte und mit dem Messer zu erstechen drohte . Die Änge.
klagten befinden sich seit dem 20. März in Untersuchungshaft.
Das Gericht sprach den Angeklagten Thurn wegen seiner sinn¬
lösen Betrunkenheit frei , während Haas unter voller Einrech-
nung der erlittenen Untersuchungshaft zu 3 Wochen Gefängnis
verurteilt wurde.

h . Ter Zuchtenterich . Die Ente bildet ein schniackhaftes
Gericht und gar ein Zuchtenterich , das müsse die reine Deli¬
katesse sein , scheinen die drei 14— 15jährigen Knirpse Josef i
stst-, Georg und Philipp Sch . in Frauenstein gedacht zu ha - •
ben , als sie sich aus dem lebenden Geflügel eines Bauern just
den Zuchtenterich für ihren Eigengebrauch ausgesucht hatten . ^
i -tc drei Jungen teilten sich der Reihe nach die Arbeit i
M - stahl den Enterich , G . Sch . schlug ihm den Kopf ab und
PH . Sch . brachte ihn seinen Eltern zum Kochen . Wegen
Diebstahls bezw . Hehlerei Ratten , sich nun diese fünf Perso - .z
nen heute vor dem hiesigen Schöffengericht zu verantworten 1
Die Eltern Sch . geben an . daß der Enterich absolut nichts
GoichmaekhasteD ent sich gehabt zu Huben scheine , daß er vie !> i
mefir gerochen Hütte und zaundürr gcweseit sei , so daß ihn '
bu  Katze fraß . . Das Gericht glaubte an den verwöhnten
Gaumen der beiden Eheleute nicht recht , umsomehr , als sich
heraus stellte , daß der Enterich gerupft worden sei , was man
doch nicht emer Katze zuliebe tut . Die Eheleute die ihre
Kinder tm Gegenteil hätten bestrafen sollen , wurden zu je
drei Tagen Gefängnis , die drei Knaben aber mit einem Ver - j
weise bestraft.

* Gütertrennung haben vereinbart : die Eheleute Aaent
Wilhelm Nickel zu Wiesbaden und Margaretha geb . Triebert
und die Eheleute Gastwirt Friedrich Wilhelm Kn oll und
Anna  geb . Straub zu Wiesbaden.

«f. Eolh
Marktstraße Ecke Orakenstraße,

ScBinlstiefel
Schnürstiefel für Damen, farbig, mcistcns orblood,

sowea Vorrat , in eleganten Formen . für
Knopf - und Schnürstiefel für Damen znn, Wichsen

sehr kräftig, haben sich bei un» seit Jahren
bewährt . . . fßr

Spangcnschulic für Damen, weicher Leder alle
Größen 36 bis 42, Spange aus 1 Stück für

ArlbeStsscIiiilie

gegenüber der Reugaffc.

gepinnte Sohle , soweit Dorret . Größen 27, 28, 29, gg

9«

2 .5°
gesinnte Sohle , soweit Vorrat , Größen 31, 32, 33, 34 u. 35 für

2 'G5

2 . 0°

l. 15

2™

rr.
4. 50
5. 50

Schnürschuhe für Damen, alle Größen, Schallcder
sehr weich mit engl. Absatz . . . fiir’

Nost 'edcr-Halbschuhc für Damen, sehr kräftig
Tameii -Lasiing -Morqciischuye mit Absablleck"»

Gummizug . alle Größen . . . . V
Daulcn -Lastiiiq-Halbsltinhe mit Lack-GarnM,̂ '

und Absatz, früher 3.50 . . . ^

—... . M . . kür Männer mit Lasche und voll genagelt, Gclegcnheltrkauf

»*"Ä ’iÄ'Ä SBVL )"!' .T.T &jiZS
Herren -Schnürstiefel , moderne eckige Form 4 » '^ I ^ ^menund Herren dürfen mit

, . I vertragen gleich diesen' Dagleich" ^^ ßüchen werden und
geben wir nur diesen Monat hinzu bei jedem Paar
Stiefrl über 3.90 rin Panr Herren - oder
Damcn -Pa ntoffel , mit jeden, Paar über7.90
0n Panr H aiirschiihe mit Absatz , bei Paaren
über 10.00 geben wir nach Wahl der Käufers bessere

qonu Neileschuhe oder Hausschuhe für Damen oder Herren
. . . . . . . bis zu 1.75 per Paar gi -atta hinzu.
j£ie® k»r diesen Monat angesetzien enorm billigen Preise.

W,r machen besonder» ouf unsere Schaufeiisier Marktstraße , Ecke Graben » r . jetzt aufmerksam

SdiufiroareutoQccI . Roth Iladifotger.
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** Unvorsichtiger Radfahrer. Heute nachmittag kurz vor3
Uhr überfuhr an der Schwalbacher- und Faulbrnnnenstraßen-
ecke ein Radfahrer eine in den mittleren Jahren stehende Frau.
Das Vehikel ging über Brust und Kops, so daß die Frau erheb¬
liche Verletzungen erlitt. Sie wurde vorläufig in einem Zi¬
garrenladen rntergebracht, und von dort später durch die Sani¬
tätswache abgeholt.

* Steckbrieflich verfolgt wird die Witwe Bertha Olga
Schätz, geborene Rößger, geboren am 14. Avril 1869 in Chem¬
nitz, zuletzt in Wiesbaden wohnhaft, wegen Erpressung, Erpres¬
sungsversuchs und Beleidigung.

* Königliches Ghmnasinm. Der Jahresbericht über das
Schuljahr 1905/06, von DirektorD r. Schmidt  erstattet, ist
jetzt im Druck erschienen. Danach betrug die Frequenz am
1. Februar 1906 502 gegen 516 im Vorjahre. Am 16. bis 17.
und 19. bis 21. Februar bestanden 40 Oberprimaner die schrift¬
liche Reifeprüfung. Vom 19. bis 22. März wurden die münd¬
lichen Prüfungen abgehalten. Die Abiturienten bestanden bis
auf 2, 15 wurden von der mündlichen Prüfung befreit. Das
neue Schuljahr  beginnt Dienstag, 24. April, morgens
um 8 Uhr, mit einer Andacht für die evangelischen, 7% Uhr
mit einer Messe für die katholischen Schüler.

h. Der unverbesserliche Paletotmarder. Der Schreiner K.
B ocki ns aus Wiesbaden, der wegen Unterschlagung und Dieb»
stahls in 27 Fällen, zuletzt zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
verurteilt wurde und diese Strafe augenblicklich verbüßt, wurde
heute vor her Strafkammer aus der Haft vorgeführt. Er hatte
sich wiederum wegen verschiedener Fälle, in denen er Paletots
und Capes in der raffiniertesten Weise in Wiesbaden stakst und
in das Leihhaus wandern ließ, zu verantworten. Der Staats¬
anwalt beantragte wegen der zwei dem Angeklagten nachqcwie-
senen Diebstähle6 Monate Gefängnis, während das Gericht
nur auf4 Wochen Gefängnis  erkannte.

* Volksbilduugsvcrein Wiesbaden. Mittwoch abend 8j4
Uhr fand der dritte Vortrag des Lehrgangs über den „Bau
des menschlichen Körpers" in der Aula der Oberrealschule in
der Oranienstraße statt. Herr Dr. Herxhei mer besprach
an der Hand von Zeichnungen und Karten insbesondere daS
Gehirn, Rückenmark und Nerven. Der Besuch war wieder
ein sehr großer. Der letzte Vortrag findet nächsten Mittwoch,
abends8V2 Uhr, ebendaselbst statt. Diesmal werden wieder
zahlreiche Lichtbilder gebracht werden.

* Der Evangelische Kirchcngcsangverein veranstaltet am
Charsreitag, abends8 Uhr, in der Marktkirche eine geistliche
Mu si kauffüh ru  n g, der Würde des Tages entsprechend.
Wir machen schon,jetzt darauf aufmerksam.

Wetterdienst
ver Laudwirtschastsschule ; u Weilbur, ! 8. d Lahn.

Voraussichtliche Wittern » ,
für Sam Stag,  den 7. Avril 1906.

Meist schwachwindig, ein wenig trüber, Temperatur wenig verändert
strichweise geringer Regen.

Genauerer  durch die Wcilburger Wetterkarteiihnonati. 80 Pi .)
welch: an der Expedition der „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Maurttiusstraße L, täglich angeschlagen werden.

Zlraikammer-Zlhung vorn<?. April 1906
Gefährliche Körperverletzung.

Angeklagt ist der Taglöhner Georg Reinhardt, zuletzt ln
Wiesbaden, der schon wiederholt wegen Betteins und Kör¬
perverletzung erheblich vorbestraft ist. Er wurde aus der
Strafhaft vorgeführt und zwar hat er sich wiederum wegen
gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. Der Auge-
klagte arbeitete mit verschiedenen anderen Arbeitern in einer
Backsteinfabrik auf der Dotzheimerstraße. Da Reinhardt ein
großes, dolchartiges Messer bei sich führte und allerlei Unfug
damit trieb, wurde er von den anderen Arbeitern aufgefor¬
dert, dasselbe zu Hause zu lassen. Dies geschah jedoch nicht.
Am 27. Januar verletzte er den Wilhelm Rodeniich aus Bie¬
brich durch einen Stich in die Schulter nicht unerheblich.
Herr Medizinalrat Dr. Gleitsmann, als Sachverständiger
geladen, bekundet, daß er an dem Angeklagten zwar Schwach,
sinn festgestellt habe, irrsinnig sei derselbe aber nicht. Der
Staatsanwalt beantragte wegen gefährlicher Körperverletz¬
ung 7 Monate Gefängnis, während der Gerichtshof auf 6
Monate Gefängnis erkannte.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  t ; für
een übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Nöstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

EISENTROPON
Warum beliebt?

Weil es von solch
wunderbarem

Wohlgeschmack
ist und weil Tausende von Ärzten die fabelhaft«
Wirkung nicht genug rühmen können in allen
" “ Fällen, wo Kräftezunahme erwünscht. — —.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
In friihpQtpr TlIffPTlri ni**6 den Kindern bcigcbracht

dUgBIlU werde», daß es nur eine Gesund.
"Ät Myrrholinseife. 940/106

Rh. Darmstadt, 6. April. (Privattel. des Wiesb. Gen.-
Anz.) Heute vormittag versuchte bei dem Metzgenneister
Schröder  in der Bessungerstraßeein früher dort ange-
stellter Metzgergeselle Valentin Rieh!  die Kasse zu berau¬
ben. Der hinzukommenden Frau des Mchgermcisters brach¬
te er mit einem Messer mehrere Stiche im Rücken bei und
ergriff, durch das Schreien der Frau verscheucht, die Flucht.
Erst nach längerer Jagd wurde er, nachdem er sich selbst meh¬
rere Messerstiche in den Hals beigebracht hatte, von Unterof.
fizieren der Artillerie sestgenommen.

Zum Hoteleinsturz.
Nagold, 6. April. Die Zahl der Toten ist nunmehr ans

49 festgestellt worden, die der Schwerverletzten betrügt ca. 80,
von denen viele in Lebensgefahr schweben, .Die Aufräum-
ungsarbiten wurden im Laufe der Nacht in Gegenwart des
aus Stuttgart eingetroffenen Ministers des Innern vollen¬
det. Als das Unglück geschah, war die Wirtschaft in vollem
Betriebe. Die Hebungsarbeiten waren noch iin Gange, als
man einen Ritz bemerkte, worauf das Kommando„halt!"
ertönte. In demselben Augenblick stürzte das Haus in sich
zusammen. — Die gerichtliche Untersuchung ist eingcleitet.
Der König hat noch im Laufe der Nacht sein Beileid ausge¬
drückt und sich Bericht erstatten lassen.

Verbotener Festzug.
Leipzig, 6. April. Die hiesige Polizeî hat die Geneh¬

migung zu einem für die Maifeier geplanten Festzuge aus
dem Stadtinnern nach dem Festplatze Stötteritz versagt,
weil ein solcher Festzug eine sozialdemokratische Demonstra¬
tion darstelle.

Von den Streiks.
Mannheim, 6. April. In den Süddeutschen Metallwer¬

ken Mannheim-Neckarau ist heute früh ein Streik  ausge¬
brochen.

Paris, 6. April. Aus Alais wird berichtet, das Syndi¬
kat der Grubenarbeiterhat gestern den Grubcngesellschaften
die Forderungen der Arbeiter unterbreitet und ihnen Frist
bis Sonntag gegeben. Bis dahin müssen die Forderungen
angenommen sein, andernfalls der Ausstand proklamiert
wird. Die Forderungen sind: 8stündige Arbeitszeit, Lohn¬
erhöhung und eine Altersrente von 2 Francs täglich.

Die Erkrankung des Reichskanzlers.
Bern, 6. April. Der Bruder des Fürstenv 0 n B ü -

l 0 w, der deutsche Gesandte in Bern, hat gestern abend ein
Telegramm von der Familie des Kanzlers erhalten, worin
es beißt, daß im Befinden des Fürsten eine Besserung zu kon¬
statieren sei und kein Anlaß zu Befürchtungen vorliege.

Russisches.
Petersburg, 6. April. Die Zeitung „Melwa", die an¬

stelle der vor einigen Tagen sistierten Zeitung „Ruß" er-
schien, ist in der vergangenen Macht auf Anordnung des
Staatsanwaltesebenfalls sistiert worden.

Die ungarische Krise vor ihrer Lösung.
Budapest, 6. April. In der gestrigen Nachmittagssitz¬

ung des leitenden Ausschusses erklärten Graf Andrassy und
Graf Zichy im Namen der Verfassungs- beziehungsweise
Volkspartei, daß sie im Interesse des Friedensschlusses ihre
Einwendungen gegen das allgemeine Wahlrecht aufgegeben
hätten. Damit erscheint die Grundlage für weitere Ver¬
handlungen gegeben.

Die Katastrophe von Courrieres.
Paris , 6. April. Den Ingenieuren von Eourricres ist

ein Entlastungszeugein der Person Neinys entstanden. Ne>
my erklärt es für eine Fabel, daß nach der Explosion noch
Hunderte von Arbeitern in den Gruben am Leben gcwesĉr
wären. Er und seine 12 Kameraden hätten 20 Tage lang
die Gruben nach allen Richtungen durchstreift und kein le¬
bendes Wesen gesehen. Niemand habe ihre Rufe beant.
wortet.

Das englische KönigSPaar.
Marseille, 6. April. Das Datum der Abfahrt des eng¬

lischen Königspaares ist noch nicht festgesetzt. Man vermu¬
tet, daß dies heute geschehen wird. Der König hat 5000 Fr.
für die Hinterbliebenen der Opfer von Courrieres gestiftet.
Ter Abgeordnete Basly hat dem König in einem Tanktele¬
gramm geantwortet.

Nom, 6. April. Das italienische Königspaac wird
heute in Neapel erwartet und wahrscheinlich dem englischen
Königspaar entgegenfahren. Die Blätter kommentieren
diese Zusammenkunftund sehen darin ein politisches Er¬
eignis.

Erkrankung des Jesuiten-Generals.
Nom, 6. April. Der Zustand des Jesuiten gemrols hat

sich derart verschlimmert, daß die' Aerzte das Schlimmste de.
fürchten.

Auszeichnung durch den Papst.
Nom, 6. April. Im Vatikan wird versichert, der Papst

habe der Prinzessin von Battenberg als Zeichen seiner Sym-
pathie die goldene Rose verliehen, eine Auszeichnung, die
sonst nur katholischen Prinzessinnen verliehen wird.

Revolution auf San Domingo.
Ncwhonk, 6. April. Ter Marineminister ist durch ein

Telegramm informiert worden, daß in San Domingo eine
Revolution ausgebrochen ist.

„Hotel Qnellenhof.
fjrtile Smlistllg: MktzeljnM)
wozu frcundlichst cinlabct
89/9 _ B Tdielr.

„GMus inr äWfmWk",
Heilte eamStag :

Metzelfnppe,
wozu sreuudiichst einladet Adam Kuhn.

Aar-
straße.
10005

ÄcMiieg '!
Erste, größte und ä l t est e

Pferdemehgerei
Wiesbadens.

Empfehle la nur la Dnalität

Pferdefleisch,
sowie alle « orten Wurstwarcn , Rauch»
tvarcn , Zirwclatwnrst , Leverwurst.
Flcischwurst . Mettwurst , Schinken-
Wurst, Plockwurst, Presskopf und
Schwartcnmageu.

Wurstsabrik mit elektr. Betrieb.
Telefon 2612. Telefon 2612.

M. Dreste,
Inhaber: Hugo Kessler,

17  Hellmundttraste 17. "dH
Pferde werden zu den höchsten Preisen angekauft._ 9961

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen (50 Pf ), eines Bullen (40 Pf.), gekocht.
Rindfleisch(2g Pf .), gekocht. Schweinesicisch(40 Pf.)

Wiederocrkäuiern(Fleischhändlcin, Metzgern, Wnrstbcreitern, Wirten
und Kostgedcrn) iü der Erwerb von Freibankfleilch verboten.
0995 Städt . Schlachthof -Bcrwaltung.

Nachtrag.
Wohn äugen etc.

^iidje z. 1. Juni eine sch. 2>
W 3 ’in »Soljn . m. 2 Stell, oder
1 Man!. Off. in. Preis u. H. 23.
9924 an die Exp, d. Bl. 994 l

iorfftr 9, Ecke Sioonstr., fch.
4-Zim.-Wohn , Badezim, 2

Ballons, Eas und Warinivaffer-
anlagc, ruh. Haus, ohne Hinter!,.,
Herr!., freie Lage, am Blücherplatz,
Li» 1. Juli sehr b 11. zu verui.

Näheres dafclvst beim Besitzer
G. Kochendörier,_9953
ijisenflbcctfti . o, c. MZiuiliier-
♦' S" Wohnung, der Ne uz. entfp.
eingerichtet, auf gl. od. l . Juli
zu vcrm. Näh. Dorderh, Hochp.

>,l>̂ aueni!l'a!crur. 8, QHfe, fch. - -
*y#■ Zimmern ), tu. Balk. 11. Zuo.
p. 1. Juli zu vcrm. 9966

Näh. Bdh., Fr. Nortmann.

Moritzstr 70, Stb . l ., 2 Zim.
und Küche auf 1. Juli zu

10002verm. Näh Vdb, 1.
Ein Zimmer n. .Küche
zu vermieten.
09',5_ Karlstraste 2.
V#Snuinit)aieritr. lO, Hochp. r..
iß*  einf.mödl. Mails, a. ciuz. Vers.
0. reinl . Ar b, io r. z. vm . 9954
M7inl7 ^ Ärb7iler findet gule
vtz Schla:steile Schachlstrasse9,
Hlb.. 994üL__

Arbeit « enarut.

Dienstmädchen ges.
9947 Adelheidür. 76, Part.

Junge AMchriu
für Kolouia waren gesucht.
996? Wellri'-istr. 51.

Junges Mädchen
v. 15—18 I . z. Lernenf. Spezerei
«cfchäft sofort gesucht gegen Lohn.
9967 Wellritzstr. 51.

NAWkißjeügNljhkri!!
die ans der Maschine stopfen kann,
gesucht. Hotel Kaiserbad,
9970  Wilhelmstratze 42.

Braver Junge
findet Beschäjrigung. 9988
_ Totzbeimciür. 47, Laden.
BravH tüchr. Mädchen
gesucht. 9990

Nerolir ' 6. 1.

m \m  WDcheu
(14—16 I .) f den ganz. Tag ges.
Nanenthalerstr. 4, 1 9971

^mrfmtwchen"
gegen gute' Bezahlung ges, 9965

Fiedler,
FLill anst., iviiceo Mädct,cn,
sA das nähen, bügeln, servieren
und elwaS lochen kann, jucht
Stellung für Badcsaison.

Offen, u. E . A . 2186 au
die Epped. d. Bl. 2186
Okuufler, verh. Mann sucht Be-
V slhiiftigung von 6 Uhr nachm,
ab lür Stebenerwerb. 9960

Näb. Eleonorenür. 6, 2. r._
An » und Verkante

1 Milchwngen,
auch für Metzgerwagcn zu gebr.,
billig zu verlaufen.

Näh. Ervedition. 9994
tX  Srückiastbükten zu verkaufen&  ooßo

Abbruch.
Zu verk. : Türen, fast neu, mit

Bekleidung, Fenster in. Borfcnstcr,
sehr gutes Schieferdach, s dr gute
SliegenhauStrcppemir Geländer,
sonstige Treppen, GlaSahichlüsse,
Zimmeröfc», gr. Küchenherd, Fuß¬
böden, Parketttöden, eis. BgllouS,
Mettl. Platten, Bau- und Brenn¬
holz rc. ec. billig. Näheres 9945

Schuck und Grnbcr,
Adlerstr. 56, 2., oder Baustelle

Franlsurterstr. 8 _
Äö» ut crü-  stloerpt , Cbaisen-
W geschirr, 1 Äinipanner, 1 f.
neuer Wagensattelu. Hintergescb.
und s, verschiedenes, bill, zu verk
Mauritiusplatz :>. _ 9946

chneppkarreu zu wirk, Rlkch-
gaffe 56.  9966

3 Stück, bill. zu verk. Näheres
Michelsoerg 26, !. St . 9952

VerseMe <£enes.

6Ö0 iilttMKitz
zu haben, Luer 16 Pfg.

Bere.nige Landwiric,
9948 _ Medrubach

Leisem gejchaft
abzugcben Näh. Holzel,
9957 ^ Hochuäite!6, 2.

Fei » c;ebiideter

N « r r,
mitll. Alters, sucht dauernd guten
Mittags u, Abcndlifch als Einzel-
gast, event auch möbl. Zimmer.

G-fl. Off. u. H. 88. 8982
an die Expcd. d. Dl. 9991

cmpf. mich in sämtl. Tüncher-
n. Anstreicherarbciten. Stäh.

E„enbogeilgassc7, im Laden, oder
Hlh., 3. St._ 9996
40—50000  Mark

auf 1. Hypothek zu 4°/0,25—30000  Mark
auf gute 2. Hypothek ouszulcihcn
durch Wilhelm S .hüsslcr»
9884_ Jabnstr. 36, 2,

17000  Mark
werden gcg. n. Sicherh. aufs Land
zu leiden gesucht.

Näh. unter L. B . 2184 an
die Ervcd. d. Bl. 2184

Wer leiht
einer Fa»i> 100 Mt. auf 1 Jahr
xeg. dopp. Sicherla mit 5°/p Zins.

Off. unt. H . H. Ittll an die
Epp, d. Bl._9951

Wirtschaft
zu verpachten. 9957

Holzel, Hochstätte 16. 2.
TTcn.« mit gmgehender Bücke,er
«A in Wiesbaden, gutes Gcfchäst,
guie Lage, umstände halber günst.
zu verlaufen.

Offert, u. B . W . 2V0 an
di- Ervcd. d. Bl._ 1000*

~Entlaufen
Sonntag, den 25. März, ein

weißer Fox,
aus den Namen Flock hörend.
Kennzeichen: schwarzeru. brauner
Kopf mit wcitzem Scheitel, über den
Augen ein brauner Tupfen. Ab-
zugeben gegen Belohnung
9949 Feldstrasse 14.

Bor Ankauf wird gclvarnt.
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Weissweiu
eimer . Fl. 4S Pf.

Koiwem
[Simatosis . Fl. 45 Pf. Prima Samos Mnscat . 1
i •_ ko  Medi * iaalwein . . f
rig . Rota ein . . . „ '> . Red 0 | d Fo ,.t . . ’
larca Gracia . - 70 » Malaga , hell >,nd dnnkel
St'dcc Type . . 75 » CarteBlanche Sekt,.
hateau la Ferlingue , SO , Kaiser -Sekt . .
i i 5 Pf. teurer, ohne Glas. — In Fässern von 20 Litern au billigst.
lig , von Kennern als unübertroffen anerkannt werden
SchwiilImc ^ PHtra ^ se 4 -L Telefon 4u.

(Fechtriege ) .
Sonntag , den 8 . April , vormittags IO Uhr,

in der Turnhalle» Platterstr. 16:

Ausfechten des Wanderpreises.
Nachmittags bei jeder Witterung:

familmi rssiirg nach Mriierrstadt,
Gasthaus zum Turnerhcim.

Abmaasch2 Uhr Sedanplatz oder Abfahrt225  Ulir Rheinbahuhof.
9981 Der Obmann.

Klliser-Plmomma
Nheinstraste 31, OeffentLiche Versteigerung

Einem geehrten Publikum, sowie Nachbarschaft, die ergebene Mit¬
teilung, dass ich von heute an, JDotzilßifllßVStT . 5o 9 ein

Samstag , de» 7 April d. Js .. vormittag» 11 Uhr, werden
in dem Piano ofale, Kwchgasse 23 dahier:

2 ttlkiderschränkc. 1 Schreibtisch, 1 Vertikow, 1 Chaiselongue,
1 »euer Herrenanzug, sowie eine grotze Partie Schuhwaren. al« :
k>errenzug-, Schnür-, Schnallen- und Ärveitösticfei, Damcnhalb-
schuhe, verich. Sorten ttmderschnhe und Hau«- und Reistchuhc
in Leder und Filz für Herren, Damen und Kinder u. s. in.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wierbade», den 6. April ,906.

1001_ Habermaun 'Gerichtsvollzieher, Schicrsteinerstr.  24.

Triseurgesehä/t
eröffnet habe. — Es wird mein Bestreben sein, durch sorgfältige Bedienung
meiner Kunden das Vertrauen, welches mir entgegengebracht wird, vollauf
su rechtfertigen.

Hochachtend
Albert Overlach ,

9969 Dotzheimerstr. 55.

unterhalb deö Luisenplatzes.
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom1.—7. April 1906

Serie L
Neu ! Neu!

Eine herrliche Wanderung
durch d. Malerische

Florenz (o. Blumcnstadt)
Ansflnr ti Lucka.

Serie II.
Das malet ische Tirol.

Eine Wanderung von Brnck-Fnsch
über die Glöckner- und Venediger-

Gruppe bi« Zell am See.
Täglich geöffnet von morgen« 10

bl« abends 10 Uhr. _
Eine Reise 30 verdc Reisen 45 Pfg.

Schürer 13 u. 25 Psg.
&»ouuem nt.

Verkauf.
Das am Hessischen Lndwigsbahnhof befindliche Ge¬

bäude der Akzisehebestelle ist aus Abbruch zu ver¬
kaufen.

Das vor zirka 3 Jahren erst in Fachwerk neu er¬
richtete Gebäude ist 10,40 rn lang und 5,28 rn breit,
gut erhalten, eignet sich vornehmlich als Burcaugcbäudc,
Kantine, Arbeiterraum und Lagerhalle re. rc.

Interessenten wollen Lageplan und Zeichnung im städt.
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer 2, ein¬
st Heu, woselbst auch die näheren Bedingungen nebst Ange-
botssormular unentgeltlich bezogen werden können und ihre
Angebote bis
Mittwoch » den II . April d. Zs .» vorm . 10 Uhr,
ebendaselbst einrcichen.

Wiesbaden, den 5. April 1906.
Skadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung..

Städt . Verwaltungsgebäude,
9964 Fricdrichstr. Nr. 15.

Möbel, Betten,
Polsterwaren

WT auf Kredit . 'S*

Kinderwagen,
Uhren , Spiegel
W~  auf Kredit.

Volksbäder
zu 8°/0 Zinsen für technische«
Unternehmen gegen Sicherheit ans
1 Jahr aus Privatband gesucht.

Off. n. H. Stf. 0898 an die
Erv. d. Bl. 9999

In dem Bad am Schtostpiatz sind zwei Wannen«
zellen eingebaut und werden vom SamStag, den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlohplatz » Römer¬
tor und Roonstraste:

In den Monaten:

Wohnungs-
Einrichtungen

in jeder Preislage
MM" auf Kredit.

Komplette
Schlafzimmer
p auf Kredit . *5

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelcgen-

heitslauf, früher 4. - , 6.—, 8.—
»Nd 10 Mk, jept 2.30, 4.—, 6.—,
7 Mk., so lange Vorrat. Knaben-
hoscn in größter Auswahl. 7879

Mai bis September von vormittags7 Uhr bis
abends 8'/, Uhr.

Oktober bis April von vormittags8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabtcilungen sind an Werktagen(außer an
Sonnabend und Tagen vor Festtagen) von 1' s, bis2ff, Uhr
geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1—4 Uhr ge-
schlosscn. ^

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen bleiben die
Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wir) 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden, den 4. April 1906.
9992 Das Stadtbauamt.

Elektrak r» drcnneu
am hellste», bei»,

Guff leicht bcschävigt,
per ? tzd. 60 , 75 , 8 » ,
M 110 . Hier : Trog.
Sauita « ,Mauritius
straffe . 1583

tzz, j  Speeialitäten:

' jfVZimmer tiiren
^/Türfutter , Tübakleidungen,j Haustüren,Treppen.

liefert

allen Preislagen.

Abfailhoiz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus. W irtschaf ts>Eröffnung.
Am Samstag , den 7. d. Monats, abends 5 Ulir , eröffne
in dem HauBe JSTerostrasse jXo. 7

Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend,
meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft
die Mitteilung, dass ich das

Hötel-Restauranto%®si«5?ssi«ch ©r Hof 46
Hochstätle i- B,

Übernommen habe.
ErenidenBiinraer von 91k . 1.50 an . — l ' rlma Biere , keil u. dunkel.

Itrine Weine.
Reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte .—■Mittagstisch v. 12—2 Uhr

60 Pf. u. höher ; Speisen k la carte zu jeder Tageszeit.
Zu zahlreichem Brauche ladet ein

Carl Wolfcrt , früher Vari6t<5 BUrgersaal.
IMo Leipziger und Dresdener Nachrichten liegen auf . 9915

Indem ich dies zur geil Kenntnis bringe, nehme ich Gelegenheit, für da8
mir in meinem bisherigen Geschäft gozeigte VVohlwolleu bestens zu danken und
gleichzeitig meine verehrl. Gäste und Bokännte, insbesondere meine Wcfte Nach-
barschnft au bitten, mich in meinem neuen Unternehmen durch gütigen Zuspruch
zu unterstützen.

Ich  werde stets bemüht sein, in Kuclie und Keller nur Gute* zu bieten.
Zum Atisschault bringe ich das beliebte fr elscnkcllcr -Ricr , hell und

dunkel, sowie ein ff . Knlmbftcher aus der eretei. Kulmbacher Aktien-Brauerei.
HochachtendI

bisher WoBtendstr. 6, „Restaurant Wellritztlial“

Moselwein * . . . Fl . 48 Pf Ifümatosis. Fl. 45 Pf.
Moselkern . . » . . „ 50 „ Orig . Rotwein . . . . v 60 .
Ellerer . . . . Marca Cäracia . . . .
Erdener . . . - - , « 5 , M6dcc Type. . 75  .
Cardener . . . . . . , 15 , Chateau la Ferllngne , 80 ,



7. April 1606. _

Kirchliche Anzeigen
Kr. 82

Evangelische Kirche.
M nr 11 f i r d) t.

Sonntag . 8. April. - Palmarum.

Grundoiiner-. tag. Av ^ v g Abendmahl. Abends

«ßiattct Franke. Militärqotiesdienst. : H-rr Div.-Pfarrer
Charircstag. 13. »pn >«-« >»»' . * m  « fflrrec  Schußler . Nach

" Beerdigungen: Herr Vikar Weber.
B er g ki r che

a « . , , m  i » ». »»" »■» * • * * * * *

£ WS S
£S !lrK « rg ;,ls:

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grem. „
EvcmaclischcS GemeiuVehattS . stemga,, - Nr. J.

Jungsrauenverein der B -rgkircheng-meinLe: Lviunag Nachm. 4. ,
7 Uhr. ^ .

Di?ustag" Nachm? 4- e ' mr : Verein für Baseler Frau -n-M'ssion.
Mittwoch. Abends8 Uhr: Missions-Jungfrauen B^ -im .
geben Mittwoch u. Samstag. Abends 8.33 Uhr. Prob. -- st

Frch°g.°2?ApNends 6 Uhr- .Sitzung der Kirchl. Armenpflege.
N cuk i ich e n ge m e:n d e. — Ningkirche . „

SamStag. 7. April. vorm. 11 Uhr: Vorbereitung zun, hl. Abendmahl.

fumbtaottcäbienfi 10 Uhr: Konfirmationund l.l. Abendmahl, Heer 1 .
Nalbm 3 Ubr' Prüfung der Konfirmanden, Herr lir.

Risch. Abendgmt-sdi-uli 5 Uhr: Predigt. Herr Pŝ rr-r Rn,g»haus-n.
Gründonnerstag. 12. April. Gottesoienü (Be-cht- und hl. Abendmahl)

vorm 10 Udr: Herr Pfarrer Rmgsdauseii. .
Lharsrcitaa. 13. April, Früh- Äe»>-,ndc)go:t-sdienst 8.1r> Uhr. H

Viarrer Risch Hauptg ltesdicust 10 Uhr: Beichte und hl. A -
mahl, Herr Pfarrer Friedrich. AbendgottcSdrenst5 Uhr: Beichte und
ht. Abendmahl, Herr Pfarrer Lieber

Amtswoche : Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer -.wber. Cha
freitaq keine Taufen.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch. .

Im Gememdefaal An der Rmgkrrchc3 ,indet statt.
Sonntags von 11 30- 12.30 Uhr: Kindcrgattesdrc,Ut.
SonmagS, Nachm. 4:30 Uhr: Versammlungöf«i SonntagtKrtinJ.
^ Jedes evangel. Dienstmädchen unserer Gemcmdc ist dazu cmgeladen

Mittwoch,̂ Mch" u v°n" 3"ühr an: Arbeitsstunden des Frauenvernns
der Neukirchengenreinde. .. ^ . .

Rlttwoch, Abends8 Uhr: Probe des Ringt,rchcnchor».
EhristlieheS Seim . Herderstraß- 31, p, t.

Sonntag. Abend- 8- 9 39 Uhr: Gerne,„fchafisstund-
PUllwoch. Abends8.39- 9.30 Uhr: christl. Versammlungsur Mädchen

und Frauen. , .
3 u diesen Versammlungen wird herzlich emgeladen.

Kapelle vcö Paulineustiftö.
Samstag nachmittag6.30 Uhr: Vorbcreilunz zum lu. Abcndmabl.
Sonnraa vorm. 10 Uhr: Konfirmation und Feu-r dcZ hl. Abendmahls,

Herr Pfarrer Christian. NachmitlagS 4.30 Uhr: Jungirauenverem

Gründonnerstag, nachm. 6.30 Uhr: Herr Vikar Hause. Im Anschluß.
Feier des tu. Abendmahles .. .

Karfreitag, vorm. 9 Uhr : Hauptgottesdienst, Psarrer Christian. Nachm.
6 Uhr: Liturgische Andacht.

Dicnsiag, nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.
Evangelisches Vereins !,ans . Platterstraßc 2 ^

Sonntag vormirlaq 11.30 Uhr: Sonntagsichntc. sttachm. 4.30 Uhr.
Jungfrauenverein. Abends 8.30 Uhr: ReilglöseV-riammlung für
Jedermann. . . . . . .. .  .

Jwen Donnerstag, abends 8.30 Uhr: GenieinichaftSstnnde.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Ep . Männer » und Jünglings Verein.
Hinteres Haus. 1. St ., kleiner Saal.

Sonntag nachm. 3 Uhr : Freier Verlebr.
Montag abend8 Ubr: Stenograpdiestiinde. 9 Uhr: G-sangstunde.
Dienstag abend8.30 Ubr: Bib-lstundc der Jugendabl-ilnng
Mittwoch abend7.30 Uhr: Stenographiestunce. 8.30 Uhr: Blbelstunde.
Donnerstag 8.30 Uhr: Englisch.
Freitag abend8.30 Uhr: Posannenprobe. .
Samstag abend8.30 Uhr: GcbctSstunde der tätigen Mitglieder.

Da? Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. ZuirNt it;i.
Edristlichrr Verein junger Männer . Lokalität: Lleichstr. 3, 1
Sonnlag, nachmiitags von 3 Uhr an : Gesellige Zufanniienkunfl und

Sokbaten-Bersammlnng.
Montag, abends 9 Uhr: Plännerchor-Probc.
Tienstag, abends 8.45 Uhr: Bivelbefprechstundc.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bihclbcfprcchungder Jugendabteilung.
Tonnersiag, abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Samstag, abends 9 Uhr: Gcbetsiundc. ,
Das Vereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geoffnet. Vercins-

befuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz . Vercinslokal: Marktstraße 13.

Sonntags und Mittwochs abends 8.30 Uhr: Verfammluilg.
Jedernianii ist herzlich willkomincn.

. Evang .-Lnthcrifche Treieinigkettögcmcinde u. A. C.
In der Krpvia der alikatholischen Kirche, Eingang Lchmalbacherstraßc.

Sonntag, 8. April, vorm. 10 Uhr: LefegotteSdicnst.
Pfarrer Willkomm.

Evangel .-Lnthrvischer Gottesdienst , Ad-lhcidstraß- 23. ,
Sonntag, 8. April : vorm 10 Uhr: Lesegottesdienst.

Pfarrer Meisingcr.
Evana .-luthcr . Gottesdienst , Nheinstraße 54.

Sonntag, 8. April, vorm. 10 Ubr: LesegvtieSdienst.
Evang . Kirchcii -GotteSdienste der Methodisten.

Frledrichstraße 36, Hinterhaus.
Palmsonntag, den 8. April, vorm. 9.45 Uhr: Predigt. 10.30 Uhr:

Konfirmation. Abends 8 Uhr: Jugendgotlesdienst.
Karfreitag, vormittags 9.45 Uhr : Predigt. Abends 8 Uhr: Bibel» und

Betstunde.
Prediger Chr. Schwarz.

«aptistcn -Geweinde . Oranienstraßc 54, Hinterh. Part.
Sonntag, den 8. April, vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonn-

tagsfchule. Nachmittags4 Uhr-. Predigt. 5.30 Ubr: Jungs,auenverei».
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibe.stunde. 9.30 Uhr: Mannerchor.
Donnerstag, 8.30 Uhr: Gemischter Chor.
Karfreitag, nachmittags4 Uhr: Predigt.
In D o tz iic i m im Bctfaal, Nheinstraße 53, Sonntag, 8. April,

abends Lllhr: Predigt.
Prediger C. Karbinski),

Wiesbadener General-Anzeiger.

Katholische Kirche»
D-e Kollekte in, Hochamt beider Kirchen am P -lmsomitag ist für den

Bonisatiusverein, am Karireitag für den deutschenB.rem vom hl.
Lande bestimmt.

Die drei letzien Tag- der Karwoche sind Abstinenzmgc.
An das Fastenalmoscn sei erinnert.

Palmsonnrag — 8. April 1906.
Pfarrkirche znm hl. BonifatiuS.  ^

Hl. Mefien 5 45. 6.4 >. Messe 7.45 Kindergoti-sd,cnst 8.40.. na* dem¬
selben Palmcnweibe und Prozession. Daran , HochÄn. wahre
selben Matthäus-Passion mir Chwen von C. Eit. letzte bl. Ml
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehremit Andacht(o09)
Abends 6 Uhr: Fastenprcdigt mit Andacht (»121 . , , „

Am Montan, Ti .:iS:ag und Mittwoch sind hl. Messen: 6.1o, 6.4g

^ ^G rVnVo 'n n̂ r 's t a g. Erste Austeilung der hl. Kommunion
6.30, danach halbstündlich. Feierliches Hochamt S Um. Während des
Tages ist stille Anbclung des Allcrheiligsten. Nach 4 Um Andacht
der Erstkoni inunikanren. Abends 6.3. Predigt mit sakramentalis,

“tlirnta,,  Beginn der bl. Zeremonien 9 Uhr. währemb
derielden Johannes Passion mit Chören von C. Ett. Wahie d de»
Taqes Besuch des hl. Gra '-cS. Nachm. 4 Ubr Andacht der Erstkom
munikanten. Abends 6.30 Predigt mit Andacht(»l -.).

Karsamstag-  Beginn der bl Weihen 7 3̂0 Uhr. Feierliche
Amt 9 Uhr. Abends 3 Uhr Auferstehungsseler. (S . 1.4).

21. Insik-gang.

pni§li| ? A Stzus-iele.
Aöonn ment A.

•
Frl. Hanger
Herr Adam.
5)err Vallentin.
Herr Frederich.
Herr Martin.
Herr Henke.
Frl. Cordes:

, Frl. Schwach.
Frl . Koierj
Herr EngclmanN.
Herr Spieß.
Herr Encke.
Herr Ebert.

Carabinieri, Zoll-

Bcichtgeleg-nh-it : Am Palmsonntag morge-, üon ».39 Montag
und Diens'.a , nachm, von 5—6 Uhr; Pkiliwoch von 4 / tlnd na ,
8. Gründonnerstag morgen von 6 Uhr an, Kar,ams:ag von 3.30 bi
7 und nach8 Uhr, Ostersonntagmorgen von ».30 Uhr und nach von

^ 1Ês sei bemerkt, daß am Prlmsonntaa, Gründonnerstag und am
Morgen der beiden Ost-rtag- nur Osterm-.chtcn angenoimncn. alle
anderen abgcwicsen werde». Tie rechte wette der Beichtstühle ist sur
die Männer und Jüngl 'ngc reserviert.

2) M aria . Hils - Kirche. „ ,
eleaenhei, rnr Beicht 6, Frühmesse6.30, zweiie hl. Mepe nut Predigt
7.45, Kindergottesdienst(hl. Messe) 9. darauf Palmenwethe, Palmen
Prozession, Hi-.lenschreibcn, Hochamt 10 Uhr. ^

Am Montag, Dienstag und Mikttvoch sind bl. Messen um r>.30, 7.10
und 9 15 Uhr. Dicnsiag 7.10 Uhr S » >ilmes,c.

Am Gründonnerstag  ist die erste Auslegung der hsi Kommunwn
um 6 30 Uhr. darauf halbsiündlich; sercruches Am. um 9 Uhr.
Wä'mcnd des ganzen Tages stille Anbetung des Allerhettigsten
Abends 6.30 Uhr sakramentalische Andacht.

Am Karfreitag  beginnen die hl. Zeremonien um 9 Uh>.̂ -h-'
des ganzen Tages Besuch des hl. Grabes. Abends 6.30 Uhr rzastcn
predig: mit Andacht. . ^ g(m.

Am KarsamSlag  beginnen die hl. Weihen um «.39 Uh.. Amt

Gelegenheit̂zur B -icht ist Mon'ag und Dienstag nachm, von - 7 Uhr.
Miltmoch 4- 7 und nach 8 Uhr, Gründonnerstag früh 6 Uhr,
Samstag 4- 7 und »ach 8 Uhr, Ostersonntag früh ».39 Uhr.

Für " di"? Erstloiiii»uuikanten ist Gründonnerstag und Karfreitag nachm

W â î en h au^s ka Pe ll e, Platterstraßen . Mittwoch früh 6 39 Uhr

GabciMür 'bedürftige Erstkoumiunikanten werden in beiden Piarrhänsern
dankbar entgegengenomnien. Für biefeiben ist auch bic Kollekte nach
der Fastenpredigk.

^lltkatkiolische Kivche. Schwalbacherstraße.
Palmfonnlag. den 8. April, vorm. 10 Uhr: Amt und dl. Kommunion.
Karfreitag, den 13. April, vorm. 10 Uhr: Liturgischer GolteSdirnst.^ W, Krimmel, Pfarrer.

4.a ; iiea „ Chiircii of St, Ausustiue of Canterliury,Frankfurterstr »sso 3. .
Palm . Sunday:  Holy Eucht 8.30 Mattins , Choral Celeb.

Sermon II : Evensong and Litany , 5 : Ins 'nu'tion, t>.
Iloly W o e k : Mouday, Mattins 16.30 : Holy Eucht . 11. Tnesday,

Hohr Euch. 8 : Mattins 10.30 : Evensong 6, Wednesdsy , - a tme
1030 : Iloly Euch . 11.15. Evons . G. Thursday , Holy Euch. 8
and 11: Mattins 10.30 : Evensong 6. ,

Good Frida  y : Litany . 8: Mattins , Ante-Commumon und
Sermon, 10.30 : Threo Hours ' Meditations , 12 to 3: Evensong b.

Eastor Evon:  Mattins and Anto .Commumon 9.30 . Choral

LVenChap!ain : Uov E. J. Treblo , Kaiser Friedrich -King 36.

SamStag , den 7 . April 190ß.
44 Vorstellung. 06. Vorstellung

G s s p a r o rr e»
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Genäe.

Musik von C. M'llöde.-. .
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie - Herr Meblts. “
Carlotra, vcrw'ttwcte Gräfin von Santa Croce
Babolino Nasani. Podest« von SyrakuS
Sindulfo, fein Sohn
Conte Erminio .
jtuigi, dessen Freund
Benozzo, Wirth .
Sora , fein Weib.
Zenobia. Ducnna , ) G^ sin '
Marietta, Kammerzofe) , _ •
Masaccjo, Schmuggler, Benozzos Onkel
RupeNo Corticelli, Oberst .
Giiarint, Lieutenant . . . .
Ein Gerichtsdiener . . . .
Herren und Damen von Syrakus. Gensdarmen. . . -
Wächter. Schmuggler. Schiffer. Bauer,, , und Bauer,nnen. R.chser-e.

Die Handlung spielt in und nächst Syraku» aus -Lwäien
im 1820. n

Anfanq 7 Uhr. — Gewöhnliche Pren'o. — Ende nach9.30 Uhr

Re $ldenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Ranch. .

Fernspr-cĥ lns-bluß 49. F-rnsorech-Anschlug 49.
Samstag , de .r 7 . April I9t !6.

Abonnements.Vorstellung. Abonnements-Billetr gültig
Reu cinstndlert:

Dev Veilchenfresier.
Lustspil ln 4 Akten von G. von Mo'er. Regie: Max Ludwig,

von Rcmbach,Oberst und Kommandant einer Festung
Valeska, d fsen To itter -
So .-hie von Wildenheim, Witwe . . . .
Frau von Berndl . . •, - • •
Victor von Berndl. Husaren-Ofstzier, deren Nesse
Reinhardt von F-ldt, Referendar . . . .
Frau von Belling ^ .
Herr von . .
Herr von Schlegel.
Johann , Diener • , • • •
Minna. Kammcrjnngfer bot Frau von D-rndt .
Peter, Husar. Victors Bursche . . . .
Ein Unteroffizier.
Ein wachhabender Unteroffizier .
Freiwillige.
Diener bei Oberst von Rembach ,
Diener bei Frau von Wiloenheim .
Der 1. Alt spielt in der Wohnung der Frau

Rcmhold Hager.
Steffi Sandori.
Else Noorman.
Clara Krause.
Heinz Helcbrügge.
Rudolf Bartak.
Sofie Schenk.
Gerhard Sascha.
Friedrich Degener.
Arthur Riiodc,
Rosel van Born.
Han? Wilhelmy.
Tbeo Tachauer.
Theo Ohrt.

) Max Ludwig.
) Heim. Pöschko.

Max Nickisch.
Franz Oueiß.

von Berndt in einer

Grokeil Gewinn!
erziolt jeder I, » mdwirt und Zficltter , durch ein
Abonnemont auf die

die mit ilirem reichen und gediegenen Inhalt und den
tt « ratis -Beilagen : Jnser ^ . " .nnsara Hunde — Her praktische Landwirt , enter
haltun «•“ att , - Lnudwirischuftiicher Zentralauzeiger
und Kaninchenzüchter über alles nützliche und gewinn-
briugendo der Haus -, Landvirtschafc und Geflügelzucht
Rat gibt.
- Qratis und ffa’anco

erhält jeder Abonnent noch das
Geflügel-Album

größere>i Sledt , der 2. und 3. Akt in einer größeren Festung tut Haufe
Rs Kommandanten ans der Citadelle. Der 4. Akt ,m Hau,e der Fra u

von Wildenheini aus deren Gut. Zeit^ Gegenwarl.
Kassenössiiung6 '^ Uhr. Anfang der Vorstellung. Uar, Ende. . 30U.,r.

Rur haus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester.

Samstag , den 7. April 1906,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. 1RMER.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Jubel -Ouvertare .
2. Grosse Polonaise in E -dur . .
3. Konzert Brillante für Posaune • •

Herr Seratini Alschausky.
4. Ständchen . • - . • „
5. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla
6. Borceu -e de Socelyn für Posaune >

Herr Seratiui Alschausky.
7. Espanja , Walzer . . . • •

gegen Einsendung der Abonnementsquittung . — Abenne-
mentspreis vierteljährlich nur 90 Pf.

Probennnimern stellen zu Diensten.
Verlag der Tier-Börse

Berlin S . 48 , Lmckanerstr . 10.

F, v. Flotow.
F. Liszt.
Fr . Graf.

F. Schubert.
G. Rossini. '
B. Godard.

E. Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
1, Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag und

ein Abend in Wien.
2. Czardas aus „Ceppelia “ - • •
3 Mephisto, dramatische Szene für I osaune

Herr Serafini Alschausky.
4. Fantasie aus „DerTrompeter vonSäckingen
5. Blumengefliister . . • • . •
6 n) Steuermannslied aus „Der fliegende

' Holländer " . . • - - ' \ R.
b) Lied an den Abendstern auSjTannlnluser )

Herr Serafini Alscliausky . .
7. Ouvertüre zu „DasGlöckchen des Eremiten A,

F.
L
S.

V.
F.

v. Suppe.
Delibes.
Alschausky.

Nessler.
v. Blon.

Wagner.

Maillart.

Restaura'äon De !».. , "»'“f 71
Empfehle bürgerlichen fflittagstisch von 50 Pfg . an.Frühstück und Abendessen.

Gut inübl . Fremdenzimmer
von 60 Pfg- an.

6704 Karl 1>ehn "

Männertmnvklein.
Am Samstag , de» 7 . April,

abends 1) Uhr, findet in unserer
Turnhalle, Platterstr. 16, eine

IWjkissffict
für unser Mitglied, Herrn Schutte , statt, welcher infolge
Beendigung seines Studiums nach Amerika zurückreist.

Wir bitten unsere gesamte Mitgliedschaft, unserm
scheidenden Tnrngenossen aus Amerika einen würdigen Ab¬
schied zu bereiten und vollzählig in unserer Turnhalle zu
erscheinen.
9977 Der Borstand.

Tdlegraphteclw Coursbericht
der Frankfurt ®»* und Berliner Böraa,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13.

Oester. Credit -Actien . . I
Disconto -Commandit -Anth , .
Borliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank.
Darmstädter bank . . . ,
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden.
Harpene.
Ilibernia . . . . . . .
Gelseukirchener . . . . .
Bocbumor . . •
Laurahütte . .
Türkenlose . . . > - - '

jTendenz:

Frankfurter Berliner

Anfangs-Cuise:
Vom 6. April 1906
215.50 215.50
189 20 189.60
172.40 172.40
162.10 162.80
240.60 240.90
145.20 145.60
145.- 146.-
24.50 24.60

: . 217.60 218.—
' •

1 228.30 228.—
| 248.50 248.60j 240 90 - .-

— - - .-
schwach.



7. April 1906. Nr . 82. Wiesbadener Gcncral -Nnzelzer. »I . Fahr, « »,

Meine Herren
Ullll Knaben «3ekieidung in erstklassiger Ausführung bietet

Mass, durch tadellosen Sitz, elegante Verarbeitung, sowie

Abteilung:

Hera -Bekleidung.
Hei 1en-AnzÜge in Cheviot, in neuesten Dessins
Herren-Anzüge in Kammgarn und Cheviot in gestreiften

und karierten Stoffen

Herren-Anzüge in hochaparten Dessins und Ja Qual.
Herren-Frühjahrs -Paletots , chice Fassons,
Hei i eil-FrÜhjahrs-Paletots , Ia Qual., engl. Fasson
Herien -Hosen in Buckskin und Kammgarn

Abteilung:

Spurt-Bekleidung.
Herrcn-Loden-CApes
Herren -Touristen -AllZÜge in Pump- und glatter Hose
Herren-Touristen -Anzüge aus Ia bayrischen Loden
Herren-Radfahrer -Anzüge
Herren-Jagd -Anzüge

vollständig Ersatz für
chice Fasson.

von 8 50 —21 M

von 24 —36 M.

von 39 —60 M.

von 21 —36 M.

von 39 —65 M.

von 2 ^0 —22 M.

von 95 « —28 M.

von 18 —24 M.

von 27 —42 M.

von 18 —36 M.

von 24 - 45 Mi

Abte a! u m g

Kinder-
.— ^a £ 9

Dieser Abteilung widme ich die grösste Aufmerksamkeit und biete ich in
den Preislagen

Meine Abteilung
Anfertigung feiner Herren-Moden

nach Mass
steht unter Leitung durchaus tüchtiger
Wiener u . Pariser Zusehneider und bin
ich in der Lage den weitgehendsten

Ansprüchen gerecht , zu werden.

Ml 3/o bis 24,
eine entzückende Auswahl hervorragender Neuheiten in nur äusserst soliden und
allgemein anerkannt Ia Qualitäten.

zaittasie-westen
in Piquä , Wolle und Leinen

(aparte Dessins)

von 25 « M. bis 21 M.

Ĵ ter-Saeeos Leinene Joppen
von 3 bis 33 M. von 1*« bis 5 5« M.

Loden-Joppen für Jagd und Haus
von 3° ° bis 24 M.

ernst Heuser
Kirchgasse 28. WIESBADEN. Telefon 274.

Spezial-HausLRanges für Herren- und Knaben-Bekleidung, Sport und Livrde.
9986



7. April 1906. Nr. 82 Wiesbadener Gencral-An^ tger.

Ne» ..
ewS -t" " -« ' Etlesknhkilsims!

S, 8 Mk., Schulhosen in großer Auswaht enorm billig. Schwarze Hosen n. Westen für Kellner.
sirmaudcu-Anzügc m großer Auswahl und staunend billig.

Bine sich zu überzeugen, da aus jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist, 9522

•SZ.  SHtimofje 83. 1 EU-, - ho».

DrThompson's
Seifenpulver

Marke m Schwan
ist das beste.

Zu \\a\ien \n a\\ew besseren GiescWäften.

MARKE PFEILRiNB.

NurdieMarke ,Pfeiiring‘
gibt Gewähr für die Aechfheii unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„§ § MLMRE " &« a ©Iäa »£J» ©am
und weise Machahcnungen zurück.

Lanolin-Fabrik MartinSkenfelde.

-9490

old-,Silberwaren.Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied,Lariggasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Brauf-Ausstatfurp,
sowie einzelne Möbel. 9731

MK . Billigste Preise . ~WW

Mainzer Möbelhaus
Seliwalbache .rsiras se 13 .

Bitte um Beachtung (1er Schaufenster.

Durch besondere Gelegenheit
habe ich verschiedene Posten cleg. Damen-, Herren» und Kiuder-Schuhe
und Stiesel billig angekanft . bestehend aus seinen Lack-, Chcvrcaiix-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichslcder-Schuhen u. Stiefeln in Zug-,
Schnür-, Knopf- und Schnallensticsclu. — Dieselben sind erst lässige
Fabrikate. — Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe dieselben
für 5. —, 6.—, 7.50 und 9.—. so lange Vorrat reicht. Ferner ein
Posten Wichsleder-Schulstiefel billigst, diverse Sorten Hausschuhe und
Pantoffel von SO Psg . an »nd sonstige Sorten Schuhe und Stiefel in

enormer Auswahl kaufen Sie staunend billig nur 9840

"L°. Marktstr. 33 . 1. St . Sf
Bitte Huf Stratze und Nr . zu achte ».

Ausverkauf.
Wegen Verkauf des Hauses u. Umzug nach

Mühlgasse 17, Ecke Häfnergasse,
verkaufe sämtlicheU hren u. Gold waren

mit 20 %Rabatt.
Max Döring, im.. Henry Wiemer,

Michebberg 16, Ecke Hochstätte.
Günstige Gelegenheit zur Konfirmation.

8887

--Saas- A good stovc -yolisliEjuameliiie
i die moderne Ofenpo'itur

überall erhältlich . 13881334I
RflPRSfcSlER

0) 0

\%m

W@t*

e3T40 .iHr Erfolg!
If' UV Vielfach ärztl. erprobt und empfohlen,.

' durch unzählige Atteste und Daliksagunzen

selbst auS höchsten Kreise»

nusgezeichnel als daS R e i n stc, Edelste,
Wirkf am sieu. desh. B i l l i g stt, steht der

Rheinische Trauben Brust -Honig

bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung
(Katarrh), Reiz im Kehlkopfe, Hals-, Brust,
und Luiigcnlcidcii, namentlich auch bei Keuch,
husten, unerreicht und einzig da. Verkauf
nur in Flaschenä Mk. J. —, 1.50 u. 3.—
nebst Prospekt in den meisten Apotheken und
Drogeudandl. Hauptdepot für WicSraden
lei 'Earl Mcrh , Delikatefsenhandluni.
Wilheiuistr. 18. 3402>

Kellerskopf
Die Wirtschaft ist infolge des Neubaues

täglich geöffnet.
Hochachtungsvollst Fr . Priester.

162

© u h .w &,  r o  sa.• ü ®>ist,9 _

W. Ernst,
DM "' 15 Metzgergasse 15,

zeigt das Eintreffen grosser Posten

zrühjahrr- und 5ommer-waren
ergebenst an.

Koniirmanden-Ltiefel in riesiger Auswahl
zu allen gewünschten Prehen.

. 1 Nur reelle Fabrikate . =

Lieferant des Beamten-Vereins. 8991 Grüne Rabattmarken.

Photographie, .Frohwein
O Webersasse 4>
™  am Kaiser Friedrich -Platz . **

12 Visit-Bilder
glänzend,

Mk. 1.90.
12 Kinderbilder

glänzend,

Mk. 2.50.

Gänzlich geschenkt
erhält jeder Kunde, welcher sich YOin 18 . März bis 25 . April eine Aufnahme
bestellt, eine Vergrösserung (30x30 cm gross mit Karton ) seines eigenen Bildes.

Günstige Gelegenheit Kr Konfirmanden.
WW- Man bittet genau auf Firma , und Webergasse 2, zu achten. "WW



•wmim.  der Stadt Mresdaden. -« --» >«>
Dmck und vertag der Wiesbadener BerlagSaastatt Emil Bommert in Wiesbaden — GeichSftSstelle. Msnriti » jf j>

Nr. 82. Samstag , den V. April 1906.
21. Jahrgang

Amtlicher Uheil
Weinversteigerang der Stadt Wiesbaden.

Samstag, den 12. Mai d. Js .. mittags 12 Uhr sollen in
dem Wahlsaale des Rathauses- Zimmer Nr. 18 - ««s dem
Ertrag des der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen Nerobê -
Weinberges, neunzehn Halbstück Neroberger— Jahrgang IMS
— össcntlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind aus den
8 und 4. Mai d. Js . sestgcsetzt worden; allgemeiner Probetag
für Interessenten ist der 5. Mai d. Js - Die SKrsteigerungsbe-
dingungen liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathause. Zun-
mer Nr. 44,  in den Vormittagsdienststundenzur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. März 1906.
8442 Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpollzei-Berordnnttg
vom '25. Mai

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit beftimmt alyahrlich das ^eld

9 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Borschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark, ut,
Nichtbcitrcibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.

Die Frühjahr - Saatzeit dauert vom 1. April vw
15. Mai d. IS.

Wiesbaden, den 29. Marz 190b.
5928 Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung.
Freitag , den 21». Aprit d. Js ., mittags

IS Uhr, soll ein der StaStgemeindc Wiesbaden gehöriger
Banplalr im Nerotal — nächst der Beausite —, im
Flächengebalte von 13 ar 65,50 qm, in dem Rathause,
Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird,' daß mindestens 1200 Mk. für eine Nute
(— 4800 Mk. pro ar) geboten werden müssen.

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vor¬
mitttagsdienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 3. April 1906.
9828 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die am 26 . März d. Js . in dem Walddistrikt

„Kohlh -ck" stattgesundenc Hoizversteigernng ist mit
Ausnahme des Stammholzes genehmigt worden.

Bemerkt wird, daß das Brennyolz bis spätestens den
19. dieses Monats bezahlt und abgefahren sein muß.

Wiesbaden, den 4. April 1906.
9842 D er Magistrat.

Bekanntmach«»,.
Die Besitzer von Hunden rm Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1906 bis spätestens
21. April d. Js . bei der städtischen Steuerkaffe im Rathaus,
Zimmer No. 17, zu .erfolgen bat, und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind, welche im vorigen Jahre
versteuert waren, sowie diejenigen, für welche Steuerfreiheit
beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer
Ordnungsstrase bis zu 30 Mark de- rast.

Wiesbaden, den 29. März 19 6.
9565 Der Magistrat. — Ltcuerverwaltung.

Brkanntiuachnn r,
bctr. Abänderung des Akzisetarifs.

Ans Grund Beschlusses der Ltadtveruronete« Versamm.
kung-und mit Genehmigung des Bezirksausschusses vom
6. Juli l. Js . und des Oberpräsidentenvom 20. August
l- Js . erhält die Ziffer 21 der unter dem 5. »März I8u5
vop-uns veröffentlichten Ergänzung der Akzisevrdnung vom
30. ^ uli 1H92 folgende Fassung:

„Nr. 2l : Ponlarden und Kapaunen, Masthühner
u d Maslhähne , sowie Schnepfen, für das «-nick

.30 Pfg."
Diese Abänderung tritt mit dem 10. September 1905

in Kraft.
Die bisherige Fassung lautete: Poularden, Schnepfen

and Kapaunen per Stück 30 Psg. (wörtlich dreißig Pfennig).
Wiesbaden, den 3. April 1906.

9843_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Frnchtmarkt beginnt während der « ommer-
Monate(April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. ' 8666

Wiesbaden» den 15. März 1906
Ltädt . Akzise - Amt.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pierde-Aushebungs-Vorichnsl vom 1. Mai 1902̂ ausge-
'ordert, die seit der letzten Pserdevormusternng vom 2. Ma>
1905 in Zugang gekommenen Pferde an- und die in Ab¬
gang gekommenen Pferde abzumelden.

An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel der
llscrdebesitzer werden in dem Rathaus. Zimmer Nr. 43, in
*ert Bormittagsdienststunden entgegen genommen.

Wiesbaden, den 23. Mürz 1906.
Der Magistrat

Auszug aus der Strasten -Polizei -Berorduung
vom 18 . September 1901 ».

§ 57.
Verkehr in her Kochbruune » Aulage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kindermärterinnen jedoch, die sichm
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Auscnthal
in der Kochbrunnpn-Anlage und der Trinkhalle dafelb,t

2? Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Ort
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch d,k Anlage nicht

gestattet. ^ vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlagc bis 9 Uhr vormittags
verboten. . . _ ,

4. Das Mitbringen von Hunden in me Kochbrunncu
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Bcunncnmusik darf die BcrbindungS-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1906.

9893 Der Maqi 'trat.
«Minutin aus der Pol .zei Verordnung vom 10. In «,
1903 , bctr. Abände u«g der Strastenpol .zer-

Perorduung vom 18 . September l »Oü.
§ 56.

4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Bc-
alcttuna er wachsen er Personen befinden, sowie Dienstboten
öder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden oder
„Kurverwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1906.

9890 Der Mac " «trat
Bekanntmachung.

Herr Landwirt Jakov Hertz zu,Klarenthal, bea-
sichtigt aus feinem Grundstück im Distrikt „Glasbcrg ,
Lagcrb. Nr. 83 27b rc., ein GärtncrwobnbciusnebU Anlage
für Hühnerzucht zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der
Lnsiedlungö-Genehmigung (8 1 des Gesê eS, bctr. die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hesten-
Naisau, vom 11. Juni l890, Gesetz Sammlung « eite 1.3)

faeaht ©cm;ife § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nntzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivsrist von zwei Wochen — vom Tage der erst-
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei der König¬
liches, Polizeibirektivn hier, Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertige», daß die Ansiedelung das
Gemcindeintercsse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Felo- oder Gartenbau, aus der
Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 5. April 1906.
0892  Der Magistrat.

—- - Bekanntmachung^
Tic ölt» dem alten Friedliche benndliche Kapelle

iTrauerballc) wird zur Abhaltung von Tranerfelerlichkeikeu
imcingeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck un
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt; bic gart»
lyrische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird siadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleiniĝ Sache
der ÄntragsteÜcr. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
ftierlichkeiic» ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzckineloen, welcher alsdann dafür sorg:. dag üie,e
zur btitinuuteii Zeit für de» Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den I.Oltober 1904. 78v0
Tic Frtedhoss -Dcputatiou.

Gekannt.nachu»g.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht: ^ . aaa

1. des Maurers Karl Becker » geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadl.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar. . ca

3 des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
LU Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. n.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. des Taglöhucr Karl Börner , geb. am 31. 8. 1870
' ' zu Wiesbaden.
6. des Taglöhners Johann Bougard , geb. am 7. 4. 71

zu Dedenborn. .
7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864

zu Efchenhahn. .
8. des Schreibers Theodor Hofmaun , geboren am

10. 8. 1871 zu Weinbach.
9. des Tünchers Friedrich Jeck , geb. am 9. 6. 1869

zu Hassclbach.
10. des Schuhmachers Josef Köhler , geb. am 26. 12.

1866 zu Niederwalluf.
11. der ledigen Anna Kopauke » geb. am 15.* *. 18*0

zu Koliebkcn.
12.  des Fuhrknechts Albert Maikolvsky , geb. am

12. 4. 1867 zu Wiedeck.
13. des Taglöhners RabanuS Nanheimer , geb. am

28. 8. 1874 zu Winkel.
14. des L-chuhmachcrs Philipp Neumann , geb. am 16.

4. 1871 zu Wiesbaden.
15. des Taglöhners Karl Rehm » geb. am 7. 11. 1868

zu Wiesbaden.
16. der Wwe. Philipp Rossel . Marie geb. Baum,

geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.
17. des Sreiuhaucrs Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
18. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am

20. 3. 1879 zu Weilmünster.
19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg. ,
20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
21. des Reuenden Rudolf Sl - ner , geb am 1. 73

zu Olmütz.
22. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 18*2 zu

Jttlingen.
23. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.
. 1882 zu Nennt,rchen.

Wiesbaden, den 4. April 1906. 9930
Der Maqin rat. Armen-Verwaltunq.

Bekanntmachung. , _ .
Am 1. April dieses Jahres ist das bisher an die Elertrczi-

täts-Aktien-Gesellschaft vorm. W. Lahmeyeru. Co. verpachtete
hiesige Elektrizitätswerk in städtischen Betrieb übergeganger^ so
daß von heute ab alle Anmeldungen zum Bezug von elektrischem
Strom nicht mehr an oben genannte Firma, sondern an die
Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke, hier, Marktstraße
Nr. 16, zu richten sind. ■

Reklamationen, soweit sich dieselben auf den Strombezug
bis zum1. April d. I . .beziehen, sind noch bei der Elektrizitats-
Ättien-Gesebschaft vorm. W. Lahmeyeru. Co., Friedrichstrahe
Nr. 31, anzubringen, wahrend Anfragen und Reklamationen
über den Strombezug nach dem1. April ds. Js . im Geschäfts¬
zimmer Nr. 8 des Verwaltungsgebäudes der Wasser, und Licht-
werke, Marktstraße Nr, 16, erledigt werden. ..

Neuanmeldungen von Installationen, sowie alle Anträge
betreffend Housanschlüsse und Installationen, sind wie bisher
an die Verwal.r.ng der Wasser- und LiäMerke Abteilung III
(Elektrizitätswerk), Marktstraße Nr. 16, zu richten.

Bei Störungen in der Stromzuführung wende man sich
a>während der Dicnsistundcn- im Sommer vormittags

von8—-1 Uhr und nachmittags von3—6 Uhr, im Winter
vormittags von 814—1 Uhr und nachmittags von3—614

cm̂ das Personal des Elektrizitätswerkes, Geschäftszim¬
mer Nr. 7 und 9 des Verwaltungsgebäudes. , Markt¬
straße Nr. 16;

b) Außerhalb der Dienststunden:
an die Wache der Wasser- und Lichtwerke, Marktstraße
Nr. 16. t r

Telephonisch sind die Dienststellen unter a und b von ge¬
nanntem Zeitpunkte ab durch die Fernsprechnummern 40, 443,
606 und 955 zu erreichen.

Wiesbaden, 2. At>*6 1906. 9868
Die Verwaltu ng der städt. Wasser- und Licktwerke

- Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nenyasse «.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß. dasi daS
städtische Leihhaus dahier Darlehen a»i Pfänder in Beträien
vvw2 Mk. bis 2100 9Nk. ans jede beliebige Zeit, längste*!»
aber ans die Dauer ciucS JalweS, gegen 10 pCt. Zmicn
aiebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Ilhr Vormit¬
tags „ttd von S —8 Mir Nachmittags im Leihhaus
anwesend siud. Die Leihhaus Deputati »«
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Nassauisohe Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
9. April 1906 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Literaturzeitung , Deutsche . Jahrgang 26. Leip ig 1905.
Sitzungsberichte  der Königl . Preuss . Akademie

der Wissenschaften . Jahrgang 1905. Berlin 1905. Geschenkt
von der Königl . Preuss . Akademie d. Wiss . zu Berlin.

Anzeigen,  Göttingische gelehrte . Jahrg . 166. Band 1, 2.
Berlin 1904.

Revue,  Deutsche . Eine Monatsschrift . Jahrg . 30 Bd . 4. Stutt¬
gart 1905

Jahrbuch  des Freien Deutschen Hochstif .s . Frankfurt a. M.
1905. ,

Höfe  r , Die Reformschule und ihre Bedeutung für Ems . Ems,
Sommer , 1906.

Gros,  E ., Auf der Dorfkanzel . Bd . 1—4. Berlin 1903—1906.
Kirche,  Die , Monatliches Nachrichtenblatt für die evangeli¬

schen Gemeinden Wiesbadens . Wiesbaden , E . Ritter , 1905.
Fr a nzis  k us - B la  t t . Monatsschrift für Mitglieder d . III.

Ordens d . hl . Franziskus . Jahrg . 27. Limburg a . L., J . B.
Milbach , 1905.

Studien  zur Deutschen Kunstgeschichte . Heft 60—CG.
Strassburg , J . II . Ed . Heitz , 1905.

K u ns t , Onze, Jaarg . 3 Halfj . 1. Antwerpen 1904.
P i f er , O., Ocsterreichische Burgen . Bd. 3 und 4. Wien 1904

und 1905.

Ludwig, 'Jh ., Der badische Bauer . Strassburg 1896.
Blatte  r , Alldeutsche . Jahrgang 1905. Berlin 1905.
Statistik,  Preussischc . Bd . 191. Teil 1 und 2. Berlin 1905.

Geschenkt vom Königl . Preuss . Statistischen Landesamt zu
Berlin.

Praxis,  Soziale , Zentralblatt für Sozialpolitik . Jahrg . 14.
Leipzig 1905.

Zeitschrift  für das gesummte Handelsrecht . Bd . 24—32.
Stuttgart 1879— 1886.

Juristen - Zeitun  g , Deutsche , Jahrg . 10. Berlin 1905.
J e 1 1 i n e k , G., Das Recht des modernen Staates . Bd . 1.

Berlin 1905.
Schäfer  H ., Pfarrkirche und Stift im deutschen Mittelalter.

Stuttgart 1903.
Wad ding ton,  ß ., La guerre de sept ans . Histoire diploma¬

tique et militaire . Paris 1899.
Gcschichtsblätto.  r Deutsche . Monatsschrift zur

Förderung landesgeschichtlicher Forschung . Bd . 6. Gotha 1905
Fick,  A ., Vorgriechische Ortsnamen als Quelle für die Vorge¬

schichte Griechenlands . Göttingen 1905.
lavisse,  Histoire de France . Tom 3 u . 4. Paris 1901 u. 1904.
Blätter  f . Hessische Volkskunde . Jahrg . 1. Giessen 1900.
D e W aal,  A ., Koma Sacra . Die ewige Stadt in ihren christ¬

lichen Denkmälern . München 1905.
Urkundenbuch,  Mecklenburgisches . Bd 1—5. Schwerin

1863—1869.

Deutschland  in seiner tiefsten Erniedrigung . (Herausg.
von J . Ph . Palm .) 2. Neuabdruck . Eingel . v . Eich . Graf Du
Moulin Eckart . Stuttgart 1900.

Eambaud,  Alfr ., L’Allemagne sous l’empereur Napoleon I.
1804—1811. Ed . 3. Paris 1902.

G e 1 p k e, Franz , Die geschichtliche Entwicklung des Landrathb-
amtes der preussichen Monarchie . Berlin 1902.

Pflugk - Ha r t . t ung,  J . v ., Die Anfänge des Johanniter-
Ordens in Deutschland . Berlin 1899.

Ludwig,  Th ., Die deutschen Reichsstände im Eisass und der
Ausbruch der Revolutionskriege Strassburg 1898.

Altnassau.  Blätter für nassauisohe Geschichte und Kultur¬
geschichte . Jahrg . 1. Wiesbaden , L. Schellenberg , 1965.

Adressbuch,  Rheiugauer , Für 1906- 1908 Wi <ghaden , Schne-
gelberger , 1906.

M at z a t , Die ältesten Nachrichten über Weil bürg . Weilb . 1906.
G o s e h i e ht shIü  t t c r , Herborner , Jahrg . 2. Herborn , E,

Andiag , 1905.
Hirschberg,  Korvettenkapitän . Ein deutscher Seeoffizier.

(Kindheits - und Kadettenjahre 1849—71) . Herausg . von seiner
Witwe . 2. Tausend . Wiesbaden 1905.

Spannagel,  Karl , Konrad von Burgsdorff . Ein brandenbur-
gisclier Kriegs - und Staatsmann . Berlin 1903.

C 1a s s e n, J ., Friedrich Jacob in seinem Leben und Wirken.
Jena 1855.

G r U n b e r g, P ., Philipp Jakob Spener . Bd . 2. Güttingen 1905.
S p i e s , Hermine , Ein Gedenkblatt für ihre Freunde . Aufl . 3.

Leipzig 1905.
Schneegans , H ., Meliere. Berlin 1902.
Finke,  H ., König Sigmunds reichsstädtisehe Politik Von 1410

bis 1418. Bocholt 1880.

Anecdota  graeca et graecolatina . Mitteilungen aus Hand¬
schriften etc . von Valentin Rose . Heft 1. 2. Berlin 1861. 1870.

Anecdota  varia graeca et latina . Ed . R . Schoell et Stude-
mund . Vol . 1 und 2. Bcrol . 1886.

Jermoloff,  Die landwirtschaftliche Volksweisheit in Sprich¬
wörtern etc . Bd . 1. Leipzig 1905.

Hebbel,  Fried ., Sämtliche Werke . Historisch -kritische Aus¬
gabe . Abt . 3 Bd . 4. Berlin 1906.

K n a u er , G ., Aus meiner Welt . Wiesbaden , E. Behrcnd , 1900.
Francois,  L . v ., Judith die Kluswirtin . Stuttgart 1900.
Hoff mann,  H ., Geschichten aus Hinterpommern . A. 3. Ber¬

lin 1905.
V o 1 k s b ü eh e r , Wiesbadener . Bd. Gl—60. Wiesbaden 1904

und 1905.
Suttner,  Bertha v ., Marthas Kinder . Dresden 1903.
Hopfen,  H ., Die fünfzig Semmeln des Studiosus Taillefer.

Berlin 1891.

Rundschau,  Na .t,ürwissensehaftliche . Jahrg . 20. Braun¬
schweig 1905.

L i e b i g , J ., Die Chemie in ihrer Anwendung auf Agrikultur und
Physiologie . Aufl . 9. Braunschweig 1876.

H o p p e - b e y 1 e r ’s Zeitschrift für physiologische Chemie.
Bd . 44 . Strassburg 1905. Geschenkt von Herrn Rentner Lucas.

Dingl er 's Polytechnisches Journal . Jahrg . 86. Berlin 1905.
Stutzer,  A ., Leitfaden der Düngerlehre . Aufl . 0. Leipzig

1897. Geschenkt von Herrn Rentner Lucas.
Journal,  British medical . 1905 vol . 2. London 1905.

Monatshefte,  Therapeutische . Jahrg . 19. Berlin 1905.
W inekler,  M . v ., Kochbuch für Zuckerkranke und Fe ' t 'ebige.

Aufl . 6. Wiesbaden , J . F . Bergmann , 1906.
Are biv , Deutches , Für klinische Medizin . Bd. 8L L ip ig 1905.

Reichs - Medizi na 1-  A n z e i g e r ., Bd . 26—29.
Leipzig 1901—1904. Geschenkt von Herrn Prof . Dr . Weintraud.

Bad Langenschwalbach et ses environs . Wiesbaden , Petmeeky
fröres 1903.

Guide  to Bad Langenschwalbach and its surroundings . Wies¬
baden , Petmeeky , 1903.

G ii nther,  Karl , Einführung in das Studium der Bakteriologie.
Leipzig 1906.

Bekanntmachung.
Kormi-kiiHkitMeisc füt älkGnliMt»

Pro 19 6.
A.  Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a . vorläufiger Herstellung für:

Fahrbahnpflasterung
Pflasterung ohne

*) Kreuzbau Frontbau
Mk. Mk.

4 .70
3 .90

19 .00
17.90
19 .00

13 .20
12.10
13 .20

4 .70
4.00
2.05

20.00
18 .80
20 .00

13 .SO
12 .70
13.90

9.
10.

11.
12.

13.

14.

15.

16.
17.

18.

19.
20.

21 .

bezw. Rinnen
Material . . ,

Gedeckte Fahrbahn -Stückung . . .
Fahrbahnregnlirnng . 2 .05

b . endgültiger Herstellung für:
Fahrbahupflaster:
1er Klasse : Granit , Syenit , Grau¬

wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :
a ) mit Pcchfngcndichtuiig . .
b) ohne „ . .
c) mit Ceincntfugenguß . . .

2er Klasse : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a ) mit Pcchfngendichtung . .
b) ohne „ . .
c) mit Zemcntsugcnguß . . .

Chaussierung über 5 % Steigung mit
Kieinpflastcrkreuznng . . . . .

Chanssiernng unter 5°/„ Steigung mit
späterer Kleinpflaslernng durchweg .

Klciupflaster ans Basalt:
a ) in Neubaustraßen . . . . .
b) in bestehenden Straßen . . .

Einfahrt - oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausgnß . 10 .70

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
Mosaik:

a , gemustert ) _ m . , , . .
ungemustert ) au§  Da,alt .
(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

d) ungemuftert ) au§  Grauwacke '
(bei steigenden Gehwegen)

Zement. —8 .40

6 .30 6.50

5 .30 5 .60

6.60
7.00

6.60
7.00

11 .30

7. 10 7.60

b)

c)

8.00
4 .60

8.20
5 .40

8.30
4 .80

8.50
5 .60

5 .50
2 _

Asphalt
1 lfd . m Einfassung kostet mit:

Bordstein:
a) ans Basaltlava ans Beton . . 8.80
b) ,. Granit „ „ . . 10 .50

Saumstein ans Beton . 3 00
C. Sonstige Ansstattnug.

1 Frontmeter = lsd. m kostet für:
Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . .
Beleuchtungs -Einrichtung.
Kies - oder Plattenstreifen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gchweganschlüsse . . . . . .

Ausführung von Erdarbciten im Auf¬
trag und Abtrag.

Baugruben im Feld.
Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a ) einreihig .
b) zweireihig.

Reinigung der vorläufigen Fahrbahn-
flache . . .

9 .00 9.00

9 . 10
11.10
3 .00

5.50
2 —

1.00 1.00

Jstkosten
und 10 °/0
Zuschlag.

*) Kreuzbau — Straßcnausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frontbau — Straßenansban einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder ' mehrerer straßenanlicgendcr Grund¬
stücke.

Wiesbaden , im März 1906.
9489 _ Stadt . Straßenbauamt.

Sßcrttnaääjb
Die Herstellung einer elektrische » Beleuchtung

des Bäckerbrunnens soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden

Angcbvtsformnlare , BerdingungsnNterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststiinden im
Rathause , Zimmer Nr . 20 , eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen . anöschlicßl . Zeichnungen , auch von dort , und zwar
biS zum 10 . April bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B - A - 54"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 12 . April 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und ausgefülltcn
Bcrdingungs .Fornuilar ringereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagöfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . April 1906.

9883 Stadtbanamt.

Verdingung
Die Herstellung der sämtliche » Fenster (Los I

bis IX einschließlich Verglasung , sowie Lieferung
und Aubriuguug der Beschläge für den Neubau
der -Mittelschule an deni Ricdcrberg zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsöienststundcn beim Stadtbauamt , Friedrichstr.
Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Angebvtsuntcrlagcn , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . für sämtliche
9 Lose und zwar bis zum 14. April d. Js . bezogen
werden.

Verschossene und mit der Aufschrift ,H . A . 8 L » s .
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 17 . April 1006,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwar der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllteu
VerdiugungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 3 . April 1906.

9799 Etadtbanamt , Abt . für Hochbau.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Rambach belegenen, im Grundbuch von Ram-
bach, Band I, Blatt Nr . 14, 15 und 16 , zur Zeit der
Eintragung dcS Versteigcrungsvermerks , teils auf den Namen
des Maurermeisters Wilhelm Becker zu Rambach , teils
auf den Namen seiner Ehefrau Karoliue , geb. Bomba-
dicr , teils auf den Namen beider Ehegatten als Gesamt¬
gut eingetragenen Grundstücke:

Baud I, Blatt 4:
Kartenblatt 21, Parzelle 2063,
Acker, Auf Kuhhirtsacker , 2 . Gewann,

groß : 10 a 30 qm,
Kartcnblatt 31 , Parzelle 17/1914 re.,

a) Wohnhaus mit Hosraum und Hausgarten,
Uutergasse Nr . 60,

groß : 2 a 05 qm,
Kartenblatt 21, Parzelle 18/1914 re.,

a) Wohnhaus mit Hofraum.
b) Waschküche mit Stal !, Untergaffe Nr . 60a,
groß : 1 a 90 qm,

Kartenbiatt 31 , Parzelle 2/996,
Acker, Vor der Birkenheck,

groß : 9 a 20 qm.
Baud I, Blatt 15:

Kartcnblatt 19, Parzelle 1870,
Garten , In dm Gärten,

groß : 52 qm.
Baud I, Blatt 6:

Kartenblatt 14, Parzelle 1165,
Wiese, Im Lcrchcnberg,

groß : 8 a 80 qm,
Kartcnblatt 14, Parzelle 1240,
Wiese, Im Trockenborn , 1. ' Gewann,

groß : 14 a 30 qm,
Kartcnblatt 35 , Parzelle 3773,
Acker, An Rosenthalswiese,

groß : 9 a 43 qm,
am 21 . April 1906 , vormittags 10y 2 Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht im Gemeindehaus zu Rambach
versteigert werden.

Der Versteigcrungsvcrmcrk ist am 1. Dezember 1905
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 22 . Januar 1906.
6498_ Königli ches Amtsgericht . Abt Io.

Sormenberg.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Kanalanlage ist die hiesige
Langgasse von Donnerstag , den 5. April 1906 , bis auf
weiteres für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Vermerkt wird , daß die Durchfuhr mit lang beladenen
Wagen durch Sonuenbcrg auf die Dauer der Sperrung un¬
möglich ist.

Ronnenberg , den 2 . April 1906.
Tie Orispvli eibchörde.

I . V. : Dr . K ade,
9830 Regierungs -Referendar.

Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der Königlichen Kommandantur zu
Mainz wird der Schießplatz im Sichtertal an folgenden
Tagen zum Scharfschießen bniutzt:

vom 5. bis einschließlich 11. April d. Js .,
vom 8. Mai bis einschließlich 1. Juni d. I . .

und vom 7. Juni bis einschließlich 19. J „ni d. Js.
Sonuenbcrg , den 1. April 1906.

Der Bürgermeister.
In Vcrtr . : Dr . Kade,

9888 Rcgierungs -Referendar.

Pscrde-Vcriichcrmigs-Gesellschaft
Wiesbaden.

Am 8. April er. wird mit der Einziehung der
Beiträge zur I. Hebung 100 « 07 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht
9297 Der Vorstand.
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Mietkgelllcke
tz

Wohnung8g68uch.
Jung -r Ehepaar suchr zum

l Juli schöne2 Zimmerwohnung
nit Bad und Zubehör. 9906

Off. >n. Preisang. u. W . S.
»ft an di- Erv. b. Bl.
^übia - Familie sucht2-Zinltticr-
%  wohn. Preis 320- 360 Ml.

Offerten u. I . S . 100 an die
rfyjj. b Bl. 9905

«Llücherstr . 10, Bdh., sch. 3 Z.-
Wohn, vom Juni ab z. vm.

Näb. bei Joh Sauer , H-h.,
dortse'bst._ 9876

LH>aiscr Friedrich-Ring 61, Neu-
öd bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestattet,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
spater zu vermieten. Näb. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
bureau._ 9969
ifä \n Hilitcrb. aus1. Apr. z. vm.
dL - eign sichf. kleine Wascherei,
Biciche direkt anlieg. Sonnenberg,
Wlesbadeneritr. 38, Laden. 6091

Wilhelmßrche 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh.. 2 Tr . Koch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst, . 8905

Qmjerstr. 28, gr. b-Z.-Wohn.,
ILe Part. u. 2. St ., sof. z. vm.
Näb Sonnenbergerstr. 49. 1480
FLöthestr. 23, ö-Zim.-Wohn,
RN neu hergerichtet, zu ver¬
mieten sofort od. später. 3808
^crderstr . 3 in d>? l . und 2.
9g  ncuberger. Et. von je 5 Z.,
4 Zim. in der Front, mit all. ü.
Neuz. cntspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät. zu.
verm. Näh. Part._ 9873
Ä,at )iii'tr. 20, sch. 5-Zimincrw.,
W 2 ®t , mit Zub auf sofort
für 750 M. zu vermietet..

Näh Parterre._ 9414
LKnrchgasse 19, 2., 5 neuhcrger.
*’•' Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 9689
VWiUa Kessclbachnr. 4, Wohnung

mit 5—6 Zun. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-FamilienhauS).

Näh. Max Hartman»,
7354 Schützcnstr. 1.
Hjahiisiraßc6, 1, St , 5 Zimmer.

Badekabiuet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
PfeifferL Co. 4025
)IS «torttzstr. 28 in die 3. Etage,

best, aus 5 Zim., Bade-
kabinet, Küche, Speisekammer, 2
Dlansardcnu. 2 Keller», »i. Gas-
u. elcktr. Lichtanlage, per sos. od.

■1. April zu vm. Näh. daselbst
Kontor, Bdh. Part . 79<5

4 Zimmer.

unseren Neubauten an
yj  der Dotzheimcrstr. Nr.
108, 110, 112 si d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgcstaltete
3,2 »u. 1 Zimmerwohnung..
auch an Nichtmirglieder. bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können tnglich eingesehen
r.,erden. Näber- Auskunft
mittags zwischen1/22—3Uör,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Park,
links. 4594
Beamten-Wohnungs-Verein

zu Wiesbaden. E, G.m. b. H.

MLr ncrsen unr. 8, sch. gr. 3-Zim-
RN Wohnung in, Vdh. u. Htb.
auf 1. April zu vermieten. Ikäh.
Vdb , 2. St . rechts. 6290
s^ arlnr. 39, Mio. Dachg., srdl.
«d 3»Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 9818

'Näh. Vdh. Park, l.
Cfc große Zim. u. Küchem Bad
O si. elektr. Licht und reichlichem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. Kiedricherstraße4,
Part . l. 5312
EHnedrichcrstr. 6, 3. Et., eine

Wohnung v. 3 Zim., Küche,
Balkon, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. Part , r., od. Faul-
brunnenstraße 5, b. Franz Wein
gärtner._ 9900

lbrechlstr. 4, 2. St ., Wobnung
von 4 Zim. aus 1. April zu

verm. Anzus. v. 11—3 Uhr. Preis
650 Hart._ 8687
EVarlstrage 35, Elthaus, 4» und

3 Zimmermohn, sehr preiSw.
las zu verm. Näh. Laden oder
Nauenthal critrasic l4. Part 17639̂anenthalerur. 8. sch. 4-Zii».-

^Û bilippsbergstr. 49, 51 und
58, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohuungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei N . ^ bcrheim.
Lahnstr. 4, oderC . Echätzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

LHch.hemflr. 43, 3 Zim. u , Küch-
vl  Frontsp., an ruh. Fai». sof.
zu vermieten. 9906

Näh. Blumenladen das,
stzHUheiugaiierskr. 7, Hth,, schöne
v » 3-Ziinincrwohn. zu verm.

Näh Vdli 1. >._ 0862
eAcoanstr. 5, Hth , 3 Zimmer,

Kücheu. Zübch p. 1. April
zu Pili, Näh. Vdb. PapU— 8̂676

Zietenring S,
3-Zimnierwohnuugen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m, allein
Komfort der Neuzeit ringerich.et,
sofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock._ 9934

Ä Zimmer.

Wlücherstr . 23, Htb., sind schöne
*0 2-Aiiiii»cr.Wohnuiigcn zu
verm. Näh. daseibü im Laden od.
Nikolassir. 31, Part . l. 58 2

' Wohn, mit reich!. Zubeböc
sofort zu vermieten. Näh. daselbsi
bei Fr. Nortmami._ 9867
HT) heinstr. 43, sch. Biiroräuine,

4 Zim,, sof. zu vm. 9905
_Näd Blumenladen dal.
^Acharnhorstur 4, >q. 4- und 3-

Zliiiiiieiwohnung zu verm.
Zu  crfr . Part . r. 6430

3 Zimmer.

^ » reundl 3-Z.-W. in Zubeh.,
ly Mitte d. Sladt, an ruh. Leute
s°f. zu verm. Näh. Bl -ichstr. 41,
3. rechrz. 9817
>HLis,narckring5, 1.. 3 Zimmer,

Küche, Bad, mit reich!, Zub.
per sofort oder später zu verm.
. Näheres Parterre._ 9758
ALülomftr 13, i „ 3 .-zim., Erker
^ u. Balkon p. 1. Juli z. vm.
_ Näh. 1. St.  l . "911

eFttiftsir. 12, Hth. (Maus.), 2
Zim. u. Kücke an ruh. Leute

zu verm. Näh, Bdh. Part . 5470
LUttalriMstr. 32, Wohn, im 1.

Sr ., 2 Zimmer, Küche und
Keller sos. od 1. Juli zu verm.

Näheres Parterre . 990j
VlWalta .uiir 32, Mansardmohu.,

2 Zim., Küche u. Keller,
lofort oder 1. Juli zu vermieten.
Näd Part . 9902
tzDUearilznr. 37, Htb., 2 , Frt 'p.,

2 Zim., Küche, Abschl. , u.
Keller, einzige Wohn, im Stock,
an kl. Familie per 1. Juli z. vm.

Näb. Frankenstr. 19, Htb. 1.,
Möbelgeschäft._ 9913Pellritzstr.48,1Dachwohnung,2 Zim., Küche, mit Abschl.
per sof. zu verm. Näh. b. Bäcker
Völker. 9788
^övheimT ^ esväbcnerstr. 41.

. ^ 6 nahe Bahnhof, sch. 2-Zim-
Wohnunge» nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

llkäNdasiVarylks ^ ^ ^ l459
^Line 2- oder3-Zimmerwohii. in.
RA Zub. sof. od. später zu vm

Bierstadk, Karl Stiehl, .
8991 Erbcnheiiuerstr.

M-»aiuoachial 10, Gih,. Dachüock,
/**) Küche ii. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh Leute zu verm.
Näheres C Philippi , Dörnbach-
tat 12, 1. 5133

Ä .n unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr

,08, 110, 112 sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
sort der Neuzeit ansgestaitetr
3-, 2- u. 1-Zimmerwohnung.,
auch an Ntchtmitglieder, bis
zuin 1. April 1903 zu vcr-
mieten. Die Wohnungen
lönnen täglich cingeschcn
werden, lliähere Auskunst
mittags zwischen‘,',2—3 Uhr,
ober abeuDsS nach 7 Uhr im
Hanse Kicdricherstr: 7, Part
links, 5036

Beamtcn-Wohnungs-Bcrein
zu Wiesbaden, E. G. m. b, H

c7>aulbrunnenstr . 5, Slb., 1, Et,
rechts, eine Wohnung von 2

Zim,, KücheU. Zubeh. a. l . Juli
zu verm. 'Näh. daselbst, b. Franz
Weingartner. _ 9898

Zimmer iind>»üchc, Viansardc,
für 21  Ml . zu verm.

g«8, Hcllinundslr. 33,

u irchgasse 56, 2 Zimmer und
Küche aus gleich oder später

zu veriuieleu._ 9687
^Kicdricherstr. 6. 2. Et., eine
ot Wohnung v. 2 3im., Küche,
Erker, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. P . r., od. Faul-
bruiiiienstraße5, b. Frau, Wein¬
gartner. 9899
» »hilippSberg 43, Fronispitzw.
^ per 1. Juli zu verm,. auch
als einzelne Zim. abzugeben.

Näh, das. 2 r. «872
«rauenlhalerur . 9, Hth., schöne
wl 2-Z »nmer<Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Vdh., bei
Gicacrirli 9889

chwalaacherstr. <1, c. Wohnung,
'd -2 Zim . u. Küche<l , Stock),
auf 1. Juli , c. Dachwohnung, 2
2 Zimmer* und Küche» sofort zu
vermiete». 9919

1 Zimmer.

«̂ s dlerstr. 54. ist ein gr. Zii».
nebst Keller auf gleich oder

1. Mai zu verm. ;8836
C"»; ranftimr. 18, kl Dachwobn.
O 1 Zi»i. u. Küche,' frei. Preis
15 Mk. Näh. Part . 9878

Hellinuiidnr. 13, Zim. u. Küche
per iofork zu verm.

Näh. Vdh. 2. St . 9797

Ü.irchgasse 19, Mansardezimmcr
ii. Küche zu verm. 9688

irchgasse 56, 1 Zimmer und
« *• Küche auf gleich oder später
zu vermieten. 9686
V>immer und Küche im Dach
o sofort zu vermieten 9649

Näh. Schwalbacherstr. 73, Laden.
^Ĥ alraiiistrafzc 13, eine Man-

färbe auf. 1. Mai zu ver¬
miete». 9869

iiLcercZimiaer etc . !

3, ein srcundl. leer.
Zim.. Htb. 1., per 1. Mai

zu vm. Näb. Vdb. Part . 9904

Ein leeres, grobes
Zimmer
in, 3. Stock per 1. April zu ver¬
mieten 7805

Mauritiusstraße 8
(Expedition),

<r& i,i sch. möbl. 3int au 1, auch
^ 2 ans). Frl. zu verm. 9881

Lleichstr. 14, 1. l.

Blncherstr . 18,
1. links, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9096

EEinfach movl. Zimmer sofort zu
vcriiiicteu 9578

Blücherür. 26, 3. l.

^ .oyhcimcrftrasre Ä2,
1, Tt .» sein möblierte

| Zimmer mit und ohne Pens,
zu vermieten. 8948

Billige Berechnung.

»otzheniierstr, 48 in schon möot
chlans. an reinl. Arb. zu v

Näb. das. 2. 5t . 3606

ajettclbecff .r. 13, Vdb. 1. 1, erb.
4- » Arbeiter schönes Logis, aus
Wunsch mit Kvst. _ 9664

ktJMUc» . Stoiomc „Eigenheim",
Forststr. 3, 1., dichta. Wald-,

Hochs, möbl. Zinimer mit od, ebne
Pension zu verm._ 494
fÄiKifciiauftr. 9, können anst.
RN Arbeiter Kostu. Logis erh.
Näb. Part , rechts.  9706

S chönes, luitigeS, möbl. Zimmer
zu vermieten. 9303
PhHipvS bcrq 53. Part , r.

>K* ,ciMiraße5, Vorderb. 1. St.
links, möbliertes Zimmer zu

vermieten. _ 9812

möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm.  9539
ii  anu . Herren ob. 2 GeschäsiS-
eT sräulein erh. ich. Zimmer mit
guter Pension, monatl. 50 M.
8983 Seerobenllr. 2, 1.

FSilNav Adolsstr. 11, Hinterhaus
RN Part ., erhält rcirtl. Mädchen
Schlafstelle. _9609
sFtchön möbi. Ziinmer zu verm.,
w auf Wunsch in. Pens. Kla:cn<»
talerstraße6, 2., bei Götz. 6026
L^ iiiseiistr. 14, Hth.. Park., erh.
^ re nl. v.rbeiter Schläfst. 9617

Pontzstr.9)Bitlv..1.Sl.r.,sehr sch. LogiS für Arbeiter
joiort in verm. ?709
>HS»iche.sherg32, 2 iiieinaiiderg.
»V »- möbl. Zu» au 1 od. 2 Hrn.
p. 15. April zu verm._ 9556
aiJori &ftr. 9, Mttv., 1. « t. r.,

sehr sch. möbl. Zim., auch
mit Kost, an e. Herrn zu vm. 8378

Möbl. Mansarde

möbliertes Zimmer zu ver-
miete» N-it-ibeckstr. 10,Ä !tlb.,

L. l. 9723

billig z» verm. S -crvbenstr. 16,
Gib r., 1. l._9722
-JLcoannr. 6, 2. >., erhält juiig.
^ 'Wann sch. Logis.  9879

Möbl . Zimmer
zu vermieten 9779

Scdanür. 5, Hth., 1. St l.

reinlich., sauberer Arbeiter
findet gute Schlosst. 9874

Ncttcibeckür. 14. !!., bei Köhler.
^»^ citecheckur. 13, Vdh. 1. l,. sai.

»iö»l, Z. a. 2 Herrn oder2
GeschüstSsrl. bill. zu vm. 9663

^ledanplatz 9, sch. möbl. Zim.,
v event. auch Wobn- u. Schchf-
zim, zu vm, Näh, P.  9756

möblierte Zimmer mit voller
ed Pension sofort oder später zu
verinicteu. 8993
Schwalbacherstr, 49 Bdh. Part.

ii  iiiöol. Zimmer»1, je 2 Bette»
<* ii, voller Pens, zu vm, 6992

S chwalbacherstr. 49. P.
Möbl . Zimmer

zu vcriiiicteu 6615
SchwiHbachersir. 55, Park.

/F :charndorstitr.4 , schvil möblierte
W Piaüsarde zu verm.

Zu er st. Part r._ 6431
ESin möbliertes Zimmer zu ve>-

mieteti. 9885
Schulgaffc4, Hih. 1.

., »cff. möbl. Zimmer zu verm'
"O Westendsir. 22, P . 9724

.ln ich. möbl. Zim. zu verm.
Porkilr. 4, 1. r.  9880

Mrkßr.U
2 schön möbl. Bglkouziinmer in
der 1. Etage zu verm. 9886

Näb. bei Eteinihard , Part.

JLüden.

Läden,
Bleichstratze SS.

In meinem Hause Blcichstr. 39
ist bis 1. Jul , 1 Laben, in
welchem längere Jahre e. Zigarren-
und Papicr-Gejchäst mit Erfolg
betrieben wurde, zu verm. Di-
Ladeneinrichtuiig ist zu verkaufen.
In deiiiselbc» Hause bcabsichtiee
ich noch einen größeren od. 2 kl.
Läden brechen zu lassen, welche
bis 1. Juli od. später zu verm.
sind. Etwaig- Wünsche können
berücksichligt iverdeu. Näh. bei
Schmelzer . Frankeilstr. 19. 9914

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für 'Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näb. Morihstr. 28, Kontor.

Zn vermieten:
2 Kilreauriillüle

(Zentrum). 9877
Näh. Gr. Burgsir. 13, 1.

I Werkstätten etc.

/ilvojje , Helle Werkstatt sof. od.
später zu verm. Claren-

tbalerstraße 4._ 9912
f ' J. ranlrnftr. . 18, P ., Werkftätlc
tV mit Keller frei.  9658

5 Wochen alt, zu verk. Hill,
hinterm alten Friedhof. 9931

44» roßc, helle Werknütte per
RN 1. Juli zu vermieten. Näh.
bei Tapezierer Saucr , Nero-
straße 28, 2, 9820

Werkst ölte, ein Zu»., sof.
R2> oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu .benutzen. Schul¬
gasse4, Hth , 1 Tr._ 9646

Verlaufe
einen Holländer Bullen . 9262

Schitlstc. 9,
Klopye «heim.

schwarz-weiß, mit etwa! gelb, cnt<
lauic». Bor Ankauf wird gewarnt.
Wiedcrbr. Belolniuna. 9936
9936 Schwaibacherstr. 32, P.
<7> ouvetleucrn z» verkamen
H Seerobennr. 22. 6022

Junge Legehühner
zu verkaufen. Zu erfragen bei
Scheibe Co ., Friedrichstr. 46. 1
Samenhandlung. 9863 1
/Lin neuer Doppeisp.-Fuhrwagen I
RT zu verkaufen. 9796 1
Franz Bayer, Huf- u. Wagenschm.. I

Bierstadt, Neuqasse 14.
Ein neuer 2185 I

Dojipkisp . - Fuhmattn,
1 Gcschäftswageu . 1 Fedor - I
rolle , 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie2 gebrauchte Fedcrrollen 11. I
ein gcbrauchier leichter Geschästs-
wagen zu verkaufen.

'Sonnciibcra , Lanagasse 14 |

Wegen teilweiser

Aufgabe
habe ich noch 2 Dorpelsp.-Wagen, I
1 schwere, feste Rolle, 1 gutes I
Pferd und verschiedenes andere zu
verkaufen.

Friedr . Bach,
Mainzerlandnr. 2a.

Ebendaselbst ist eine

Sandgrube
(Hcsxler)

13—14 Meter hohe Sandwaud
ohne Abraum unter guten Lĉ-
Liiiannaeii zu verkaufen. 9767 I

Li >1 neuer 2154

Boppelspänner
(Kastenwagen) billig zu v-rkauf- n

Zu erfr. i» der Exp. d. Bl.
Mehrere uene
Aedevrollen,

20—25 Ztr . Tragkraft, 5754
eine gebrauchte,

18 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.
Aug . Beit . Hclliiiundstr. 43

Ein g-vrauchtes
Halbverdcck , Coupce,
Jagd - und Selbstsahr-

wagen,
billig zu verkausen
9859 Herrniiiüblgaffe 5.

Tauschwage » I
5 gebt. Piylord, 1 vis-ä-vis, 4sitz.̂,
Jagdwagcn, fast neu, Coups, 5
Breaks, 1 Geschästswagen, 1
Americaln, Dogcarts, 2 Halbver
dcckS mit abnehmbaremBock. bill.
zu v rkaufen. Automobilkarosserien
und Reparaturen.
4771 Kruck , Hoswagenfabrik,
T >l. 809. Sckiiersteincrstr. 23

Nktlkr SlynepOarrell,
neuer Tapezicrerknrren z. vk.
3197 Wettiir. 10.

Fast neuer Wagen,
geeignets. Metzger, Bäcker rc., b.
zu verkaufen 8204

Kirchgaffc 23, (Drei Kronen).
g neues 4sitz. Break , sowie eine
^ neue Rolle , 25 Ztr . Tragkr,
billig zu verkaufen. 9626

G. Huiiimel Blüchcrplatz3
4^rebr . lMetzgerwa.̂ cii, Pferd
RNund Geschirr, zu verkausen
bei 9923

Jak . Wagner , Dotzheiui,
Bicbricherstr.

ii  g . Flöten, liefe Lt., billig zu
&  verk., eo. gegen hohe Stim.
uiiizutauschcu. 9894

Niehl,Ir. 11. 2. r.
Noch gut erbattcnc

Veranda - NöheL
und 6 poliert: Stühle w. Raum¬
mangels billig abziigcbcn.
9938 Waterlostr. 3, Part 2
^abrrad . wie neu, bill. zu vk.

Nheiustrajzc 48. Part . 9376

gv Piano,
nußb., säst neu, großart. Ausstalt.,
vorzügl. Ton, Wert 800 Mk., für
nur 425 Mk. zu verkausen.
9680 Friedrichstr. 13, 1.

Alhulj ! lldtnregttl,Tlje !ie,

LAauh mit Slhievt . ,

Kodklbauk
zu verkaufen.

Mlirktftr . 12 . $ tl | .
Späth . 9446

sns irord-Zilder, Regina. Nr. 3ff,,
neu, iiniständchalber, sowie

eine große Konimodê billig zu
verkausen. Skäh. Dotzheimerstr. 98,
Vdb., 3. I. 4308
4tLcvrauchtes Wagcnvcrdckk
RN und 1 Untergestell, pass, sür
eine Nolle, billig aozugeoen
7277 Moritzstraße 50.
4^Lebr. Schubiiiachcr-Iltähniaschiiie
RN billig zu verkaufen.
7214 Hermaiinstr. 15.

7  Betten
v. 15—50 M. 1 2-tür, Kleiderschr.
22 M., 1 gr. Küchenichr. 13 M.,
1 Itür . Kleiderschr, 16M., 1 Tisch
4 M , Anrichte 6 M,, Stühle
1,50 M», 1 Kommode 12 M., Sofa
12 M„ Spiegel 2,50 M., Wasch¬
tisch8 M„ zu verk. 7817

_ Rauenthalerstr. 6, P,
,Lrut erh. Kinderwagen mit
RN Gummireifen billig zu ver¬
kaufen 9415

Göbcnstr, 13, Hth., 2. St . l.
Schönes

Stopf

Stopfen- 11. Kapsclmaschine, zu verk.
Rheinstraße 21, Hof.  _ 9737
^ ommode n. Nähmaschine

umgehend zu verk. 9306
Wegner,

Feldnraße 10, 2.
Eiue tadellose, säst neue

Es -K larin ette
billig abzugeben Saalgasse 28,
Hih,, 2. St . rechts._

Wer blutarm ist, trinke
Rotwein ausHeidelbeer,
p. Fl. 65 Pfg. Als des. billig emps
Zwicb., p.Psd. 5 Pf , 10 Psd. 45Pf ^
8565 Carl Hattcmrr,
Luxembnrgstr. 5. Rlieinstr. 73.
aciine rast neue Hand -Feder-
vT rolle , 1 sch. Kunstschmiedc-
Fahneuschild billig zu verk
7D54 Aarsir. 21, P . l. .
^^ ingerzahmcr Papagei billig zu
O verkanten. 8974

_ Dreiweidenlir. 6, 1, 1.
ollmatr,, 3-t., 20 Bk., vorz.

eö ? Malp., in jedes Bett paff.,
Scegrasmatr, !0 M„ Strohsücke
von 5 Pt. an in allen Größen
vorrätig. Ehilipp Eantls.
Bismar ckring 33. 8-168

- und
AbfüllmascMne

u. eiserner Flaschenschränkchen(50
FI. m. Verschluß) billig zu verk.
7692_ Schwalbacherstr. 39.
/großer eich. Spiegclschrattk.RN sowie eichenes Buffet sofort
billig zu verkaufen. 9311

Rauenthalerstr. 22 , Part . r.
a^ rößerc Kelter (Maysarth)',RN noch wie neu, billig zu ver¬
kaufen. 9502

Näh. Langgasse 19. __

Dieser Tage
kin Posten daucr-

IV U ' " Hafter wichslederner
Schuhe für Herren, Damen»nh
Kind, in sehr schön. Ausf. u. vcrsch.
prima Boxkalf u. Ehevreauxstiesel,
auch f. Konfirmanden bill. verk.
Nur Nengaffe 22,  1 . St . hoch.
9101

Bündelholz
für Wiederverkäuser abzugeben.
9406_ Frankenstr. 7.

2 gute
Halbstückfässer,

sowie verschiedene kleinere Fässer,
zu.allen Zwecken geeignet, billig
zu verkaufen. Näh. Dotzheimcr-
straße 98. Aktlb., l . St . 9748
>h> ambach. Bierstadierstr. 31,
v * ist eine trächt. Kuh u. sonst.
O-konomie-Gerätschaften zu ver-
faufcn̂ _______
fikl . tjutg. Geich, d. Lebens»nllclbr,
5t - verhällnisseb. bill. zu verk.

Off. u. B . 100 an die Exp.
d. Blattes. 9727

gevr. Vtilchwagen, 1 gebt.
Break, zu verkausen 8231

^Lehrstraße 12.

Zu kaufen
gesucht

in geb rauchter, vierrädriger

Handwagen.
Angebote zu richten an

8963_ Bärcnstr . 4, I

Ein guterh., starker zweirädriger

Handkarren
(Kastenwagen)

zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis u. H. 8708

aiidieExsi ^ ^ Bll̂ ^ ^ ^^ E
tfjiaufe Eise», Lumpen, Papier)
vR Gummi, Neutuch, Flaschen,
Metall. Zahle höchste Preis- bei
pr. Abholung. Jakob Neumann,
Hermannstraßc 17. 9026

Eiserne Türe(Blech)
etwa 100X350 Zentim. Größe, zu
kaufen gesucht. 9906

Wo sagt die Exp, d. Bl.
Ei « gebrauchterSchranbstsck

zu kausen gesucht,
lliäb. i» der Exp, d. Bl.

8950
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Vertckieckener
fiiute .i. bittiaeit Mittags- und

Abendtisch. SpeischauS,
Franken,',r. 8. 9832

SöffiSog weide»
3 prima Rinder

»usgehauen 9927
©teingaffe 18.

BiS 50 OOO Mark
jährlich

nachweisbar zu verdienen durch
Kauf t. Lizenzf. Wiesbaden und
Umgebung, patentamtlich geidj. Be¬
darfsartikelf,Jedermann,Die Zache
ist m. best Erfolg eingef. Selbst¬
reflektanten, w. 1000—1500 Mk.
anzahlen können, erh genaue Aus¬
kunft Donnerstag, d. 5. d. M., u.
Freitag, d. 6. d. M ., vorm. 1V—1
Uhr u, nachm. 3—6 Uhr, Hotel
„Pcmz Heinrich", Bärenstr. 5.
Zuerfr . am Buffet. 9719

warne hiermit irgend jemand
auf meinen Namen etwas zu

leihen, da ich für nichts hafte.

Itm Mchkldich,
Marmorfälcheu,

8816 Grahenstr.

Neptlm-Zisalettkn,.
100 Stück 55 u. 70 Pfg.

Möller's M -ßGer,
_7 Kl. Langgaffe 7. 9860

Vorzüglich bei Husten
nur» Heiserkeit!

KöMilhe Sodener
Wmral-Vaßillkll«
Orig,-Schachtel SO Pf., PasPak.
10 u. 25 Pf Nur bei 4916 —

Backe ZL Esklony , I
Taunussir . ö, Drog.u.Parfüm.

Neu eingetroffen!

EeleztihtiNus!
Die bekannten

6ovcl>8si-.
- Weltstiefel

in Boxkalfu. Chevreaux, Nahmen-
arbeit-Sliefel s. Herren u. Damen
in verfch Fasfons, diversen Sorten
u. elegantesten Ausführungen Box-
kalt-, Chevreaux- u. Wichsleder-
Stiefel für Herren, Damen und
Kinder kaust man am billigsten

nur Marktsir. 22,1.
Kein Laden. 9839 Tel >894.

60 Stück Sofas von 38 M. an,
60 Stück Matratzen, L6 - 70 M„
60 Stück Bettstellen 15—50 M.

9Ellenbogengasse 9,
am Schloßplatz . 9541

Liebhaber
eines zarten, reinen (SefichtS
mit rosigem jugendfrtfchem Aus¬
sehen » weißer, sammetweicher
Hant u. blendend schönem Teint
gebrauchen nur die allein echte:

Sterkenpferd-
Lilienrnilch Seife >

v. Bergmann & Co., Radcbeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ü St . 50 Pf. bei: Backe&. Esllouy,
A. Trotz, O. Lilie, Drog., E,
MöbUs, W. Machenheimer, C. W.
PothS, C, Portzeal, Fritz Rötrchcr,
Ehr. Tauber, Willy Gräfe, W>IH.
Sulzbach, Ernst Kocks._ 1971

Trauringe

in jeder Preislage fertigt an
, Fr . SccIItnrli,
__ Kirchgaffe 32 5590

Wohne jetzt 9897

Adtlhkihjirahk 81.
Martin Alter,

_ Maurermeister.

Alle Arten fclriii't
werden gut u. billig angefertigt
9875_ Jadnstr. 46. P,  l.

litt allen Breiten und Gold
Igehalten. Spezialität: Mo-
gderne, schmale Kttgclsaffons

empfiebt
Otto Hwiann Bernst in,

Ndrmacker. .Juwelier.
tSravicren , tvorauf getvarte

werden kann, umsonst , Achten Sie
bitte im eigenen Interesse genau auf
Ladeneingang Ecke kl.Schwalbacherstr.

40 Kirchgaffe 40

Hi»ubeer , Erdbeer -,
Johanmsbeer -, Heidel-
berr-, Kirsch»,

Zitronensaft
N Flaschenu. Gebinden empfiehlt
in vorzüglicher Qualität 7767

Wck.
§rii*tjifte«ga§rif
Wiesbaden , Karlstr 17.

Äk rfru
I«, trinken gut
in ttteitten Weinstuben

fiflifffitteaplitli 12
am Sotit. 1674 |

Franz Kirsch,
Wei » ha » dlnug,

Mainz.

Achtung!
12  Fanlvrunttenftr . 12

kaust man starke

sklbstgebnudeue
Lese- und Lchulbücker, soivie
Gesang - und Gebetbücher
in allen Preislagen, sowie sämt¬
liche Schreib - u. Schulartikcl.
Bei jedem Gesangbuch Namen
nufdruck gratis. Das Einrahmen
von Bildern , Diplome » und
Brautkränzen wird zu staunend
billigen Pr isen in eigener Werk¬
stätte ausgefülirt. 9925

Wilhelm Nickel,
Bnchbindermeister,
12 Faulbrunnenstraße 12.

Schneidermeister
Louis Wölfert,

Ble'ichstraße4, Bdh. 2 Tr.,
empfiehlt sich im Anierligen eleg.
Herren - u. Knabcngaiderob.
Neparatnren schnell li ntUig 9666

Pte iui

Angebot.
Durch Aufgabe einer bess. Schuh¬

fabrik Filiale u. durch andere Ge-
legenhettskätisebabe ich größere
Posten Hochs.Schuhe in Chevreaux,
Boxkalfn. Wichsleder für Herren,
Damen u. Koider bill. eingekauft.
Der frühere Preis versch. Schuae
war 8, 12, 14, 15 Mk. und find
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originalpreisen von der Fabrik aus
und mit dein Zeichen„Original tt.
System Goodyear Welt" versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Ilm schnell damit zu raumen,
veikause ich dieselvenz» 5 , 7 .50
8 . 10 .50 Mk . Ein großer
Posten farbiger Stiefel f. Herren,
Damen u. Kinder staunend billig.

Neugasse 22,
I Stiege hoch. 9112
Kein Laden.

Bekannt für gnte Waren.
An;ünde!iol; p.Ctr. 2. i0
Vrennhol; ,, „ 1.20
Dündelholjp. SM. 0.15

frei Hau». 357
H. Becht , Frankenstr. 7

uvrsioigksiton,
Wickel, Mitesser, Nasen-
rote , rote Hände , Sommer*
sprossen , Palten u. Flecken
etc . Stück 50 l *fg . in
allen Apotheken , Drogen-
und Parfümeriehdlg . Pro¬
spekte durch die alleinigen

Fabrikanten , 239/125

Chr. Wenzel & Co..
Mainz.

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch»
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc. Proben und Bro-

» schüren durch das
General -Depot f. Deutschland
j.C.F.HeomannISohn

Kgl.HofL,Berlin,Taubenstr.51/52.

Suche
für das gange Jahr Geschäfts
wagen zu fahren . 9903

Zn erfr. im -Verlag d Bl.

Arbeits¬
nachweis

de»
Wiesbadener
General-

Auzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/rUbr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Jttttgev Mann,
86 Jahre alt verleiralet, welcher
längere Jahre hier am Platze
selbständig Geschäft betrieben hatte,
jucht, gestützt aus g. Empfehlungen,
e Bertrauensposten alS Kassierer
oder Stadtretsender m e. Engros-
vder Detailgeichäst

Gest. Ost. beliebe man unter
A . D . § 439 an die Erped.
d. Bl. zu senden. 8139
Älungcr , verheirateter Hcrr-

schaftSkutsch t , gedienter
Kavallerist, perfekt im Fahren und
Reiten, guter Pferdepfleger, fudjt,
gestützt aus gute Zeugnisse, ander¬
weitige Stellung. 2171

Off. n A W » 14 pastlag.
Ndeinstraße erbeten._

Herrschaftlich"
Kutscher,

streng solid, leb.. Kavall. t». gut.
Zeugnissen, sucht dauernde St . in
evangel. On . Suds. verr. m. Vor¬
liebe Gartenarbctt. 1437/337

Off. uni. F . W . 4 > 8 an
Rudolf Moste, Wiesbaden.
Ä -.tittg Mann, aus ad)tb. am

der jetzt die höh. Schule ver¬
lassen hat, s per bal° Lehrstelle
aus kaufin. Bureau Off u „H. O.
9858" an die Erp, d Bl. 9858
f ^ tine alle,nn. Witwe, in allen

F .,ch. b. Restaur. bew., sucht
AuSbilsSstclle in ein. Sommerrcst.
in den Nachmittagsstund. 9844

Näh. Scerovenstr. 9, 1.

fönt  meine
Schwägerin

suche ich Stellung als Gescllsch
oder F. des Haushalts Stellung
bei alletnstch. Damen ober Herrn.

Ansr. zu r. an Pfarrer Richert,
Düssoiv,  b . Tankow N./M.  2171
t ucht.Kochmamiell.langj Zengn.,

sucht Saisonstrlled. Fr . Sabine
Brandes, BerlinW. 35, Potsdgtncr-
straßc 98, Stcllenvermittlerin. Tel.-
Amt 6, 222. 937/106

Uiinnliefie lersonen.
Die

Hllyt-Szeittt
einer alten , großen . gut ein
gefiilirien Feuerversicher-
nngs -Gesellsichaft mit Nebcn-
branchcu ist gegen Gewährung
höchster Bezüge und ilever-
weisung des bestehenden JnkasioS
anderweitig zu besetzen

Kaulionsfähige Herren, die in
der Lage sind, das Geschäft weiter
auszubauen und über gute Be¬
ziehungen vcrf., werden geb., Offert,
unter V. V . 340 an Daube
& Ko., Frankfurt a M .,
cmzureichen._ 939 106
Ä,rt » suche für mein kleines

Hoi gm bei Koblenz einen
sklvständigcnArbeiter , der in
Feld-, Garten- und Äiesenarbciten,
sowie der Odstbautnvflege bewand,
ist. Freie Wohn. Gärtner bevorz.

Off. mit Angabe d. seiih Tätig¬
keit ev. Zeugnisabschr., sowie Ge-
hasisansprüchenu. H. H, 8334
on die Exp. d Bl. 9831
Lin Schuhmacher

gesucht.
Wellritzstr. 45

9933

fadüfrctpälfe
sucht K Winterwerb , Stein-
gaste 13, 9319
2 tüchtige Sattler - und

TiipOrerßchlisen
gesucht. Wilhelm Schneider,
2168 Dotzheim.

2 iiuinemlfiirltttge
zu Ostern gesucht. 9392

| Elsholz, Rö merberg 28.
Zuver ! Fuhrmann

gesucht 9920
''_ Dotzveimerstraße 18,

Jungem Mann
ist Gelegenheit geboten, sich gründ¬
liche kaufmännische Kenntntsse aus
größerem Bureau zu erwerben.

Off. u H . B . 9362 an die
Exp, d. B>_ 9263

Gartenarveitcr gesucht.
vD Gärtnerei Karl Klein,
9822 Sch ersteinerstr.
Lin br. Laufbursche
ton 14—15 I . sucht 9928
Papierhaudlg. Hack, Rheinstr. 37.
TAtchtofferlchrling sofort gesucht.

9870_ Hartinistr. 1,
braver Lautburnche von

14—15 Jahren sosort genicht.
P. Lehr, Ellenbogen:assc 4. 9a57
§HLrao Junge kann die Bäckerei

erlernen. Bäckerei Wallacher,
9804 Schtersteinerstr 24.

~ Jun ter Man»
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrifta ŝ Lchrling gef.

Albert Kaufmann,
Wcinqroghandtung,

2983 Schlichterftr. 13.

LehrLittg
ei ' en Vergütung gesucht. 9579
Kunngewerbl. Werkst, s. Lsieiallarb.

u Galvanisier-Anstalt von
PH Hänier, Vlitcheröraße 25.

MuneMmg
sucht W Mcurer,
9298 3.
Ei » Schnhmacherlehrl.
gesucht. 9107

Sonnenberg, Tbalstr. 16a.
Klinge . 14—15 I , als Haus-
X) bursche ges Häfnergasse 17.
Laden, links, 8844

Lin braver Junge
gegen Vergüt, in die Lehre gesucht.

Friedrich Licht, Lackicrermeister,
8294 Hellmundstr 37._

ilklftlflirlmg~
gesucht Dreiweidcnstr. 6, 1. I,
Scheffelstr1, 'Bauburean. * 8972
dtiirttn auigewecktcit Jungen tür
>? ' N>iine Gürtlereiu Galvanisier-
Anstalt in die Lehre >ciucht. 7923

Louis Becker, Albrcchistr, 46

Klhliifftrlkkrling
gesucht. A - Bouillon,
7592 Schwalbacherstr. 25.

Ein Friseurlehrling ges. Nähere»
Hcllmundstr. 40 _ 6286

/Ajxcnglerlchrling ges. 7291
>b*  G ;. Ritzel Oranten ür. 51.

Malerlehrlrug
gesucht. Jod . Siegmund,
7013_ Jabniir . 8.

O er» finden tn unserer
<\ J  Dnickerer

2  Lehrlinge
Ausnahme. Ausbildung als
Schriftsetzer oder Maschinen¬
meister. Eine wöchentliche Bcr-
giitnng wird gewährt. 7721

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Amtsblatt der Stadt Wiesvad-n.
Äjergölderletzrling gef. geg
'V Vergütung. Hr . Reichard
vorm F. Alsbach, Hoivergolder,
Tannusstr. 18. 8291

töttttlerlcftr ing
gesucht

4956_ Sirabenürnfie 9.
^ chlosserlrhrling gentdjt.

W 8480 Aorkstr. 14.

^̂ tidje nei reeller Vermittlung:Kellner, Köche, Aedes. Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupser-
putzer, Tcllcrjpüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermiltl. Schul»
gaff'e 7, 1. Et. Tel. 2o85. 8044

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Gemüse-Gärtner
Kattsmaiin
Dekorationsmaler
Austretchcr
Maler

' Tünrer
Lackierer
Sattler
Schlaffer
Schmied für Hnfbeschkaz

^ Jung »Schmied
Schneider auf Woche
Schneider a. gr. u. kl. Stücke
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimmcrmann
Dreh r-Lehrdng
Schmied-Lehrling
Sdineider-Lebrliug
Spengler-Lehrling
Zimmermann-Lehrling
HeriichastSdiener
Kutscher
Fuhrknccpt

Arbeit «neben:
Kellner
Mechaniker
Maschinist
Hetzer
Aufseher
Bureaugebülf!
Bureaudictier
Herrschasts.Kutscher
Laiidwirthschasilichci Arbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmeiner_

Weibliche Personen.

süchtige
Weisrz -na-

Näherinnen
find, in meiner Arbei.Suube
dauernde Beschältignng.

Carl Ciao »,
:,1alJttbgf"r 0 7687

Mooes.
Lehrmädchen für Putz gesucht.

Frau H Usingcr,
8172 Ba 16.

ode ^ .

m

Lehrinäd cn gesucht. 9000
M Eckhardt. cllritzstr. 9

Lehrmädchett,
f. Weißzeug, geg. Bergüttmg ges.
9730 Herderstraße2, ü;art.
Stestanrations -Kochtn

per fojott gesuch. 9-53
„Weißenburger Hof"

Bes. Augnst Aiidrä.
lädchen gesucht 5285

Bertramstr. 9. P.
tSitnacheS, trafiige«

Mädchen
sof. gesucht. Guten Lohn 9819

Frankennr. 23, 3.

WiÄdchen
gesucht. ^^61

Bechtold & Co
«11 llcimunbaieii

für sofort gesucht 9895
Lgnggasse 48, 2

44

Modes.
Lehrmädchengeg. sof. Vergüt,

gesucht. 'Anna Brandcuberg.
Aellritzstraßc4. 9396

ÄTiiimnädclieK
für Hausarbeit auf sofort gesucht

Wedcrgasse 32, 2.
Die

Taunus Dampfwasch-
anftalt

,.Lindercheim
(Inh . Carl Frankenbach ),

Hahn im Taunus,
Bahnstation Haan-Wehen,

sucht eine pcrs. tt. eine angehend
Büglerin

bei hohem Lohn. Kost u. Logis
in der Anstalt. Eintritt sofort.
Reise wird vergület,_ 9656
Ljehrmädchen für seine Damcn-

schneidere! cesucht.
8970 Diclmann,
_ Schwa bacherstr, 25, 2.

Lehrmädchen
Per April gesucht.

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.

M. Stillger,
Kristall , Porzellan.

_ Häfnergasse 16. 9924

Mädchen
zur Erlernung der Lchneidecei ges.
das g gen Vergütung Hausarbeit
übernimmt. 9810
_ Uorlstraße2, Part , r.
f̂ ungc Mädchen, welche Lust zum

stlähen haben, k. d. Schneiderei
gegen Vergütung crlerncit.
6401 Em'crstr. 6, 1.
^hh ) ädchen wird zu,,, Putzen ges.

von 7 Uhr nachm, ab
9402 Lmseritr. 6, 1. Tr.
FO>n ruchtiges Mädchen, sofort
^2- aelucht Helencnstr. 5, Gasthaus
„Anker"._ 9499

lullst Wäiühcn
sännen das Weißzeugnäheiiu. Zu-
kchneiden gründl. erl. Schwal ackger-
nraße 28, Gth., 1. St . l. 9834

Eine prima perscttc

Kügterin
auf nur Stärkwäsche gegen hohen
Lolin auf iraueritd gesucht, auch k.
dieselbe im Hanse schlafen. 8456

Näb in der Exp. d. Bl.
k̂ rau Sabine Brandes, Stellen«

Vermittlerin, Berlin W. 35,
Potsdamerstr. 98, Tel -Amt6. 222,
empfiehlt tücht., gewandt. Diener
mit vrima Jengn._ 939/107

(Ülinlilidies litun,
Herderstr. 31 , Part , l .,

SteUrnnachweis»
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jeder-,eit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Ä 'eiiimädMeii 104

Holel-„ArrsAsl§
Perssirnl

aller Branche »»
findet stets me und beste Stellen
in erste. unr etnsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höd)ste,n Gehalt durch
das

Jnteruationale
Zeuira Ptazierungs-

Bnreau
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagdlatt-Beriag.

Tel . fou 2ö5i
Erstes u. ältestes PiirelUl

am Platze
(gegründ er 1870)

Institut crsteu Ranges.
Frau Lina WaUeabenilcin,

_ Stellenveriiiittlerm  4572euch-oei reeller Vermittlung:
Erzieherin, Kinderträulein,

Köck,innena l. Art, über 30 Haut-
Allein-. Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchcnb. 30 JJl.  Lohn, Seroier-
srl., Kaffee»u. Beiköchin,len.Rcüait-
rantsköchin. 70 M., stets offene
Ete>ien s. 1. Häuser Wierbadens

Stellennachweis, Schulgaste7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

S tellenvermiti er.  8045

Ikideinle Friedbe
bei Frankfurta. M.

F 'olytecliii . IiiMtit
ftlr Maschinen., Elektro-

Bau Ingenieure , sowie tt
Architekten.
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c«<Aäsche zum Waschenu. Bügel"
LV wird angenommen 468

Biöcherstr. 6, P. rechts.
Spasche T  Waschen u. Äugeln

wird engen., billig u. gut
besorgt Schachtsir. 11, Bdh., P-,
bei Gödel 6392
Lischt . Büglerin enipf sich in u.

außer dem Hause. 8015
Seda nstr. 10, Hib. P

LSagcrpiätzc zu verpacht. Dotz/
btimetilf 65. 7018

“Wilh. lichaeiisT
Musiklehrer nnd Klavierstimmer.

Kavellenstraße 12. 4580

B

(ßinritfitang,
eignet sich auch für Papier - oder
Wollwaren u. dergl., fowle eine
neu- Hobelbank sehr billig ab-
iiiqcbcu. Marktstr. 12. Hth,
5860 d.i Späth

Schuhwareu
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

jlcupfe 22, l Stiege.
Kein,Laden.

/LrslNaNlge Nahma,a,lncü
12; z. Slick.. Stopf.. Bor- und
Rückwärtsnähenweg. Eriparn. d.
hoh. Ladenmicte bist. v. 55 M. an
geq. öjähr. schrifth Garant, zu verk.
6242_ Rheinstr. 48, P . 1.
hl perfekte Friseuse nimmt noch
TP einige Damen an. 7859

ügelwasche wird angen., schön
nnd pünktlich bes. 6541

Bleichstr. 11, Hth. P . l.

Blau -weifteuGartenkies
vom Silber- und Bleiöergwerz
.Friedrichssegen" in

fünf Körunnge»
empfiehlt die Übertretung

L. Rettenmayer,
8299 Rheinstr 21.__

Umzügeu. sonstiges
RolMrwerk

wird angenommen. 8239
H . Gödel»

Frankenstraßc 24.

Katt6ü8am6ü,
NarienäüüLör.

Krautein
empfiehlt sich im Weif ?nähen u.
Ausbessern in und außer dem
Hause. 8515

Rib. Lehrstr. 33, 2. St.
Berühmte 907

offeriert
8891

arl Ziss,
Gradcnstr. 30.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Berger ffwe . ,
Uettklb - ckftratzr 7 , &

sEckc Norkstraffe)
Hunde

weiden in Pension genommen.
An- und Verkauf aller Gattungen
von Kunden. 3920

Phreuologin
' wohnt

Albrcchtstraße 21, Hth. 1.
_ Nur für Damen!__

Geländer
mit eichenen Posten liefert billigst

2ld . Julia,
8529 Wetlritzür. 45, 2._
(ÄdjneiDerin enipf. sich im Ans. v.
w * Knabcu-Anzügen und sonst.
Näharbeiten billigst ^ 678

Schwalbacherstr. 65, 3. St.

Für Schuhmacher!
Schaflen aller Art, in feinster

Ausfübrung, liefert n. Maß 8019
Job . Blomer, - chwaldacherstr. 11.

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ „Kloster,nüble".Strickmascüiaen

sind dar beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr . Pracht-
Katalog geq. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Töbelu

Gespnl

ZUäschs ö- Waschenu. Bügeln
N -üMk w. äugen, (gebleicht).
751_ Roonstraße 20, Part.
Anzüudehoiz»
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2 .10

Äbfallholz , ^
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Klemer,
Dampsschrcincre,. Dotzheimcrstr. 96

Telefon 766. 3238

*zr  Pfir äs
* übernimmt unter Garantie

Fritz Knckerldreäj,
Telef 9u. Biebrich . Telef. 92.
j959 Hcvvcnbeimcrstr. 9.

Federn! Federn!
Bringe meine Fcdernwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Fcder «, sowie BoaS
werden zu mäßigen Preisen Mi¬
nen hcrgestelll. 8977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Frau ErSel , Bleichstr. 37, Part.

Schneidermeister
Louis Wölfert,
Lleichstraße4, Bob. 2 Tr„

empfieblt sich im Anfertigen eleg.
Herren - u. Kuabeugardcrob.
Rcvaraturcn schnellu billig 9666

Schulranzen
von 60 P g. an,

Lederranzen
von 2 Mk. an. 9462

Michelsberg8. Laden.

Berühmte
Phrenologin

wobnt jetzt
Kirchqasse 47,

Eingang Mauruinsplatz, Frontsp
Täglich zu sprechenv. morgens

10 bis abends 9 Uhr.

fniijtatefdii,
Zwickaucr. gelbst., sehr ertragreich
nnd nicht faulend, enipfieb.r

H. Gnltlcr,
8314 Totzheiinerstr. 105._
««VbLäsche zum Bügeln w. angen.

Eleonorenstr. 6, P . r. 2725

Fix nnd Fertig,
streichbarc Oelsarbeu,

Pfd. 49 Pfg.

Stanbfr. FiOadeM
Marke Zisfelin, Ltr. 70 Pfg.,

offeriert F » il Zis «,
8 92 Grabenstr. 30.
^ . crr-uwäsche, sowie Gardinen

>v. schön qehügelt u. pllnkt-
lich bcsorei Bleichstr. 14, 1. l. 7696

NNden jederzeit
vis kr. Aufnahme.

K. Mondriou , Hebamme,
Walramür. 27. 668

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Reinried Bernhardt,
/ 4*cpi . Lehrerin , 16 Jahre in
VS? Frankr. t. gew.. unterrichtet
Deutsch. Franz., Englisch, Klavier.
Preis pro Stunde 75 Pfg.
86b8 Rheinstr. 52, Stb. 2.

Einen ie' chien, 4rädr.
Ponywage»

auf einige Wochen zu mieten gef.
Kruck, Hofwagenbau,

9772_ Schiersteincrnr. 23.

Wahrsagerin,
berühmte, täglich zu sprechen für
Herren und Damen. 9783

Walramstr. 4, 3. IinfS._

Ĉ rau Harz, Karten deuierin,
IV Schachtstr. 24, 3. Sprechst. :
lu —1 li. 5—10 Ubr. 9615

Schulranzen KÄ
empfiehlt Lammcrt , Sattler
Mcygcrgaffc 33. 7638

Gesangunterricht
Ausbildung f. Oper ü. Konzert.

Jul . © ertling,
König!. Musikdirektor. 9815

Dreiweidenstr. 3, 1. Et.

Villa dkatidpuit,
Emserstr. 13 u. 15. Telef. 3613.

Famillen-Pension 1. Ranges.
Eleg Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küch-
Jede Diätsorm. 6800

Zmmdilim- und
Kpiltzüti-Aßtil«

von

J.&C.Firmenicb
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. f. w.

Die Villa Walkmühlstr. 3, Halte¬
stelle der elcttr. Bahn, f. eine, auch
mehrere Familien passend, mit zirka
28 Nuten Terrain, ist wcgzugsbalb.
für 66 000 Mk. zu verk, cvent. z.
Hälfte zu vermieten durch

J . & C. Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schänes, gutgehendes
Hotel-Restaurant, in bester Lage
einer Garnisons- u Universitäts¬
stadt belegen, welches sich noch de
deutend vergrößern läßt, Verhält¬
nisse halber für 145 000 Alk. mit
15 000 Mk. Anzahlung zu verk.
durch.

4 . & C. Flrmenicli,
Hellmundstr. 53.

Eine schöne Billa, Niedern¬
hausen, mit 6 Zimmern und
Znbeh., zirka 68 Ruten Terrain,
z Allei,ibewohn., für 17 000 M.,
sowie in der Nähe Wiesbaden eine
neue, schöne mit allem Komf. aus¬
gest Billa mit 2 Wohn, von je
3 Zimmern, 1 Kücheu. s. t,,  für
25 600 M. mit 5—6000 M. Anz.
zu verk. durch

J . & C. Flrmenicli,
Hellmundstr. 53.

Eine im flotten Betriebe sich be¬
sinnende Gärtnerei, zirka 150
Rillen groß mit neuem Blendstein-
Wohnhaus, worin 2 Wohnungen,
Ü 3 Ziin., 1 Küche ist, großer
Schuppen, zirka 150 Mitbeetfenster
nnd sämtl. Inventar , Berhällniffe»
halbcr für 35000 211. zu verkaufen
durch

-I. & C. Firmciiicli,
HeUmundsir. 53.

Ein neues rentabl. Haus, wesil.
Eladtt . mit 2 Lüden, doppelt. 3-
Zim.-Wohn. jede Etage, eine große
u- eine kl. Werkst. f. ‘114000 M..

sowie ein rentab. Haus m. doppelt
3-Zim.-Wohn., 2 gr Werkst, oder
Lagerräumen s. 97000 Mk. z. ver¬
kaufen durch

J . & C. Flrmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Komfort
auSgestatteleS Haus, süül. Stadti .,
mit im Vorder- und Hinterhaus
8- und 2-Zim.-Wohn. in jed. El.,
großer Werkstatt, HosraNmu. f. w.,
ist für die Taxe von 142000 M.,
sowie ein neues HauS, Nähe der
Langgaffe, mir 3-, 2- u. I-Zim.»
Wobn., 2 Läden, für Metzgerei,
auch jedes andere Geschäft passend,
ür 135 000 M. zu verk. durch

J . &  G . Firmciiicli,
Hellmundstraße 53.

Ein Haus, westl. Stadtt., m. 5
Wohn. u. ki. Werkst, für die Taxe
von 38000 Mk. m. 5—8000 Mk. .
Anz., sowie ein neues mit allem
Komfort ausgesialtelcs Haus, südl.
Stadtt ., mit 5-Zim.-WohN., klein.
Hinterhaus m Werkst, u. 2 Zim.,
1 Küche für 110 000 Mk. zu ver¬
laufen durch

J . & C. Firmciiicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab. mit allem
Komsort ausgest. Haus, Kaiser
Friedrich-Ring, mit 3- u. 4-Zim.-
Wohn. für 127 000 Mk. zu verk.
Ferner ein neues mit all. Komfort
ausgest Haus, Nähe Emserstr., m.
Laden und 2mal 4-Zimmerwohn.
jede Etage, für 125 000 Mk. zu
verk. durch

J . & € . Firmciiicli,
Hellmundstr. 53.

In der Nähe der Wellritzstraßc
ein neues mit allem Komf. auigest.
Haus m. Läden, Lagerraum, groß.
Werkst., für 150 000 Mk., sowie
ein Haus, Nähe Bismarckring, m.
3- u. 2-Zinunerwolin., Weckst, u.
s. w. für 38 000 Mk. zu verk. d.

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein rentab. Hans m, im Bdh.
3- u. 4-Zinlnierwohn., Mittelvau
3mal 2>Zimmerwohn. jede Etage,
m. Hinterh., groß. Werkstatt oder
Stallung, groß. Hof u. Torf, für
Fnhrwerksv. oder ein Geschäft, das
Platz braucht, sehr geeignet, für
145 000 Mk. zu verk., sow. versch'
Privat u. GcschästSbäuser». eine
Anzahl PensionS u. HcrrfchaftS.
Billen in den verschiedensten Stadt¬
teilen u. Preislagen zu verk. d.

J . & C.  Firmciiicli,
7525 Hellmundstr, 5;).

Kleine Villa und
Bauterrain

im Mittel eines Vororts von Köln,
an Piovinzialstraßc und elektrisch.
Bahn gelegen, mit Projekt. und
genehm. Straßenanlage, hypothelen-
srei, ist wegen Sterbefalls für den
ihr billigen, aber festen Preis von
65000 Mk, unter günst. Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen, Agent
U. gew. 1933

Eventuell wirk auch
eine kleine Villa oder
Landltaus inLLiesvaden
(am liebsten Adoisshöhe) inTausch
geuomuieu.

Fr. Off. u. E . SB. 1933 bef.
die iixp. d. Bl.

Hans m. Laden und
LVeinrestauration

isi- wcgz»gsh. u. günst. Beding, zu
verk. Dass bef. sich in der best.
Lage, Kastel, Hanptstr-, eignet sich
am best. f. Metzgerei und Wein-
wirtfchaft. Näheres Schuhladen,
Mauergaffe 19. 9801

Gcktzans
in Bierstadl mit Laden,
Werküatru. 2- u. 3-Zimmer»
Wohnnngeil ist für den billigen
Preis von M. 38 000 bei M
5000 2lnz. direkt vom Erbauer
zu per bauteii. Dasselbe ist auch
für Llletzgerci geeignet.

Refleltanlen erf. n älteres
kostenfrei durch d. beauftragten
Sensal 9070

k. A. Herman,
Wiesbaden,

Sedanplatz 7.

Haus
mit prima Wirtschaft zu vk.

Näb. d. Wilhelm Schüszler.
Jahinlraße 36, 2. 9833

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubcbör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elettr. Licht, Centrat»
Heizung, rMarmortrcppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn :e. Beziehbar jederzeit.
RädereS dafctbst 2268

Siax Hartmann

Sichere Existenz
in Rengsdorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
zu perkaufeu oder zu ver¬
miete« . 1427/338

neu erbautes

Prnfisnshaiis,
dicht am Walde gelegen.

Offerten an Hermann Dahl,
Neuwied am Nheiu.

Ein Haus
z. Aibtuch zu verk. oder aas ein
Zins -Hans zu vertauschen.

6!efl. Off. u. E . 9800 an die
Exp, d. Bl. 9798

Keifer. Keftlmrant
in Kin gen,

beste Verkehrs läge, preiswert gleich
oder später zu vergeben.

Näheres Brauerei-Bureau,
Sittig , Biebrich,

8585 Wiesdadenerstr. 25.

Raus in Wiesbaden
gesucht im Tausch gegen einen
Piorgen Bauterrain i. Coblenz
und 2 Häuser in Niederlabn-
stein. Barzahlung, a. in. Gut¬
haben erwünscht.

Gest. Offerten unter H. I.
0074 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 9074

Grösserer Bauplatz,
nächst künft. Hauptbahnhos zu ver
kaufen.

Näh. AuSk. u. G B . 793k
au die Exped. d. BI. 7936

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmetrasse 50. Wiesbaden,

^npfielilt sich im An - uml Verkauf von liiiiisern und
' ' •Heil , sowie zur Mietlie und Vcrmietliniijj von
V-adcniokalcn . II ciTHcluifts -Wolinnnscn unter coul.
l *odingunj-en. —Alleinijjc Haupt -Agentur des „ Nordd.

RiUctH zu HrijfinalprciKCii , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antiken handlang . — Tel. n308

mit gutem Kolvnial̂ und Drvgcngcschäft, auch für andere
Geschäfte sehr geeignet, Laden und Wohnung frei rentierend,
für 50000 Mark ohne Anzahlung wegen Todesfalls sofort
zu verkaufen. ' 2180

Off. sub. 21. M . 2 postlagernd Biebricha Rh.

Hypotheken-Verkehr,
JLmgebote .

Mk. 70,000—
auf gute 2. Hypothek— auch ge¬
teilt — zu 4’;2 Proz. zu vergeben.

Offerten mit genauen Angaben
unter 8 . H . S postlagernd
Biebricha. Rh. 2181
d^Lcld bis zu 300 M. gibt diskr.

u. schnellst, cv. ohne Bürgsch.
b. ratenw. Rückz.Selbllg. Jrmlev,
Berlin , Gikschmcrstr.92.Fürreelle
Bedienung bürgt mehrjähriger Be-
steben. 1421/335

I5>,0 00 M.
sind geg. g. 2. Hypotheku. 8800
M . geg. 1. Stelle in nächster Um¬
gegend auszulcihcn durch Lud.
Winkler . Babubvfftr. 4. 3494
akeld gibt diskret, evem. ohne
V!) Bürgsch. Rückz. n. Uebercink.
Haackc, Berlin. Albrech.str. li.
Viele Danksagungen.  288/393

^Lt cld-Darledne in jeder Höhe
unter den koul. Bedingungen

verm. an reelle Leute 1575
Rud . Gerber»Barmen. (Rückp.)
fi &AfS ouf Ratenrückzahiung

citcbt KohlKUlllH,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An»
lagen kostenlos. Rückporto.

TSg uf 1 Hypotheken,
■44 auf 2 . Hypotheken
sind stcis Privat-Kapitalien ku
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16,1. Fernspr.2188.
Geschästsstundcnvon9—1 und

3- 6 Ubr.

25—30000 Mark,
aus 1. zu 41/* oder gute 2. Hyp.
zu vergeben.

Off. sud. 8 . H . 2 hauptposi-
lagcrnd. 2097

Mypo th .ek .en - 6  o suche.

Ans1.Hypothek
werten 55 - 60,000 Mk . be¬
gleich ob. 1 Jan . z» leihen
gesucht. Prima hies . Haus.
Offerten bitte unter C. O.
9183 -1 an die Exped . d. Bl.
zu richten. 3490
2tuf ei» kleines Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk.
zu 4 pCt. auf 1. Hypothekp. fof.
ad. a. 1J April (ohne Vermittler) ges.

60 pCt. der Taxe). 1407
Offert, unter A . O . 1368

on die Erv. d. Bl.
ffäpr-  11,000 Mk . an enter
Stelle als Hypothek gesucht, 48/4
bis 5 pCt.

Off. u. I . 4130 an di- Exv.
d. Bl. 413)

r» kaufen gci. An-
«yllUv zabliing3—5000 M.

Offerten il. C . 7174 an die
Exved. d Bl 717)

Suwc ein Haus, paff.
f. Kutscher, zu kau en.

Off. unter W - I - 100 an d>e
Exp b, Bl. 9786

Bauplatz
traße sofort zu kaufen

3763
an serkiger
gesucht. '

Off. m Preisung. ». Lage erb
» I . (« . 375 t a. d. Erv d Bl

8—10000 Mark
ans 3. Hypothek v. pünktlich
Zinszahtec a. prachtv. Eckbaus
in guter Stadtlage ges. 9075

Off. v. Seldstdarl u. H. H.
9075 an die Exp. b. « l.

Mk.  20- 25,000
aus 2. Hypothek' von pünktlichem
Zinszabler auf neues Haus vom
Selbüausleiber ausznnehmen ges.

Offert, u. F . A - 9071 an
tic Erved. D. Bl, 9071

12 000Jölatf
auf 2. Hup. v. Selbftgeber ges.
Off. u. F . D. 907 » au d.

Exp. d. Bl. erb. 9073

Darlehen von
1200 Mart

zi r Bergrößeruug feines Geschäfts.
Sicherheit. Prompte Zinszahlung.
Rückgabe nach Uebereinkunft

Off. unter H . O - 6796 an
tie Exp. d. Bl. 7131

»000 Mark
a. 2. Hyr. nach Biersiadt von
pünktl. Zinszabler ges.

Off. u. O . W . 9072 a. d.
Exp. d. Bl. erv. 9072

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

rascb u . verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210

t.Kommen Nacht.̂ ?eu2g«ses,i.
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . *

• Altes Unternehmen rn.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rli. und Karls¬
ruhe (Baden).
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Gardinen am Stück,
Gardinen, adgepaßt,
Rouleaus Stoffe,
Rouleaus , abgepaßt.
Kongreß-Stoffe,

Wohnungswechsel!
Rouleaus -Kordel,
Gardinen Zand,
VorzeUan-Guasten,
Ho!;-Rofttten.
Hslz-Galrrirn,

14  Llnggajse 14. Simon IHeyer,
Helbach ’s

: HÖO L.D_
Rhenus-Schmierseifen

s c hj

in der
5 Pfund
Bose.

Marke:
ai  WM I Waschgold.

Marke:
Gesetzlich geschützte

Marken. Waschsilber.
Praktisch, sauber, sparsam! Beides gj®i»ara $5et'*t .^ eine Qualitäten , ohne minderwertige Bestand¬

teile und ohne jeden unangenehmen Geruch.

„In diesen Wi,e «hgebildet , erhält man mit Sicherheit die unverfälschten Original -Marken
”l]n,j Wn<Ti ' ii äschsilbcr “ , wofür die Garantie des Fabrikanten geboten ist . „Waschgold“
”man Sofo i .1lf lt0n. s*ch  diesen patentamtlich geschützten Dosen tadellos und die Kleinigkeit , die

h«; ri m0i.lr, za!llt> "’lrd  reichlich aufgehoben durch den gänzlichen Fortfall der grossen Verluste , die
*> l?- ß r 15 T5 en  bezugsweise , lose im Papier , durch Auspinanderlau en und Verwittern dar Seife

“, »i n<i ltlge  Beurteilung des Preises für die Marken „ Waschjjrtld “ und „ Waschsüber“
r, auc i noc massgebend, dass diese Marken volle Wasehkroß i besitzen, sodass man damit viel

weiter reicht , als mit gewöhnlicher Schmierseife.
”rwf C,*®i>a!<!! 14 un^...” .Was CIlsiib er “ in der Ö-Pfund Dose sind in den meisten Kolonialwaren - und
’H «| .nk. C'h Vn “iif '“• . Eventuell wende man sich direkt an den alleinigen Fabrikanten Adam
„numöacn , Kolu -Denlz und Bonn , der dann sofort die nächste Verkaufsstelle angiebt 1916 209

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdickte

Bettcinlagen
per Meter von Mk. i .öO bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an
Augen -, Nasen - und
Ohren -Donchen und

•Spritasen von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen and Binden,
lladesalxe . wie:

Kreuznaoher Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Sulz,
lichtes Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt and

Tabletten,
j Bade - und Toilette -^schwämme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia. Qualität.

Augen-, Mund- und Ohron-
schwämme.

Badethermometer
, von 40 Pf. an.

Bettpfa u wen
fünterschieber , Stechbecken)

aus Porzellan , Emaille und
Zink in verschiedenen Grössen

von Mk 2.— an.
Bruchbänder

Tük“

Brnstnmsch ! läge,
Ilalsnmschlägc

e. 1 nach
„ i >PriesS'

liOibnmschMge , J nit.z.
gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1.— an

Klyst .ic r spri taten
aus Garn im,

von Mk. 1.8Ö an.
Brusthütchen mit Sauger.

Glas und Zum.
Clysopompen.

Glyceriuspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichzummi.
Desimfcctionsniittel,

wie : Lysol. Lysoform , Carbol-
»-ssser , Creolin, Seproforma etc.
Elinnehmegläser und

Liifcl,
Trinkröhren und Krankentassen

vrm 20 Pf an.
Eisbeutel,

Fieber - ( Ilaiimal)
""""Th '.-rniometer

mTTTvon mm.. 8. — an, mit amt¬
lichem PrBfangsschein

von Mu. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.

SüjT Beste Ware!

Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

CSr-esimdlieitwhinden
(Damenbiuden ; fa . Qualität

pea Dtz. von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu-
allen Prei .-bigen v. 50 Pf.

Gnmitiibinden,
Cüninmiwtriimpfe in allen

Grössen.
Holznoll . Unterlagen

für das Wochenbett.

in
an.

Hnste ^ Pastillen und
Bonbons.

Inhalation » -.Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen ans
Glas und Hartgummi,

Irrigatore,
complett , mit Alutter Clystier-

rohr , von Mk. I.— an.
■Leibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen vo
Mk. 3.50 an.

Lnftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
M assage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Weifen.

Milce pumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral
wäaser.

Mnndservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Olas und
Hartgummi

Nabeibruchbämder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
öseonlanopen.
Pulverbläser.

Hygien ische
Mandspuckiiäpfe

aus Giss , Porzeli . n u. EinaiHe
Hygienische Taschen.

Spnckflasciicn,
Snsp ens orlcn .

gewötinl., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Ts «.*clsen - und

Reiseapotheken.
Turn Apparate
fJrinfiitschen

männliche und weibliche
80 Pf an.

Verbandwatte,

von

chemisch sterilisirt und.
imprägnirt.

Verbandstoffe B uden
wie : Can.bric, Muli, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , j zu Verbänden
Bi'lroth Batt.isr, jn .wass rdicht
Mosettig Bsttist ' Umschlägen.

Verb an d k listen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen and

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wnndpiider , aseptisch
Zinnner -Thermometer

Zangenschaber.
Billigste Preisei

Telephon 717. Ch P . TlftllfoPP , ArtikeLzur  Krankenpflege.Kirchgasse 6. 2030

AX 'fcs 'fca .cit -KorLS 'vuaa,
Metzgergaffe 31 (nächst der Goldgaffe ).

(Inhaber : Carl Ziss . )
Grotze Ostern -Ausnahmepreise:

Würfelzucker, Pfd. 20 Pfg. la . Stafao, Psd. 05 Pfg. Koch,,.-hl.
Ia. Schweineschmalz. „ 50 „
Salatöl, Schp. 35 u. 40 „
Ia. Margarine, Pfd. 70 „
Salz. ‘J „ 17 „
Zwelscheolatwerg

10 Psd.. Eimer2.20 Mk.
Soda, Psd. 3 Pfg. Schmierseife, Pfd. von 14 Psg. an.

Schokolade,
Rosinen,
Sultaninen,
Korinthe,i
Gem. Obst

63
» 30

35
28

Pfd. 25 u. 35

KücheiuneHl,
Brillantmehl.
Gemüse nudeln, 1
duppennudeln, '

Pfd. 18 Pfg.
„ 15 H
.. 17 ..

Pfd. vonBUwU-Iw, v r»r} mc
Suppenieich, ) 2- M- au

2320

(WZiltwe. alleinsi.. 21 I .. Haus»
eigent. u. 65,000 M. Bar-

verm.. w. Heirat. Berui. n. Bed.,
jedoch guter Mann. Brief an
„Reform". Berlin SO . 26. 2160

"fr-afclbuttcc , 10 Pfd.»Kiste Mk.
6.80. Säieibenhonig. 10 Psd.»

Wollt'17 4.30. 5 Psd. Butter » 5
Pid. Honig M. 5.50. fynut Rosa
Naoler. Tinste 145, via Schlesien.

19 9,309

Tischdecken,
Dettdecken,
Galerie-Fransen,
Galerie-Korden,
KLuker-Ktoffe. 9938

SM kt. sol. söctcil g» »g a. reut.
Geschäft gesucht.

Off, unter C . 0935 an die
Exp. d. Bl. 9869 j

Krieger- und tf*Militär-Nerei»
Wegr. 1879.

Samstag , de,» 7 . bä. Mts , abends Punkt 9 Uhr.
im Beremslokal„Wcstendhof" : !

Jahres -Bauptversammlung,
ju der wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder freund»
lichst einladen.
Tagesordnung : 1. Geschäfts- und Kassenberichte.

2. Vorstaudstvahl . (Es scheiden aus:
Der ll . Borsitzende der I . Schrift¬
führer und ein Beisitzer.)

3. Wahlen nach§ 52-57 der Satzungen.
4. Beschaffung eines neuen Bereins-

abzcichens.
5. Sonstiges.

9802  Der Vorstand.

BekNimiMchmU.
S-amstag, den 7. d. Mts ., nachmittags4 Nhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale, Kirchgasse 23 Hier¬
selbst, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

3 Gaslüster, 6 Lederstühle, 2 Ständer mit Blatt-
pstanzen, 2 Blumentischchen, 2 Perlenvorhänge und
1 Visitenkarlcnständer. 9973

Srlmlze , kkk-tlmliirdek.
. Forderungen an den Nachtaff ves am 17. Mürz 1906

hier verstorbenen Schreiuermcisters Prisrlrivi,
ÄiilI, « Ini Scftnug bitte ich baldigst bei mir anzumelden.

Wiesbaden, den 4. April 1906. 9887

Justizrat Dr . Iffeliner
als gerichtlich bestellter Nachlaßpfleger.

vr.med.hackenbruch
wohnt jetzt

Rosenstrasse 12. — Telefon 623.
Sprechunnde» : Wochemags(außer Donnerstag) 3—4 Uhr nachm.

(Vormittags im St. Jos f.Ho'vital anweteno.) 9866

Bekanntmachung.
Samstag , den 7 . April I. Js .. kommen im

hiesigen Hofgarten die Stämme und das sonstige Gehölz von
2 größeren Nnstbäumen an Ort und Stelle gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung.

Sonnenberg, den 3. April 1906,
In Bertr. : Dr . Kade,

90 t2 Neaierungs-Neferendar.

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.Viaeno Tapczicrcrw rkstätte.
2370 21. Leiche -, Ifjnie, , Adel leidstraße 46.

Bat
Großer Lchuhvertauf

!_ Nur Sleu nfic 2Ä, 1 ijcpe ho ti
©nlpfctjie meine

tr>
IlilliS

9944

rtinmu. gitiicfmitinrn iDfinc
(zum teil eiaene« Wachstum) von 60 Pfg. „nk> hüh-r, sowie abge¬
lagerte Bordeaux.

Bhilipp I ost sen ., Hochflntte 2.

Restaurant Deutsch-Eck,
SMeucutiiolceftrafje 84.4)eufe samStaa unb « -> . .

morgen Sonntag : Jv6 CI |
wozu peu.iili -nii emhibei Karl IHlrr . 9053

Das neue »ns ö A . I O
bestehondo CPSte ApHJ - Programm hatte einen

Rissen - Epfolg,
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